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Zar Einßhnmg. 



Ich würde nicht da« Odium auf mich nehmen, die nach 
Lcgtoncn /ähk-nde Anzahl von Büchern über Amerika, die 
alljlhrlkh in alltn Sprachen ertchcinen, auch nur um ein 
ciniiges Bändcbcn tu vernchren, wenn ich oiehl der vcr- 
mcMcnen MenanK wir«, dal! kk ctwaa aicht gaux OewSbn- 
liches n sagen habe. 

Du arme* Aiacrtka! Wat M Iii den letiten Jahren nicht 
alles über dich eetchrieben worden! Kaum ^lauticn deine 
Söhne imstande zu sein, deine Geschicke halbwef^s anständig 
lenken zu können, flugs kommt eine neue Schiffsladung von 
Koliimbiisscn. um nach einem Fluge durch Hoboken und dlt- 
jn(,'r<n/iMuliMt Distrikte zu crkliiriMi daß du völlig falsch 
iccicit und vit«alttl bist, kliinluhi Schreiberseelen, die das 
Hcdtiifnis fiihlcn, sich für Rcriii);fu>;if;c Unannehmlichkeiten zu 
revanchieren, die ihnen gelegentlich ,. drüben" widi riahrcn sind, 
vtTihimmen dich in (Jrund und H'»rirn Sie '.mtlU ii iru iit müdi-, 
tül^lich ncuf Geschwüre an di-iiu m imi^;i n Kiiipfi /u iiUd'.ckLii, 
und du niulitcst längst gestoihi'ii sii.-i, winn ihre Uiajinoscn 
richtig; wären. Aber nicht nur die Tadler setzen ein falsches 
Bild vnn dir in Kurs, snndcrn auch jene, die es gut mit dir 
mt'int'ii. Dil' Bravi'n sind 5" kritikk>s, d."»h sie du'h als i'in I aml 
hinsiclk'ii. wo iiti l Mikli und lluni;; fliiRI- Bride, die Liihcr 
sowohl wie die Tadler, Mhcn dich j!mi mit den Brillen ujr- 
ßelndtcr Mcinirn^'cn an und sind _i;i.vsühnlich mit ihrem Urteil 
über duh schnn h-ni^ v.inn sie ci;;enllich erst heginntn 
tcn, darüber n;u h/udcnkt-ii. \X'fnn i<'h ein Kurh n d:i H.ind 
nehme, dem diese ttautigcn Vorvuj;;' jui 1:üj-.-.:uI Sdirillf jn- 
xumerkcn sind, muli ich immer an din lIl.^;ll^ch'-ll Tai ifrcfui nier 
Rouiey denken, der im Sommer des Jahres Kilo in Deutictilar.d 
war und daraufhin einen dicken Walzer vom Stapel ticB, der 
voU VOR idiid«« iMid oberllicblidwa BeotadiMiiiffn und ver- 



fehlten Schlüssen ist. „Der Deutsche ist arm und nährt sich 
vorwiegend von F'fcrdelleisch," orakelt zum Beispiel Seile 399 
des Werket! Kommt nun »Ich ein Rowley nach Amerika, WO 
die schroffsten Qegensütze hart nebeneinander stehen, to 
richtet er womöglich noch gröHcre Malheurs an. Man sollte 
daher nur mit dem größten JMiBtraucn der Literatur über 
Amerika näher treten und dies Mißtrauen auch den scheinbar 
harmlosen Autoren gegenüber beibehalten, die skh damit be* 
gnügen zu wiederholen, was andere, wenn auch beatere, Autoren 
bereits gesagt haben. Diese Wiederkäuer unter den Amerika* 
Aehnftsiellcrn übersehen, dali die Entwicklung, die bekannt- 
lich niri^ends siill steht, in Amerika besonders »Bche Bcbc 
hat, so dali. ^^js Diestern noch ricMIg war, beute bmUs latach 

und mcir^'ycn Lc^^cndc ist. 

N,i1ur[iih denke :ch nicht daijii. niein abfjllii;t'- liittil 
auch auf dw ^mlif Zahl der \vi?f enschaftlich oder belletristisch 
interc-vsiinlen Ufrkf al:^/udl hi-.rn. die über Amerika geschrie- 
ben worden suid. Aljcr selbst ur.u r dt n srhrinlmr sennsen 
Werken findet man haufij; i;tnuir; mjIcIi'j, die t-. mil der Wahr- 
heil nicht allzu genau nehmen und iinpies.-sioiiiitisch kraii f,'C- 
hallen sind. Der Deutsche nimmt nur gar zu gern alles für 
bare Mun/e, wa.'« ihm vnn drüben er/ählt wird, und ich glaube 
nicht, daß es heul/utaj>e ni'jch jemaniltii in Deutschland K.ihi, 
der ..nicht an Amerika frbuht", »u jene alle Bäuerin in 
Berllmld Auerbachs Noxelk- ,,l.)ie alte jnii rikaiii.sche K'isic". 
.Man >;laubt vielmehr schf>n selbst das l ngläuhhchstt über 
Amerika, und daher sollten nicht nur die Defraudai'.ten, s in- 
dcr« auch die Redakteure Furopas ilem seligen Kolumbus 
ein Denkmal enichti:u. dLtm ^-ie tueltui tagaus, tagdll Hirci 
tetern die saftigsten Enten über Amerika auf. 

S« kommt es, dafi man von den Mcnadn Amcrikaa in 
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Etttopa « OnuMh fftnonnai heriüdi woii wcM. Der Anw. i nad« 4ct OridiKm Club» ta WafMagtoii, da Chwcr Clnbt in 
iflcmer leM in der V«nldta|f ftropii «Ii cfai Mm arit stMfc • PUhidpMi «dtr de* Ann Ofanm in New Vörie. Da gill 
watUtfi«« Sdwlte«, uSUtnA hrdtM 8H«Mh und cbcnao { k*ia AMMkcn der Pcnon oder des Staad«, und tclbtt der 
iclIccktcB Maatercn, die maa ilm jedoch alcM Obel ainurt. | PrMdcot der Vereinigte« »aatea nuB et lidi da gcfallCM . 
dt ein bcfnKMcwIcr OoBanrcKea adl ikn koaiait» der alle i laiMn, ia Wort und BOd nadi aUca Regeln der Kamt Ter- 
Prehe tu IcUWcr Bitte anportreiM. dte OraMUtcaloitadier ipattet zu «rcrdea. kh cdanere nrieb beaoadcra heftiger Aus- 
deuMintalcrt und dm laipart m Chaavagner at^jtrt Diea ; iduttlnagin auf diaeai Otbiete ««legtntldi des mfliig- 
alles «rare ander«, wenn CS aidit gar ao viele MfaclHalaalidie { lllirigctt StHlmfifeates, das der Oridiron Ciuk aai aa. Jaanar 
Federn" üb«- AncrOca gibe «ad so viele Sdirifltlcllcr, die IM im New Wiard Ho4eI in Qegeawart des daaia^icH Pri-. 
den Ehrgeiz haben, es SdiiDcr gleidi SU tUB, dcr dacn nWÜMelai ' tideatea RoMCVClt, des RicMert Brcwer voai OlMTsten Of 
Teil" Kcdidiiei hat, ohne je die Seinreis gawIliB au halMB, ^ ridtilaife and W. J. Brjraat, des bekannten Ha«|ilcs der 
Oller einem Karl May, der bessere indianergeadiidllcn sdirieh, deniolcratisciKn Partd leierte. Sehr hübsch war das perplexe 
ali sie jemals Buffalo Bill zustande bringen könnte. Cesidit, das ein Herr vom dlploniaii»chi'n Knr|» machte, als 

Der Amerikaner nimmt wenie oder gar keinen AnsttA an ; Cr in «einer medaillen|;espickten Uniform aufstand, um eine 
all den schiefen und falschen Schilderungen, die Über Ihn uad Rede zu halten, und mit dem Zuruf bcgrüflt wurde: "Where 
Mine Heimat verbreitet werden. Er ist von seiner überragen- are you chcikcd for?" („Wohin sind Sic designiert?"). In 
den Vortrefdichkeit so sehr Obcrtcugt, dsB er von dieser Lite- Amerika werden n.imlich alle Koller mit RIcchmarkcn In der 
ratur ungeiühr su Kenntnis nimmt wie Caruso von einer Kritik OröBc von Medaillen venchen, welche den Bestimmunf^sort 
seiner Leistungen in irgend einem proviniialen Wochenblätt- anzeigen .... 

chen. Da er einen au:tgcprjigten Sinn für Humor hat, hält er Aber nicht nur im öficntlichen, sondern auch im l'rivat- 

das Lachrn für eine der gesündesten Hewcgungen, und da er leben ist der AmerikamT ein ßrolicr Spiilter vor dem Herrn, 
ein rrciind von Bewegung ist. macht er reichlichen Gebrauch Am Tage de* heiligen Valentine, des Schutzpatrons der Lie- 
daviin. »Clin ir Urteile über sich und sein Land liest. Uber- bcndcn, äußerst sich dies besonders. An diesem Tage schickt 
h.iii[)t ipiclt ja der Humor eine Hauptrolle im amerikanischen man sich gegenseitig die sogenannten „Vakntine*", ilas sind 
Leben, und der bekannte englische Schrillstcllcr Howells hat satirische Uarstellungen verschiedener Laster uu ilcr Fitel- 
v< llij; fcchl, «enn ir vom Amerikaner sngt : "Wlien not trying keil, des Geiles usw., welche ru Tausenden, mit kli iiil r. Vt f ien 
to makc muney. he is Irvinj; to ui.Tke .i |ukc". Hekanntlich versehen, die fiir jedes Aller und liir jedes (ieschluM [ i-scn. 
beruht dieser Humor, wie man |a M.irk l\v.nn-. ^chrilten m den liuchhandlungcn feilgeboten werden und in if.l.ii an- 
weifl, /umeist auf starken Ubcttieibuntier:. Ia t,'ibt kein Lj.'id. deren 1 .inde /um Hnich /wischen den l'eiMuun, il-i -.u sieh 
in dem da» "teasing", auch ..kiddinj;" genannt, das nn(;cliihr /ii-i:tii< ken. (iihren uurden. Auch die .im StralUnlundk-rn 
dem Berliner ., Verulken" entspricht, auch nur annähernd so ft.l|;eh(Hee.Lii Kau1-.i hukpuppen. die duieh I in^rcrdruck rcgu- 
populär wäre »ic in Amciika. Selbst in die hohe Politik spielt licrt Vierden, ßroteske ürimassen schneiden idcr die Zunge 
es hinein, tummelt iieh ir. dm Spalten der /eitnn;;cn und herausstrecken, würden wohl anderwärts vrrli. len werden, 
bildet das unumj;anj>liche Schli:ilRcricht bei allen Barkelten vienn su- die herv<jriai,'eniUten politisilieii PitmuiIk likcilcn des 
ich kann mir keine >;cst|]it:c Vereinigung erlesener .Meister Lande. ;ur Darsiclluiii; brachten 

der Literatur, l'olitik und Kunst in turopa denken, die sich Was sich vollends die Presse an Spott und Humor leistet, 

gCgtmeiUg ao vcmliien kOante, wie sam Bdepici die Taicl- | ist gsr aickl aussudenkso. Tagtigikh werden da die OrMtlen 
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de* Landet in oft btdcnklich biMiger Wehe karikiert. Aber I 
«wb die unteren Klassen lassen es sidi ifcrD eefallen, vcr- 
■iwttet zu werden, bikken mit gutmütisem Lächeln in die 
Zcrnpiescl, die man ihnen vorliätt, und quittieren Uber das, 
was äle darin sehen, meist mit der bescheidenen Bemerkung: 
"We are still a young country!" („Wir sind noch ein junj^es | 
Land!"). Ebcnsowcnii; hat der Amerikaner gc(;cn Kritik in 1 
und aus der Fremde einzuwenden, da er es ja von tu Hause ' 
gewöhnt ist, die Zustande und Vcrhällniss« si-inrs I andcs, 
sowie die Schwarhen uml Vor/iife seines Nationalcharaktcrs 
mit aller Offenheit in U. rt u:iiJ Bild behandelt zu %chen. 

Aber das Medium des Huniojs ist nicht unbedingt erforder- 
lich, um dem Amcrikanor Kriti-che5 /u üemüt zu lul'.rcii, t r 
hiirl jinch iiuf serii'>*.e Artikel ;ind HuchcT. du" suh nut ihn: 
und seinem l-;ind ljff;isst'n. Su li;it s:th .':LMi;ult'r-% ui der l-jl/tih 
Zeit in den pniflci cri :iii;enKaiu>cluii Blattern, wie Harpcr's. 
Scribncr's usw. eine Literatur entwickeln kunncn, welche nicht 
etwa von nOri,'eltiden .Auilnrntern. sundern vim eins;r(niri'iien 
Schriftstelltrn vcrfafit. <).is itenththe Be\(rebin /cif;t, in alle 
Winkel dei Landes hinein/uk uctiten, die sozialen t bel aufzu- 
decken, und zu bessern, vsas der üesscrunf.' bedarf. Als be- 
sondrrs wertvoll erwähne ich von Artikeln dieser Art z. B. ; 
.iiTil l^,:iii!|i , ;>i;i;ir,e ( inrdon. 
Out lndLi>lniil Jui;j;tTnjul. Arthur B. Keeve, 
In thc World uf Rrait. Josiah D', u;, 
Slavery in the South to-day. Kichard Harry, 
The growlh of casi in America, Charles E. RuiMll, 
The national ravages of akuhoL Rene Bache, 
The caody habit 1« America. Oeorge Fostcr, 
The increasc of lawicssness in the LT. S. S. Sw M^liire, 
On thi- dci.ny ol manners. Thomas N. Page, 
The "^ancs" ol New Vork. Broughlon BrandMlHirg, 
DoHm» w, Pcdigree. George Barr MMr de; etc. 
Vfe wdl tdie Aufaahmcfähif^kcit des AsMaflnuwn In dieicr 
Bczieliuslt gdi^ bcwciBt der Limstand, dst teadeaziSie Bleher, 
wie "PresiM nntaee" („TullKcwordcne Finsss") vom T. W. 
Uwson od«r Upton Sbidaks "The Jaagle" (,J>er Snüpf"), 



seriöse Reflexionen verursacht haben. Daß ein Buch wie 
William Stead's "If Christ came to Chicago" anfänglich unter- 
drückt wurde, kann man den Amerikanern wohl nicht ver- 
argen. Ich glaube nicht, daß sich eine andere Natinn eine 
derartige „Enthüllung" gefallen lieBe, welche auf die gesamten 
Frauen und Müdchen des Landes ein so schlechtes Licht wirft, 
das int allgemeinen wohl doch unverdient ist. Uaccjjcn kann 
ein buch, das wie z, H. Charles Diekens' "Amcric.in Notes", 
dessen Motto lautet: "I )cdica1'rl f:> those fricnds, who, loMng 
thcir Ciiuntrv, e:in he.ir tfii liiitii, when it li told j;ood- 
humourcill) jr.d in j k.ml s|Miit", iintncr auf eine putc Auf- 
nnhnie i:i .^V ni : i k .i rechnen, mag es auch noch so sehr ame- 
rik.^iii^rl'i. I i l i.r ruikhaltlos tadeln, das I'rotzcntutn, die iiher- 
^'ri,:illr l'ri.ilirii, t:i]!e Jafd nneh rlem Dollar ll-lil .llle ilie 

jiideiii: I :::[tti: u:i:J .V lulisf dt r jirui ikar.;scli>.'n Kultur 
zur ZicUchiCihe se:ii'.'-. Sjuittes ni.icheii. koinii'.t den"; .Ame- 
rikaner eben wcnij:er dari.if a:i, was man ihm ?ai.7t. ,i!s in 
welchem Sinne es ihm ^csapt wird. Hat er d.ai: (erfühl, daß 
der Autor es gut mit ihm meint, s" ;;f:it er :iiit diin durch 
dick und dLinii, auch wt-nn der U'ii; stii[tn\s t-i^e uiian^^eiichm 
und =i;]r,', iei ij; sein iolllc. Die .aitu iikanLSchc Presse ','.eüi das 
nnii ninitnt darauf unablässig in Wort und Ilild Bezug. Uctrcu 
der VJ.ii'-heit lt>sens, der in seiner „\XiFdcnte" sagt: ..Der beste 
Idealixmu.N ist ein gesunder Realismus", bemtiht tick di« ame- 
rikanische PreiM, die nacrUcanlKliCB Oiage sa ni teheii. wie 
sie sind. 

Was ich nun mit dem vorliegenden Buche will, ist ; ein 
Verzeichnis des sogenannten eisernen Bestandes der ameri- 
kanischen Karikaturisten zu gehen. Ebenso nämlich wie die 
deutsdiea Witzblätter ihre stereotypen Figuren haben, den 
Studenten ohne Oeld, den Föratcr, der aufadueidet, den Pro- 
fessor, der den Regenschirm ▼ergiSl, und die Schwiegermutter, 
die zu stets unwillkommenem Besuch kommt, ebenso haben 
wir amerikanischen Kartkaturistcn einen unerscbOpfNchen Fonds 
an dam iCaasierer, der nach Kanada durdibrennt, dem Neger, 
der H Ahn er atiehlt, dem Kapitalisten, der den kWnen Maan 
erdrückt, und dem PoGceman, der bcslodien wird. Einwescai- 
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licher UnterM:hjcd zwischen hirr und dort besieht Jedoch in- 
•ofern, al* wir nicht nur Uber eine kmvcBttoncllc Sprache 
hinsicbtUch einzelner Typen verfügen, aondcra diese Sprache 
auch auf alle möglichen Begriffe ausdehnen. Die SkiBdi, die 
kli im Nachfolgenden wiedergebe, sind daher wtit entfernt i 
davoa, orlgimll m Mim aber «te IwbM aMk akM dM Ehrgeiz, 
H Ol actai. Sie itelieB dtt HgHianBlcB „8taple"-M«ai dar, die 
nun im icarikaiuri etlichen Tagcadkart drflben xur OhMricmag 
dtr tiglidin Erdgaine benfttst 

Nieht den niclitigeB Ebidrtcluii cinea clUgca Waadar. 
vogek, ioadcra den deMMricaiaagi ■ Ertahnngaa dnea iai ' 
Betriebe der cqgliMli-aiMrMcaiiiidiea Presse fest verankert ge- 
wu M Mi u bcnriiiiiiBIge« BcotacMan cntipringen alio die BMM- 
ter, die idi darMcten werde. Ich giavibc atcht. aiich Hwctwegcn 
eitschuidigcn zu mitwai, dena paraSalidi halw jdi nur sehr 
mittelbar mit ihnen au lim, da ich, ab Ich aie leidmcte, anr 
dat wm AoMbttdi brachte, was meine Verleger daigctteiit 
wimaa wollten nad waa im Orande aichti ander ei war, ak 
WH der Amerikaner filier adne Schwidien und FeUcr tdbit 
aussagt. 

Wa* KhlieBHch den beglellenden Text betrifft, so cnthült 
er nichtk ats eine Reihe krasser Tateachea, die schon wieder- 
holt in der amerikanischen Pream beleuchtet worden sind ' 
und sich nicht auf btoBcs Hörensagen, sondern auf Sclbst- 
erlebtes und Selb^tgefühltes stützen. So wie für die Sl<i;zen 
weder Pinsel noch Schabpapicr, m> ist für den Text keinerlei 
Schönfärbemittcl in Anwcndunf^ gebracht worden. Wenn ich 
im übrigen mancfimal von New York und manchmal von ganz 
Anieril<a sprechen werde, s<> bitte ich den geneigten Leser, 
sich vor Augen zu halten, dafl diese beiden Begriffe im Orundt- 
genommen sehr verschicdtii sind- Ncsv York, dieses grulic 
Babel, das die Sprachen und Ideen aller Nationen der Welt | 



in sich vereinigt, ist ebensowenig typisch für Amerika wie 
Boston oder Philadelphia. Jede dieser StAdte ist vielmehr in 
ihrer Art ein Unikum. Ein hübsches amerikaniadies Sprich- * 
wort lautet daher: „In New York zählt dein Oeld, in Boston 
dein Talent, und in Philadelphia deine Vorfahren", und die 

W^M^I^Tibridl^TSM«^ M^^rik 
bctrüft, 10 gilt CS in Amerika im aflgcmciacn ala da» Cancy 
lahMKi (der RimimeiplatE) de» Laadet. Oer Amerikmur ribrt 
Back New Yoric, mn sich ansmieben, was ihn freiiich nkM 
daran idndcrt, nnr Vorte der hcfUgitea Verdammnis ffir dieae 
„Stadt der Sikide" in fkidcn, wenn er getittigt nach Hmtse 
kommt. Die Bedcotwig New Yorks Mr das geisUgc und ge- 
schlftUdie Leben des ganzen Uades ist nichts destowcniger 
tfacir^cad. New Yorit iit der Sitz dCr BArae und das Ziel 
der Millionire, es besitzt die einzige bedeutende Oper Ame- 
rikas uml versorgt des gease Land mit Kmist mid allen Ver- 
feinermigeii des Lebens. Trotsdcffl dari man nicht nadi New 
York gehen, wenn man den richtigen AmerikaBer kennen 
lernen will, der hauptsächlich in den Städten des Mittetwcstent 
und teilweise auch in den "New England States" zu Hause ist. 
Was ich aber sdiiMern will, ist der, wenn ich so sagen darf, 
internationale Amerikaner der Welt- und QroBstadt, dieses 
merkwürdige Resultat aller möglichen Kassen und NatiOnco, 
die »irh in ihm zu einer völlig neuen Rasse vereMgt haben, 
deren Naturgeschichte noch tu schreiben ist. 

Nachdem ich ia dieser Weise mein Ocwissen von jeder 
Schuld, die man mir in die Schuhe schieben könnte, bcircit 
h.ihv, billc ich die folgenden Hlatler, deren Lückenhaftigkeit 
tnii wohl fieviunt ist, als das aufzunehmen, was sie Sind und 
sein svollcn: eine zwanglose Folge von Arbeiten ana dem All- 
tagsdienst eines amerikanischen Karikaturbten. 
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Die Segnungen der amerikanischen Freiheit 



Bei der EinMirt in den icwaKigcn Hufen «w Hern York 
grüBt den EinwMidercr die RietcnnMiie der Preflicit, 
iem «tohc Pnuiengef teil mK der mn Himnel enpor» 
gereditm Fackel — dia Vabmickcn der Unab- 
btaKigkcit. 

Wehe den, der dies Symbol der Frcihctt alln patlNtiKk 
auflaM! Ob die Vorfahres der heoHfeii AaerlkMier JenaU die 
Ufer der nciMi Vdt tietreten klttai, oder ob Kohmta nie» 
vielmehr mit seiner "MBynower" wcttcivedanpft wire, wenn 
man ihm die Lmdung M unfrei und cdiwcr gemacht hätte, wie 
die* heute der Fall M, lei noch tefcr die Frage. Das langwierige 
VcriiAr über die Hnaniielle und moraltoche Betch*lfenheit des 
neuen Ankömmlings würde ja schlicBlich noch hingehen. Der 
endlos« Fragebogen der amcril<anischcn Ejnwanderungsbchörde 
Steht zwar in keinem Verhältnis zu dem deutschen Anmeldc- 
Iwgen, den austufOllen sich der Ameriltaner gewöhnlich mit 
Händen und FQOen striubt. Es ist audi nicht alliu irakisch 
zu nehmen, daB man sich der Einwanderungsbehurde ).H'(;en- 
Abcr sogar über die wichtige Frage äußern muß. ob m:iii 
Nichtraucher oder Abstinent Ist, denn schlicHlich schreibt :nan 
bin, was einem gerade in den Sinn kommt, und ich i^lüiibc, 
sogar der amerikanische V/ahrhcitsapostel George Waghingtun 
würde e^^ mit der Wahrheit nicht alUu genau nehmen, wenn 
er heute im N<» Vorlter Hafen ankümc. licdcnkhchcr wird 
die Sache jedocii, wenn iln- iimvüindhchc Untersuchung; und 
peinliche Inttni.ci uiij.' i.i l'.Wi-. IsLiiul dnr;ink<>mml, wii man 
die r.ni^ebiich stets v, illkuninijjiin C;in\aiid'.'rfr \\ tt das hf()e 
Vieti durch eisiTiii- < litti r ^lilulllrchtr^■l^t und \ >r lucksichls- 
h.'scii Af/ten i:n (j.ins'. in.irsi h l^^^,-^tfesc^■^j11 iK"en läiit. 

Allerdii:(7s konuut fui [ ll;s l-l;iiid ru^r c!ie ..l'lehs" in Mc- 
tr.irht und selhbH erstiiidlich bessert sieh au^ li im drmukr.i- 
ti ihri- Arii<.rika der (Jrad der Kchandlunj;. die das l'uhlikiiiii 
criahtl, im i|uaiJralischcn Verhältnis zu seiner sozialen und 
finanziellen PatHkin. Lenken wir aho untere Schritte Mii- 



HaUcn des Cu>toai4fniw fZoU- 
I, wo KoHcr, Kiaten nnd SdmMeln dca aoflenannlnn 
der ZoRabfcrtignag barren. 
LaadHiv wrilmm hn Dtataf-foom dca 
Sdiifle» DonaacbeuHte eine eldetatattlkhe VerskherMBg der 
Paaaaiicre über den ebvalgtn io%nUti9(* Inliall ihrci Oe- 
liickt eatgcgca. Man aoUte daher awrlwiM, dall dia Ver* 
fahren Im ZollichitPP«i Stbrni dm uurBwiliCheii Sprkh- 
wnrt "ny «rord b ny bOH^ «Ine rdiie FiDnmlHit acL Wer 
lieh «ertrauenatoM hierauf verHIt, w&4 Jadoch In der irgilai 
Weite catttacM werden. Brüsk und tm/HtA atinen «ich 
die unihwinicrtcn Herren der Douane auf jede« ciazclne Stück 
der Bagage, kehren auf das SchonungalMette das Oberste zu 
Unterst und lasten den armen reichen Passagier schlie Blich in- 
mitten eines Berges von KleidungsstQcken und Vl^äsche stehen, 
falls er nicht auch noch dazu verurteilt wird, sich einer körper- 
liehcn Vivlation zu unterziehen, die in einer sn rücksichtslosen 
Art \orgenommen wird, daß im Verglcieti n i; r h , \ orgehen 
eines hartgesottenen Rekrulicrungsarztes ali überirdisch zart 
erscheint. 

Die amerikanischen Karikaturisten belundebi daher mit 
Vorliebe das Thema der Zollrevision, das, wie aus dem Ge- 
sagten hervorgeht, eine Fülle komischer Figuren und Situa- 
tionen ergibt. Ich weiß nicht, ob es wirklieh vorkommt, daB 
Leuten, die falsche goldene Ucbissc tragen, dieselben von den 
hunktioniiren .ins dem Mund gebrochen werden, wie ich das 
auf amerskanisclii'it 7eichiin>;en gesehen habe, oder ob man 
wirkh^ li eineiri Bi diiui riiswerten. der nur ein Bein hat. den 
hoi/eriie« Stelyfuli jbscliraubt, um m sehen, ob er nicht am 
tnde Kontrehande darin verborgen ;rjgt. Uas eine aber weiß 
ich sehr gen,iu. dali der Amerikaner selbst über diese Aus- 
\\ lu Ilse und \X''ii!kurliehkc';tfn ;ihi:i!lij.' urteilt und sie mit bit- 
terem Spott "American Cutlomt" nennt. (Wortspiel: Cuslonu 
kann wwoU „ZoH" ab auch „Oebrtndie" heUten.) 
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Amtrika dunti die Lupt drr Kaiikalar 



Die heilige Hermandad. 



Wenn im Mai di-r f-röm- ^^■\\ ilrr 1 1 (MM) I'oii/ist. n 
Manhattan Isl.inils in itu In iiJti vsemjrcr stramnu'i 
Hiilluii;; mid mit üouvfraiur K.ih" die b. Avt-nnc im 
Par;idtscliritt licrui.u i ^ch:^:r1, bi:L:riiH( L::ir/ N< vv 
York mit enthusiastischem AppLui- dirsis Hr.rl<:i-|is, iIi^Ncn 
IV^itglicdcr die Kürpcrf;röHc f,'i-\vnhnhcher SUrlili. In i « i it iiln r- 
ragrn. Stolz erfüllt die Hr!i>t jedes Steuer/aiilti ^ ;iu;.'tMthti 
des v<irn«-hmen Aussehens der Mannschaften, die mi V. livs- 
Uiunde "nur fincst" („unsere Feinsten") Rcnannt «erden 
und /vvjf nicht nur wcfjen ihrer knrperlichen Viiriügc, «on- 
dcrn auch, «eil sie mit Hintansetzung der eißenen Person 
jederzeit bereit sind, Heldentaten tu begehen, durchbrennenden 
Pferden in die Zügel /.u fallen, Menschenleben aus Fcucrs- 
getahr tu erretten und dergleichen mehr. Was die iimeri- 
kanischc, insbesondere die New Yorker Polizei auf diesem 
Gebiete leistet, kann nur der beurteilen, der «ie lingere Zeil 
■US der Nähe beobachtet hat. Tüglich und «tfiiidUch legen 
ihr« MHgliedcr Probe« «Inar •cHeaca und niwraciiraclKneB 
ScibtUotigkeH ab, und die twrOiate •«tro-Tablet" {JiMm- 
TnM") in N«r Voriccr P iol lidl iii i li |u «-tier. mf weklMr die 
Nmoi jener Polziitea vcitcidtaet «erden, wcldie die Er- 
MihMC ihrer Pf Hebten mit dem Tode beiablen multen. wJMnt 
bcstlndic. 

So gioB dnenelts Jedoch die Verdienitc eein mSgen, die 
<Ee Polizei lidi nm die affentlidie Ordnui« und Sidurheit 
in AnNrikn erirorbcn hat und erwirbt, eo tfräo cfaid aadcrcr- 
ecils auch die Fehler and Schwichen, die ihr anhaReii. iSie 
ienuHiMcllen EnthBIluagen Uber die nngebcure Korruption, 
die du Jahr 1912 bradite, afaid wohl noch in altfanenier 
Erinncranr. Ich kann daher woU «Bch an den ErSrterungen, 
die die briematioiMle Prceee «« die Ermordung de« New Voriccr 
SpkNtMicBbetltMrt RncHthal ImApite, Imn wrO ber ge hi !« . 

F«r dcniaidknii, der Oclegeaheit fduM hrt. Unter dte 
Kullaaen der New Yorlicr IHiHiei einen Blick cn tun, aind 



dii'>.i- triiiiriKen I atsni hcn l.ini^-.t nichts Neues mehr. Wer da 
\Mill, Mjv fiir Virhreelun im Sih;ilic dit^t^ Inslilutsi ohne 
weiteres bf;iani:,'eii \v erden, wird sicfi auch nicht d.irüher uun- 
dcrii, dj|! die staatliche I'oli/ci jenseits des ,,proBcr. Teichas" 
den Bür(;crn län(;st nicht mehr peniijjt. und dal! diese daher 
vor geraumer Zeit bcnils il,i/ii j;es<hrillen sind, ihr private 
r*<>!i/ei()r(;aiiisali(iiien an <lie Seile /u slelieii- So haben die 
B.iiiki.: -, I hiti IIr s;!/ii , Juvielierc, tisciiba!iiif;L Seilschaften, so- 
wie viele andere liiteressentcnj;ruppen ihre eigenen Schutz- 
Verbände, und man sieht <>hnc weiteres ein, dal) dies notwendig 
ist, wenn man bedenkt, dali in den Vereinigten Staaten all- 
jährlich nahezu n, iMilUardcn Dollar» auf nnrecMmltlge Weiae 
den Besitz wechseln. — 

DaB der amerikanische Polizist nicht lange zögert, bevor 
er den Knüppel aus dem Sack spazieren laKt, ist bekannt. 
Da er ihn jedoch nicht immer liervorziehen darf, wenn er 
machte, und besondere PerHWien gegenCiber, die SchttttHnge 
etaftaircidier PoWilicr aind, swAchhaltcnd aein mnS, kUiH 
er acte M&tdiea oft aa armen Tenfeln, die wehr- und schutz- 
lee atad. So haben die itnIienitGhen FrMhUiliitfcr, wddk mtt 
ihren Itaadinrren mihiclig durdi die Straflcn aKien, um 
üven ktrgiiciien LcbemmterlMR in verdienen, viel von Ihm 
zu leiden. Trotzdem sie pflnlctHcb llwe Steuern zahlen, lind 
HC der Vnilknr der l^>liici auagcietzt, die ca alt ihr verbrief- 
tet Recht betradMet, ihnen nach Beieben Frfldile oder Geld 
abamehmen. Mitnnter, wenn sieb die Hcrndiaftea langweilen, 
veranttaKen sie sogar UrmlldM Racdcn auf dieic armen nnd 
harmhnen Leute, die dann mit groHem Pony bi die ver- 
ichicdenen Polizeireviere traniportlert werdet^ nm vfliig 
grundloc zn «teer empffanllichen QeMatrafe vemrteitt zn 
werden. 

Was Hegt daran. daS gMchieWc das Verbrechen bi seiner 
Irgsten Form sich rechts und linhs iiprebt? Man tut, als 
bitte mm etwas getan und lUt Fibifc grad scinl 
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Die heilige Hemandad 



Sriif-iii Mil hiluiii !>Lniulit nuti sich, Ctr Korruption der 
arncrikani^flitii l'nli/i.i Hcir lu »i'rdcn. und nicht nur New 
York, sondern jede >t,id^ der Vereinigten Staaten hat schun 
ihre PoIi?ciskandale gehabt, srnsatiDnrlU- Enthüllungen, denen 
womöglich noch sensatiiinelkri' Pro/t'ise folgten. Aber an der 
Sache seihst hat sich nicht das Cicrin/;stc gcindcrt. 

Da die Polizcjoffi/icrc durch allmähliches Avanccmeiit jiut 
der Mannschaft hervorgehen, herrscht in einem .imi riUai ■. 
sehen "Slation-Hriusi/" ein luiK«" iini;i''> knlleijiaiiT Tun. Tni 
lieh muB der l.'ntfrjjihfne dem Vorjifset/tin den Löwenanteil 
der Absahen aui den Spiclluuscrn, frcudcnhäusern iisw. über- 
lassen, aber schließlich konimt für jeden die Zeit des groben 
Schnittes. Im ühri^jen wird dnfiir i.yi<>r-^',, d;ill die fetten 
Pfriinden mn;.'lirh^1 ri;iuii;i mit neiii-n I i iiter. lu-^et/t werden, 
duniii in ^Im IkI vil li .111 i!u Kn|i;:i' IsUttuiu IL Klebt einer 
einmal ^'ai /u hefti}^ ju siiti'.in ,, Platz an der Sonne", so 
veranstaltet man itill und -cfinicrzlos hinter seinem Rücken 
eine kleine Hazzia aiit alle öffentlichen Häuser, unter Mit- 
wirkung von Polizei aus einem anderen Bezirk, was zur Folge 
hat, daB man den Betreffenden, der in seinem Bezirk derartige 
aariichiKe Lokale geduldet liat, degradiert oder strafweiie ver- 
letzt. Sonst werden Razzien (man nennt sie drüben "ralds") 
nur kurz vor den Wahlen veranstaltet, wenn die Polizei ein- 
mal zeigen will, wie aufopfernd sie ihres Amtes waltet. Aber 
■ie tut ea uiitcr nflglldistcr Schoaiuy *na nU Jenen, die ein 
oifenw Ftortcnmomie halMn. Sie trcrstindlit also (ie Bcailacr 
der vctrufeacn lAkak ihr«« Betiricc* rcditnlHc von 4tr Oh«- 
rMchunc, die tie plMit, <» daft die BIcdcniiliiMr ZcH luibcn, 
afch und Nire Knuden in Sidieriieit in hrtagen. Damit die Polizei 
aber dodi ehwaa findet, «NMiit rie fvalilen kann, werden du 
liaar Strohmümcr ciivetelzt, die sidi fir einen i^pCMtid in 
(IMtiffer Mtaie ab die BeeUier der bcirefiendea Spdunkc« 
iettuehme» Imca. Die Outen wiitcM, daB *ie nicht lange 
Unter Kcrkermauem werden ichmaditcn mlksseA. Die Polizei 
aller, die eiricher Art die Itanla vorbereitet hat, rBdrt nun 
ana^ ab flUe ea eine Parade, uiciit ohne unterwegi Reporter 
und Itotogr ap lien mitnuchmen. damit ja jede HcMentat |e> 



biihrcnd an die Öffentlichkeit gelangt. >XLiin dauti die ElMra- 
blattiT ersrhcinen und in riesigen Lettern und rer.^atinncllflcr 
Auf itiiu .'luni; von den neuesten üreucln beruiiten, deren Aul- 
dceliuni; ileii ravtlosen Bemühungen der Politei wieder einmal 
geluriiieii ivt. sind die verrufenen Lokale fChOH lange Wieder 
pcnffnet und gehen Iwsscr als zuvor. 

Selbstverständlich liefern diese Zustände den amerikani- 
M-Inn Karikaturisten eine f-ül!e von Material, /ahlln* sind die 
nft j;Mtiuni;,'i n SeliiT/e IM fiilil iii-il Unit, «c-Iihi du- amh in 
dieser iicziiiliuii)^ l.iin;niuli;,'t .iiM-.rikar.iiiche Poli/ti über sich 
ergehen lassen iiiul',. ( jtw ul'.iilich w .rd der amerikanische l'oli- 
/ivt mit einem •.v>'lilL-eii.ihr;cn Hauch behaftet dargestellt, nur 
die A II 1 .1 II i," IT /culinet ni.in iniiL^er AI- die Sitte ,iuik;ini, den 
Dcttklus t.i^'licil irn t'i:,||/e[i|uiir1ier iIk' Ii: ilen lel-.fii 21 Stun- 
den verhafteten Veihieelui voi yusleUi le )h i '.mIiIhi ' .tlejjcn- 
hcit die Detektivs .Masken tragen, um nicht von den Verbre- 
chern bei späteren Anlässen erkannt zu »erden, behauptete 
man, die «rsleren „trügen diese Masken nur zu dem Zweck, 
um sich wenigstens in einer Betieliung von den Verbrediem 
zu unterscheiden". — 

Ein Typus ganz besonderer Art sind die aogenanateii 
Traffic Squads. das sind Riesenkerle, die an den StraBen- 
ecfcen wie Slulen emporragen und dazu bestimmt scheinen, 
dafl sich der Verkehr an ihnen bricht. Wie ein Fei* inmitten 
der Brauduag atebt aolA Bundie <bi, liMt mit «Im« Vink 
seiner Hand Wegea und Autenolde in reipelttwier Oiatau, 
bemmi und regelt die uagedatdigc Hast des w eia fiMl beheB 
StraBeagetriebet und erwUgBc M ce auf dttae Webe dan cnt- 
reehteten FuBginger, nngellhrdet die StraBe lu kreuen. Ea lit 
tdur intcrcasant an beobaditen. mit wekher KaltbHtlEkctt diese 
l^ute ilwc« Amtca wattcu, und wie gnlant sie gegen hOliadm 
Damen tu «ein wiiaen, die aie mit VorBelic Bhcr den Damm 
geldtcN. Datier nennt nun iie audi oft "waiit pinchcn" 
CTaillendrBcker"). i^lldi sind ete nidit so rasdi und gern 
bd der Iteud, wenn et sieh um Damen iNMdeit, die ihren 
Geschmack wealgcr zusagen. Die mflsaan gar hngc warten, 
bb der Ritter in der Uniform aidi ihrer crbarmtl 
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Amcriia rfwrt Lapt Otr KuHaH» 



Jung- Amerika, 

Es ist noch nicht so bngc her, daß man kein deutsches ' kann sich denken, wie „gcprttll" dine geprüften Lchrcrinncfl 

Wit^tblalt in die Hind nehmen konnte, ohne der f'igur sind, wenn man weiß, wie |)6b«lhafl ein grotter Teil der ameri- 

des Berliner Schustcrjunf^cn zu b<f;egncn, der iils In- kaniichcn Schuljugend ist, die ganz cinfadl ein« Maua loilUt, 

begriff «net mit bodenloser Krechhcil gepaarten ur- wcim sii den SvchulschluB herbeiführen will, Mifeni sie akU 

wflchsigcn Humors galt. Ein naher Verwandter dieses nunmehr zu nf>eh fwinlicheren Mitteln Rreifl. 

leider fast c^ünziich :lu^|jt sturbenen SchuMerjungen istdcrameri- Ein beträchtlicher Teil der amerikanischen Jugend rerbringl 
kanJlche "offic' h- '. ". der mit der Miit/c auf dem Kopf im ihre freie Zeit auf der Strafte, da an üffentlichin IViikanlagen ttnd 
Bureau pfeifend iiirihtrläuft, der Schrecken jedes Bemchtrt ist Spielplützen starker Mangel herrscht. iM.n, Jn- in betsereti 
und jeden Rekord an Linverschämtheit bricht. Distrikten noch angehen, so zeitigt es in den Armeii-Qiiarfiercn, 
Aber nicht nur der office-boy, sondern auch die Qbrige halb- vio Kneipe an Kneipe steht und die Unsittlichkcit bi-^ auf die 
oder gar nicht flügge Jeunessc doriH' der Vereinigten Stjati.-n Straße sich fortsetzt, überaus traurige Folgen. Vl.tj ^lie Kinder 
liefert den amerikanischen Karikaturisten einen stets dankbaren hier sehen und lernen, ist geeignet, sie vom Grunde au-^ zu ver- 
Stoff. Sie mögen noch so satirisch «erden bei der Darstellung derben. Täglich und stündUch wohnen sie den widerwärtig: tm 
von den, der amerikanischen Jugenderziehung anhaftenden S/irnri bei, du- sich zwischen halb- und Uanz-Bctrunkcnen ab- 
Schwücheii und l.aeherlit hkntt n, man nimmt e>. ihni n nielit spielen. Kein Wunder, daß sie verrohen und dies bei jeder sich 
fihcl,iondern erblickt djijn lediglieh die Koiisiatierung .ler Tat- bietenden Oclcgenhett ofl in cndireclcendtter Weite m den 

Sache, dall Amciika cm Land des Kindes ist, vsh kaum ein Tag legen, 

zweites in der Welt. Da? Kind wächst .i.K "^\:mij's l>.ir!iii„'" Ein -ihr tili>.Mu" S|>Tt Jui;j;-Aniirik,is ist es. Hunde 

lind als "l'apii's an) Nichts wird ihm vers.igt, jeder seiner ein/ulai-.gen. um ihren eine l!a Llibiichsc am Schwan/ /u hc- 

Wuiische Ist Bi I'. !il S;, ■ u niatisch lehrt man es. sn h gegen jeden festigen, mit der <l.jnii die geiiii.iüen I iere heulend durch die 

Zwang zu wehren, ,Mks. ».is es tut, ist schon, ijul und klug. StraRen rasen, um nielil selten ..als ihr lullwul verdächtig" 

Weil der KinderscLH'ii ui anicrik.iinschen Familien meist ein ge- niciici^fi sein -,m:i /u werden. Auch fui die Veianslallung mehr 

ringer ist. wird ih m < in/i [nei Kinde die ganze Liehe nnd /.ir\- riiler nimtäer kuiistlcnscher Teucrwerke hat die amerikanische 

lichkcit /.ilfiL ih« sul; icv.i in Furi)pa auf mehrere Kinder ver- Jugend viel iibrig. Niemand hindert sie, Ki.sten, alte Strohsackc 

teilt. Jedes ein/e]ii-.' ranulii'iiuiitglied wetteifert darin, ilas uiicl dergleichen n den Straften anzuzüiide.1, und vollends am 

„Haby" zu verziehen, das natürlich ein Wunderkind vom Scheitel 4. Juli, dem Tag der ainerikaiiisehen 1 'nablungigkedserkl.irung, 

bis zur Sohle ist, so dab man seinem ächöpfer auf den Kniccn der alljährlich als höchster Festlag gefeieit wird, toben sie 
dankt, wenn man efalUl ein Kindlindct, dns iicine „Talente" I wir wild gewordene Soldaten in Feimlesland 

besitzt. Im übrigen verspielen diese amerikanischen .■Vsphaltpftan/en 

Die ständiijt T\[ie meines KnlKgen .MrManns, die er schon jeden l'enny, dessen sie auf ehrliehe oder andere Weise hahh,(fl 

seit Jahren unter dem Titel "The .Newl)weds" rrdilgreiih werden, in dem belielilen "l.raps", umn m< is nicht \orziehen, 

verzapft und die die Affenliebe der Eltern zu ilircui Sprollliiig auf dem Stiaflenpflastcr zu den Klani.in ■. imi v alten Leierkastens 

karikieil, zeigt das sehr hübsch. Out neunzig f'rozcnt der Elitc-ballc zu arrangieren oder Baseball- und Boxing -Konkur- 
amerikMiMieii Kinder wctdca tran Frauen erzogca und man | mnen nt trcranstattcn. 
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AmtrOa durdi dit iif Kartkalar 



Rechtspflege und Gerichts(felil)bürkeit 



Das Sinnbild der Justiz wird in Amt-rikH in m:\ liiiciiui- 
stischcn und satirischen Hhiticrn -Irls rmi ^:iiKf fal- 
schen Wani- in iltr Hand und mit einer durchsichtigen, 
schief s.it/1 rid.. :i Binde dargestellt- Stets deuten die 
Karikaturisten an, dali es hoch an der Zeit wäre, die Wage 7U 
rcparkrcn und die Uinde durch eine undurchsichtige, richtig 
•Ntende zu ersetzen. t>ie» bezieht sich darauf, daB das Ver- 
trauen in die MfentUche Rechtapfleg:« in Amerika «tark cradiüt- 
tcrt ist. Nicht als ob der "Suprerae Court of tiic United States", 
das oberste Bundeigcriclit in Washington, oder die meisten 
anderen Oerichtshöfe der hftbcrcn Instanzen, nicht Ober allen 
Zweifel erluben wlrcn! 

Venn nur nicht iwischcn diesM tNrekruneiwürdigcn Kich- 
tcni und dem korrupten PoliEcnditer, der meist ein hillloses 
WcricMiK in den Hlndea iknpeüiMcr Politiker icl, eine gar so 
Mnwelwcile Kluft gähiiea «Mite, wire achnn vMct gut Alicr 
tm» Mr ein klägliche* Melitcrmatcrin] |iM «• daneben nieU 
MKb in Amcrflul 

Der Eiirfnuk, den nun den nwiHen der 21 New Yorictr 
Poll » eigc rM i«e fcwinal, M ibtfMM dcprtmicraHi. DaB nm 
4m RicMcr aidit adtCR acMifaiid auf «ciMm erhabenen Site 
antreffen Inwnt lal arald mir eine ObertreibuqK der Karilu- 
tnriiten. Wate M jedoch, daS jer beim besten WlHa 
Zeit IhI, äA dem ehncincn FaB an turidmcn. da Mm 
•chnmiidi lamm twd MiiHiiiaB JPaü nr VcrNpnf 
Die KroBe Anzahl der nuie, iHe er n erkdigcn tat, bdagt ca 
ferner mit sich, daB er voütnninien wm den QerkhtHclvcl- 
liern abhängt, welche ihn mit knanien AaaztlKen aus den Akten 
versorgen, um ihm die Orlentlcn«ff lu erteichtem. Daher Icann 
iokh ein Oerkhtsschrelber de« Rfdrtcr nach Belieben Mm- 
mieren, und je besser man aüift, desto gftaist^er schfidcrt er 
dem Richter den Fall. 

Da* bekannte KongreBmitglicd Buurkc Cukran sagte ein* 
aul, e* sei tuimflgUcb. den Besitser von sehn Millionen Dollars 



ins Orlüngnis hrini^en. In der I ,it kommt c-. Ii-in list stiten 
vor. daß eincT v:tn cäcn ^lAn/ Rt'i;ht'r. Ann iikj-, i [an;;crc 
Freiheitsstrafi vtrlmflt, AK /um Beispiel un Jahie 1^08 der 
Eiskönig Charles W. Morse, der als Masscverwaltcr der "North 
American Rank" groHe Llntcrschlcifc be|;anf;cn hatte, zu 15 Jah- 
ren Zuchthaus verurteilt wurde, wettete man allgemein, daB 
er nicht den vierten Teil dieier Zeit absitzen werde. Wirklich 
wurde Morse schon nach zwei Jahren auf das Zeugnis einiger 
Arzte hin, daB er ein totkranker Mann sei, vom Prisidenten 
Taft begnadigt. Er reiste dann in Oesellschaft seiner Frau nach 
Italien, begab sieh hierauf für einige Zeit nach Bad Nauheim, 
gebnuidMa dort dar Form halber eine Kiir and liMjetet wieder 
in New Yoric, wo er ein Bureau der VaH Street nnteriiilt 
Während seines Aufenthaltes im OeÜagnia — er aaB in Atlanta 
(Oeorgia) — achebit ilim daa Leben lücM albu achwer ge- 
ancht woidCB au sein. Er durfte steh von der 0|wnislagerta 
Farrar etwas vorsingen lasMB nad wurde audi sonst nicht 
gerade als Strafgefangener behnndeK. 

Oberhaupt geht es ta den Zellen aokher rakher Strif • 
liage, wenn man den amerikantehaa Kariliaturi 
darf, IB deren BIMIem Jedoch stets cte Ktmchea 
entheKen iat, recht hoch her. Da werden ndt den 
die natOrleh Imtner gewinnen mOssen, kleüie Pakcrsplclc amn- 
giert oder Trinh|claffe veranstaltet Die Auaatathmt aeUbdiMr 
Krösus-Zelle tiBt en Lumis nidria >u wltauchcn Abrig. Mag der 
weniger bcgftterte Lump luwbchen krumm geschtossen auf 
dhrfdgcm Stroh bei Waaser nnd Brot schmachten, — der Reiche 
hat es gut, auch wenn er Strafe leidet, tud darf angeblich 
sogar in GeselIcchafI von Detektivs Theater und Konierte be> 
siKhen. So empfiehlt es sich wohl, wena man aoicb eüien 
privilegierten Verbrecher in seiner ZeBe besnehen will, vorher 
amufragcn, ob der Herr zu Hause ist. 

Bekannt ist, daB die amerikanische Oerichtsbarkeit sehr 
galant ist, namentlich, wenn es sich um eine Jimge iuhI hfititchc 
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Fr:iu haiidill. Dii^ /iigl Meli nicht nur bei den Klagen wegen 
"brcach of piuniiM." (Bruch de» Ehcvcrsprcchcns) und den 
Klagen wegen "Aleniating the affccllons" (Abwcndiumachung 
dtr Liebe de« Gülten), bei »eU'hi n din kl;i^eriden Frauen fa^t 
immer die höchsten zuliia«t(;cn Sdiadencrsatzsummcn zuge- 
sprochen werden, loiidern auch wenn es sich um Fälle von 
Klcplomanie uiul ähnliche Delikte, ja sogar, und dann besonder», 
wenn et «ich uro irne Kapitalverbrechen lHHld«tt, die der Fran- 
IMC "Crime* p«««loncl" (Verbrechen Mi LeMtaichaft) nennt. 
Der kldniU MUläawisßfpmi KenOgt da, die Frau frei ausgehen 
tu ItMCB ind lie In der Prcme umi h UmterttOcken, j« t^gar 
von licr Kamel herab alt Hcidfai n feiern. 

AIIh die* inMHMen bcwirict, dall die Angeklagte schlieB- 
Kdi die Solle dacr bedc«tcadM ZcMfcnoHtai, einer Vor- 
kinqiferiii imd Mirfjrrcrin qiiell, ohne lie «ndi Mir Im ge- 
riaigeten verdient tu haben. Da* PobUkitni Itt clftdclM, ein 
und dieiclbe Lnft aitt ihr altnen in dtrien. und gibt MtaMr Sym- 
pathie fOr aie dnrdi Bhimc« und rekhlche Trincnergüsse 
Ao«dnick. 

OberiiBiipt diceei PHbUkiml MeM ans Dancii bciMiend, 
wflrdigt ca daa Trlbnnal lur Sicflc herab^ HUH In da* dtgan- 
tealen Todetten jeden verfBgbarcn Platt des Qericfatsaaalea und 
beobachtet durch Operngläser die Aogeklagte, die lichcr und 
siegesbewußt vrir drm Richter iittl wie vor einem guten Be- 
kannten und Freund. \*t sie Jung Und hflbtch, so erweisen ihr 
nicht nur die beiden Policemen, die rechts und links von ihr 
sitzen, iille möglichen (iefälligkeiten, sondern auch dieOcriclits- 
schreiKer, die Anwälte, die Zeugen, Qeschworenen imd Richter 
bemühen sich um ihre Qunst, flirten mit ihr, was das Zeug 
hält, und benehmen sich in jeder Beziehung — um es milde zu 
tagen — anders, nls sie sich benehmen sollten. Uhne Perücke 
Mfld meist auch ohne Ruhe sitzt der Richter auf seiner Estrade. 
Unterhalb ieinc« PUt/es helindcl sieh der Zeugenstand, 
gleich d.inobcn der l'ressetisch. Das lebhafte Treiben, das liier 
hirrMht, i^l ;iiich nicht sehr danach angetan, die Weihe der 
Verhandlung ui erhöhen. Unaufhörlich kommen und geben 
Laulbnrschen, die den JonraalMcn Blatt um Blatt aut der Hand 



riilii'ii, -.irr. i'^ m r.iMiulir hilf zur Druckerei zu befördern. 
Firht ilufi ;ü hl Iii II ilii' ZuLliiii r und Photographen, und mit- 
unier gleicht der Cierichtssaal mehr einem Atelier .ils einer 
Stätte der Justiz. 

Oafl die Bilder der Illustratoren und die Berichte der 
Journalisten in den Redaktionen noch mit den sensationellsten 
Titeln verschen und auf das Freigebigste mit dichterischer 
Phant,ixie autgctchmflckt werden, versteht sich in Amerika von 
selbst. Wenn dann endlich der Verteidiger da» Wort ergreift, um 
eine perfekte Theatervorstellung mit wirksamen Steigerungen, 
rnffiniertcn Pausen und interessanten Hpisodcn /um ln'^(en /u 
gi-lH-n, erreiiht die St nsatiim ihren Höhepunkt. .Vljii .-.leht lorni- 
lieh, WH I T mit ili'ii Si'cli n der ( ii-Mh« oi eilen r.iuft, ?ic inildc 
und njiliMClitiu siinunt. mc im du fmieii LaiMj-r.iden der Bc- 
rcdsamlieit «r-trickl und ^ii m. hln.-riljch mit einem uncrwar- 
titi.'n iiKl fuMiu-i'-i k'iiik ;miI iIk Krii' vnr iler >ehiinen Ver- 

I brtihirui y,\inL;l. M;in niuli i itiitii Itht li.ihiTi. wie .nO ein 
mit allen Hunden ieines MlIi.:> i.iliLl/tii Vtrtetili.rtr es ver- 
steht, aus einer Hcstie. die ih'in <iLlAbtfn wahrend einer I ieb- 

' kosiini; den H.-|U mit dem k.^^!crmcsser diinhst-hnitti'n lul, oder 
jiiis einer l)irn<*. welche ihren /iih:ill<T ersi-holi, ApiKtel der 
bekidif^tiii und niillhjndtlttii Weiblichkeit zu fabrizieren, und 
man wird verstehen. d.ili man sich um die Eintrittsbilletts zu 
einem derartigen -.cn^.iri'.nsprozeH in Amerika ibeatO rCiUt, 

' wie III Kerlin um Caruso-Billelt*.. 

Ziehen sich schlieBiich die Ucschuorcncn zur Beratung zu- 
rück, so nimmt die Atmosphäre des Uerichtssaalcs mehr sport- 
lichen Charakter an. M-in wettet auf Schuld- oder Freis.pruch 
und ventiliert in sachkundigen IX-hatlen die Chancen der An- 
geklagten. Diese selbst mustert inzwischen, als ob sie der ganze 
Rummel nichts anginge, den Zuschauerraum, nickt da und dort 
jemand zu, knabbert ßonbonti und fächelt sich gr,iziös. Sie 
merkt nicht oder will nicht merken, daß boshafte Karika- 
turisten jede ihrer Bewegungen mit lauernden Blicken durch- 

I forschen, um sie und das ganze Treiben ringsum in Blättern voll 
Spott ind Hohn tu veretwigen. . . . 
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Amerikanische Ehe-IdylletL. 



Ein fUmmcndca WarnuaiszciclieD m der Vand ein» jeden 
Junggeicllenbebnei in Amerika bildet daa Wort "breaeb 
p( promise". Die unangrnchmc Pcrspcictivc. eines Tagei 
von irgend einer mehr oder minder Schönen vor Ucridit 
zitiert zu werden, die ganzen Ergüsse seines licbched&rfligcn 
Herzens im Oeriehtssaal vorgelesen ta bekiimmen und sie am ' 
naohtlen Mriri>cn schwär/ auf weiB in allcii Zeitungen abgc- 
liitKkt tu sehen, verbirgt sich in diesen knappen Worten. 
Um so vcrwunderiiclicr ist es, dali man nicht die geringste Scheu 
hat, in EhesdMidungasachen an Gerichtsstelle zu eracbeincn. zumat 
ja bei Scheidungsprozessen zumeist l>e<leulciid komprtvmittierendefe 
DliiKe zur Sprache kommen. Die.« beruht aUEeniclieinlich darauf, 
dall der Scheidung in Amerika nicht das mindeste Stipma anhaftet 
Das SchcidunjTsficber greift in den letzten jähren immer 
mehr mn sich ntiil die I ehrer in den öffentlii hen Si liiil< n 
(iihreit lilihall d.uuiMr Kl.itje, ilail ihnen die Kinilci |i>rt- 
wahrcntl itiil ntuen Njimn /tir Sclitile kmnnieM, \miI die .Miitter 
jede \Xti'r.- einen andern .Wann heiraten <Jaiiz mi trnst f;c- 
spriitrhen, h;it dli-s in Um lel/ten Jahren /u einer vf>lliL't n 
S4i/iulen r)iti'u1t j,'^M:iut !)if Statistik (ti's Volks/.iliIunj^N 
btircaus in U as!iihi;tiin hat fcsicevlellt. daB 1(1 I'm/ent aller 
Ehen in den Wreini^rtcn SlJiaten innerhalb der ersten fünf 
Jahr!' diinh < leriehlsbe'^y hInM wieder getrennt »erden. In i!en 
Jalireii IS'>!i Ins I'JIM) haben lund eine .Vlillinn Fhi m lu i;l;iii;u n 
in den V'ereinij^tert Staaten statt^.'efunden, und seitdem >iiid die 
Verhhitiiiisc nicht besser sondern e'ier i^chlechter geworden. 

Die Schuld daran tr.i^jt wohl haupis.n hlirh der Umstand, 
daß so viele Elten in Anu-nka in ,ill/u ju^eiidlieliein .Mter im 
Rausche des Augenblicke^ i;e'ChUi>»eii weiden, mi dall die Er- 
nüchterung schnell auf dem Fuße folgt. Viele juii^e .\ladchcn 
lieiraten bloß der Sensatiun halber, um entführt zu u erden 
und ilir Bild in allen Zeitungen tu aetten. Ein Ehering, ucnn 
auch nur ans IMeasing, iat alles, was sie wollen. Ehe er Orün 
s|Nui HHctzt^ int die Ebc jn Ungat nriedcr gciehiedc«. 



Ein ameriicmitclies ^richwort lairtel : „Die Ucbe Ist blind, 
aber die Ehe ist ein guter Augenarzt." DaB dieser Augenarzt 
in Amerika ganz hervorragende Erlolge zu verzeichnen hat, 
geht am dem Oeaagten unschwer hervor. „Wenn das Schdilen 
auch teurer i«t als das Heiraten", sagt der Aracrtkaner, „ao 
macht CS doch wenigstens autdi raefar Vergnfigen. Und so 
manche, die mgifidclich verheiratet sind, werden glücklich 
gesehicden." Die OBtcrtcilung, die im Anschluß an die Scbei- 
diiti,T vori^enninmen wird, macht gcwuhnlich wenig Schtwierig- 
ki'iti II .Dir h'i'rii-.t ill geht zum Uatten. das Haw geM rat 
l-rai;, nnd die Kintitr ;;elin /um Tentel". 

Wenn zwei sich streitiii, freut »ich der Dritte. Im fall der 
Ehescheidungen ist dies der Chescheidungsadvokat, "divorcc 
lawyer". dessen Handwerk einen goldenen Boden hat In 
seinem Hiircaii werden siir^LilliL; die Heiratsan^einen in ilen 
Zeililni^eii m tvitltii/ ^elialtiii \X*.;ii^'i Tai^e nach ilet IK->eh- 
/tit erhall sch<in die juiu;e Frau Hl'|^churen. in Speichen sie 
darüber belehrt wird. \\W leicht sie ^'e^chiedeIl wenden kann. 
I.ills sie sich in der Wahl ihres t latten ireirrt hahi n sollte. 

.Niehl unintere-ssant ist es, ilem St heidu:ii;s'. er l.ilirt ii \or 
(iericht beizuwohnen. Reporter. I'hii1ni;raphcii und Zeichner 
versanmeii nicht, sich dabei einzufinden, um jede Phase fest- 
zuhalten und sie dem nach Sensatinn lei Ivendi n Publikum 
tir i:.'r,\ ai rn /II uhermitteln. Selbst \'.r -,t ;i mll kii ^'.ilil .in Klaiienn, 
V"raus^.'eset/l, daß sie nicht ahschrt ckt iid haiUicli ist, in allen 
möglichen Posen abkonterfeit, und jeder der Briefe, den der 
liebende 1 i;ttte einst im .Mai" an sjc; ^esi?irtehen, im hae-iinile 
reprodl:/u rl ! Keimn .^M^'t tihln ls -ti li! ilir .siehfuliriL:-.ir.-.i[lle 
still. t)tRii werden die uiij;lucklieh aneiiuiider (lekitteteii hin- 
eingeworfen, unten kommen sie glücklich geschieden heraus. 
Die Adviik.jten drehen fleiKig das Kad und werden nicht müde, 
Scheidungsdekrete auszustellen. Outes, dickes Oiild aber fhotlt 
in die Taschen der Anwalte, und niclit selten auch, wie man 
t, in die Tmehcn der Ric Itter . . , 
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AMfttn dardi die Lope der Kartkaliir 



Soziale Scheidewände. 



In Europa glaubt man, dal) ein amerikanischer Millionär lur 
Elite <ier Onelluhaft seines Landes gehört. Dies ist jeiloch 
nicht immer der Fall, denn da die Millionärr drtihen immer 
zahlreicher werden und scbott seil geraumt r Zi it linc ichr 
gemicrhtr Oe»elUchall bilden, haben tlch innerhalb der ameri- 
kanischen Plutokratic üruppen und Orflppchen ^H-bildct, die 
scharf voneinander (getrennt sind. Die IMillion.ire, deren llrgrDlI- 
Väter bereits aufgebort haben /ii wmhern, fühlten das drin- 
gende Bediirfnls, sah von der flths. 1h i denen der V.iter noch 
gewuchert hat, säuberlich in iiijlcr^Jiejdun. So j[riindctc Ward 
McAllistcr, einst ein kleiner Heamter .mf nniT H;iiiin\vr)llplnn- 
tii^e in Siivann.ih, dem es ijclant;, sieh /um • Sinielv Leader" 
(Führer der < ie^rllschafl ) New Yorks auf/u>chu iiiijen, ilic lU'- 
ll:^Lll.^^l du htkaiiiitcn Vierhundert, die prätendierten, die 
f.i5hi'>nahttstc und exklusivste ( icsellschaft des Landes zu fein. 
Aber bald waren jucb die Vierhunderl nicht mehr exklusiv 
^'enu|;. /.uersi llo^ Ward .McAllister seibüt hinaus, und ^ätcr 
gründete sich eine Anzahl von (jesellschaften !■ derOcMllMliaft, 
eine immer cvkhisivcr als die andere. 

So sehr sehnt v i h der Amerikaner danach, /u beiden und 
zu scheuten, ilali er die i^estrandetrn Aristokraten Europas^ die 
ihm früher gerade gut gcnuK als Kutscher und Bereiter waren, 
beute mit seinen Töchtern verheiratet. Arme üollarprinzessin ! 
Somt so vorsichtig, daB du hiand und Herz nicht eher 
vcnchenkst, al» bi« du dich durch persönlichen Ciiiblick in die 
Octdiiftibildicr dct Hcrialkrlicbttea davon aberzcngt hast, 
daB es trortcilhift wäre, in Lefdendiaft Mr ihn zn entbrennen, 
HUM du nun auf jeden degenerierten Arictokraten der alten 
Welt herein und bringst unerhörte Opfer, nur um «ein ram< 
lioiiicrtea Wa|ipea wieder aufmb'iidien umI «lidi mit cimui 
Nanen zu schmlcken. der iH nnd — bauMüg ist Trtrta der 
heitigtitfl ProtcMe, die teilt mm PtrtrMhinM. tcili mm koiMur- 
lieOen EnOigmgtn dafcgm crhobtn wcrdca tiodi laiitr- 
halb wcalg» Jahre nehr ab 300 Milliaaea IMIan durdi Hei- 



raten mit ausländischen Aristokraten dem Lande verloren ge- 
gangen), kommen alljährlich blaublütige Bankrotteure Uber den 
großen Teich herüber, um einen förmlichen Sklavcnmarkt mit 
sich abhalten zu lassen. Jeder Titel hat seinen festen Preis, 
je hoher er ist, desto h6ber ist auch die Summe, die man 
aufzuwenden geneigt ist, um die Schulden zu bezahlen, die sein 
edler Traper auf dem Buckel hat. Sn importiert Amerika 
Induslrieritter, \v.ihrend es auf der jinderen .Seite seme Mil- 
luinarinncn expottieit' fJas Reschamendste aber dafi. wvmi 
eine auf solche Weise zustande gekommene Ehe sich als kläg- 
liches Fiasko erweist, die öffentliche Sympathie nicht dem ver- 
blendeten Miidehen, sondern di-rn ;idli^'en \*ervchweniler und 
Lumpen sieh zuwendet, Hek l.ii^i n-.» erler M.j:tn. heilit es dann; 
nicht genug daran, dan er sich heredLii liel''. suiulii StamnbaiMI 
zu schänden, nun hat er auch noch den Skardiil dazu. 

Hört man in Amerika von rolch uinr indis,'irKl<ten Ehe, 
so freut man sich her/lieh, dafi es ah du etwas den Vierhundert 
am Zeug zu flicken gibt Aber die Herrschaften sind gar nicht 
SU und geben der öffciithchen Meinung auch sonst ^renug zu 
tun. Wenn jedes Haus, wie man in Amerika ^.i^'t, ■-ein Sl<i:lett 
birgt, NO beherbergen die Paläste d<'r Milli'Mi ire L;;inzt hned- 
hiifc- "Whcie thcrc is a u-ill, thcie j .ui. (Wu lIi. Wille 
ist, da ist auch ein Weg). hciBt es. aber bei den jMillionärcn 
muß man sagen: "Where there is a vvill, thcrc is a latwsuit" 
(Wo ein Testament »st, gibt es immer einen Prozeß! — Wort- 
spMTl: "Will" kann sotarohl „Wille" ab auch „Testament" be- 
deuten.) Selten nämlich schlieBt ein Millionär die Augen, ohne 
daB e« ztl langwierigen und peinlichen Auseinandcrsctiungen 
zwischen den erbenden FamWenmitgUedern kommt. Sei es, daB 
ebN kleinm oder grttBcrc Amahl von iUcgitimcii Flauen pUHz- 
lieh mit AnspTnchea herwr lrM. aei ei, daB — wie Im Falle 

— raiBratcne SBIme 



! Um zu verboten. 



Oberhaapt die Herren 
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daB n ihnen geht wie Olren Vitern, die steife Beine balle«, ab I Im all),'eni(.-lnen zeigen «ich die amerikanisclien Millionire 

•ic endlich in der Lage wam, große Sprünge tu naehen, Miliren | «ehr wenig uffentlkh. OewOhnlkhe Sterbliche haben atoo nur 

ric da Lebm vpHcr Awchwcitaf und VcrtchweadMiimdit, [ wenig Oelcgcnkctt, dieae Knrikalum der cNrnpiMMn ArlatiK 

fad dem rie miiscli ao lelir tmgtwoAe gehen, daB dte Zrit ni(M hntir vm Aiveaiciil m AivckM kennen n Icnien. Auter 

mebr fern idwinl, wo die amcrikanitclie Rute, w«nigtlem die I bei der Hont Sbow iu Madimn Square Oardca, «toen fceell- 

Miiüo«lrt4taMe, au«ge>iorbcii wie «Hrd. In den letitea zwei | adwItliGliea EMgnit. dem nicimnd bclniwolinen verriunt, der 

Jahren kam in den Patttten der New Yorker MUhMdre in der ! dank aehwm Sdwckbnch lar «tligh Sodetjr" gchOrt, leigt alik 

S. Avenue, wie die bckanatc Sclirlftatelleria Elmor Oljm kon- die anierikaniMhe Mitokmtie nur noch bei den hvmiercn de* ; 

•tatterte, nicht eine ekudge Oeburt vor! . . . "Mctropoülaa Opera Honte", dat, trattdem e* gllnaendc Bn- / 

Die Wahrheit UM der New Yorker MNlionJr wonOgUeh nahmen hat (die Abcndkaiac betrigt dnrchacbaittHcb »000 
noch leitener alt ein T|rnm de» AKcrtnma, denn er will aic Mark) alijthrlich mit einem grailen Defizit almdiMeitt, da» am 
nkM hSren. Deshalb holt er wdi auch die OcicHidicn fir »eine | den Tawben der MiiliOBire batritten wird. Dafiir bchaHm »ie 
Kkchc, die "P rwb ytct i aB Churth" in der 9. Atrenue, aui Eng- sich allerdings vor, die Vorstellung dnrch rflcksteMsl» laut ge- 
kmd, dienn die ameriitaniidien OcMUchen Wimen mehr von ihm, f Ohrt* Konverrntton cu AbertOncn. Wer die Oper bcmdit, um 
als ilmi Heb i*t. Zurzeit predigt ihm ein gewiamr Dr. Jowett aus Muiik zu hören, ist ordinär. Man kommt, um in «ehen und ge- 
Birmingham, der ab Nachfolger de» chrwSrdigcn Dr. Akcd aut sehen zu werden — die Namen der Logenabonnenten lind im 
Liverpool berufen wurde. Pmt,'rafflni ertichtlich und die Haupifache ist, dal) .ini närh- 

Sonst *uehen die amerikanischen Millionire in jeder Kleinig- ucn Tag die Zi-itungen voll van Kcrichten sind über ilio 
kcit den Adel der alten Welt zu kopieren. Oeübtc Heraldikcr ToilcttcnpradM der Miilionars-Damen. Man muH einem -«Ichcii 
erfinden in ihren Diensten uirkuni^Bvolk' Wappen, die sie dann Elite-Abend bci|;cwohnt haben, um eine Ahnung davon zu hin- 
auf ihren Equipagen mul ihn m lalclAeu); prcx/ig ?ur Sciuu i kommen, «ms Uit Wunder im Reivhc der Schneidor und 
stellen, "Burke's Pefrunc", cl.is yi-nfalipjjixhf Lexikon deseng- ' Juweliere iiii .liili -ind. Die Diamanten, die da zur Sdiau gc- 
tischen Uradels wird dabei skrupclkis (repluiidcrl, und erst kfirz- ' tragen wcrdiii, laHs^'n sieh nicht nach Karat, !>ondcrn nur nach 
lieh brachte der "Mornin^ St.indard" in London einen Artikel j l^unden wa^cn. Die Kleider freilich sind bedeutend leichter, 
"Where Americans stlcct Ihcir Anccstors", in welchem denn »ie «ind vn tief dekolletiert, daß man sie vnm {'.irkttl aus 
nachgcu ii'sen uird, mIk lIh-^ der Fall ist. Eine eigene überhaupt nicht sieht. Wie ans einer Hadewannc ra^ien die Schd- 

Wissenschaft bc<ichjitij,7t sjcli in im damit, Stamrnbiume der ' ncn aui ihren Lo);cn hervor, und die Wit/hlatter k»nneii sich 
Millinnäre zu kunstruicren. deren Wurzeln in dai Erdreich alter i nicht (^enui; darin tun, dieses Mo1i% m hclundeln. 
eiirr'|i;iiselirr Adi-K^rvi-hUt hliT fuhrtn. isl die "|-1i^li Siirirlv", .in drr«*n .Spitze friihi r Mrs. Van* 

Stji h- ,1 III SlIiliIlI his zur Sidik'. \MNSiti ^le i^jr nicht, wie di.rli:ll, %|Mttr -Wis, i ^I.ind. tiiti Well für sich, du tu /^hl- 
lrn.ln'i\Kh .ill diLi ist. V'Mi einem Ti'jli von Dienern niiij;Lhe«, reiclii- klcnic U c!li. n .'i if.illt. /iii/iit ist sie damit bescliafti|,:t, 
die vn.' .HIV fin^'l.ind importuren ihre Küche l\ Im -il sich eine nrnrn rc I Mmis1r;-i.ki- im südlichen Kalifornien zu criverben, 
aus |-r;iriitriuh , ist es ihre ^nilMf Snr;;e sich -^fenseitiL: in vvf> ein,' nein und y.ui/ exklnsi\e .Millionärskidonie erstehen sxjll. 
E\tr:i\ j(;;iii/cii /u überbieten <-jeiade/u ha;tislr.iiif)i'nde l)ft:ijU \\ cd *".N, ^^ i>ni ['* und "Bar Haluir*', ilie Hi>chburi»en der ameri- 
d.nrübcr enthalt d.is Ruch "The ldk- Kich", dessen Verfasser, der knmschcn l'luiokratie. in den Itt/tcn Jahien derjrti>_' von Mil- 
bekjnntc A^illInnar Mradlev Touiiscnd Martin, gCWlB UVUAte, | lion.^rcn jüni;crcn Datums nbcrlaufcn wordci: sind. d.ifi sidl ein 
wie es in seinen Kreisen zugeht, „besserer" Millionär unmöglich dort wohl fühlen kann. . . 
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äurdi die Lupt der KurUalur 



Das Paradies der dienenden Klasse, 



Eint der 5clnviiTig;tin Krapcn, iut deren Lösung Amerika 
warlel. ist dir [)jrn!.tl>ntenfragc Fast würr m.m «im 
ihrctw iIIlm vii sucht lu wünschen, daß die SkUvirei in 
Aiv.cri^.\ I.II.- .luf^'chiift li:ittc. Im Westen der Verciniutcn 
Staati-n hat die H.nusfr.iii inm'LTh ri einen leictitcrcn -Stand, wenn 
sie s,ieh d.i/u i nlsi Irln lil, ( ;h:ni"-i n /i;r H.ins;ir(:ril In r.-.ii/ii/ivhen. 
die bckaiiiittiL-h den Sulincn *ift Milte vuryuyiicti Eifj;!. En ist un- 
glaublich, welcher Ansircnf^imi^cii es bedarf, ein gutes Dienst- 
midchen zu bekommen, und um wieviel schwerer es noch ist, es 
(II behalten. Von einer u irklirhcn Arbeit wollen die «meriica* 
niicben Dienstmidchen prinzipiell niclit» wincn. $0 weigern 
sie sich zum Beispiel hartnäckii^, Stiefel zu putze«. Obcitaapt 
tun sie nur de*, was sie gerade tun wollen. Den Salon rinnicn 
sie nur auf, wenn alt Uwe Otate darin empfangen dQrlen, und 
atntt aeibat fiand an atwaa sn legen, krittoieren «ie lieber die 
Hansiraa, itte awkr tu mni «Ii lie. Daa AHflrelen der ameri' 
kaaiicbcn DIcnrttolw ial cta a» aidicrea tnd elegantes, daS 
■an Ott daa DienitmMdicR Mr dk Hauslraa Hill und uai- 
fckchrt. Dali umb trotz daa boban Lohne» nnd der rMitldttt* 
vdUilc« Bekandfaiac a 
bciiiM worallan MigM 

Harne alch lieber der OescMM»- und Buitai HHIg fceit widaieL Die 




Herrschaften aict tan, um ihre Dienstboten bei 
m erhalten, granat ana UiglMifalhlK. Alt die Zofe 
dar rnm KMtrcadaiiral Wfanlow heiratete, atelte aian Sir alcMt 
nur che pncMvoUc VtUa .Wr die nMterwocihcn <nr VcriHgung, 
aondern schenkte ihr auch Oberdies ein komfortables Auto- 
mobil, um die Hochzeitsreise darin zu unternehmen. Die Trau- 
ung fand mit groBcm Pump in der fashteaaUen St. IMary's 
Church in New York, und /uar auf Kotten der FamiBc Wins- 
low statt. In den amerikanischen WIttbUltem sieht man nicht 
selten ein Blatt, auf .welchem ein Herr dargestellt i^, der sich 
im Ebenbahnzng um eine Dame in der aufopferndsten Weite 



btmiiht- Man kuiiiitc j;laubcn. es handle sich um ein Braut- 
paar auf der Hnthi'i.itsn.-ise. In Wahrheit ist es aber nur ein 
Herl, dfi st'UH' nrur Kmhui ihrem l)ienst /ufiihtt. Jede Frau 
in .Amerika will eben l.:id', sein. .\t;ir. uiili. daß ssc im Ocschift 
die "storc- and salcslady", in dci l atirik die "forelady". in der 
Waschkuelu du .ishlady" ist, K:ne bl llr "-cr^ nnt" .'ii sein, 
kann sie nicitl lei/en. In drn l)ienslknntraklen wird daher 
das Wort "scrvjcnt" prinlicli vei mieden und stete durch daa 
Wort "hclp" (Hilfe der Hausfrau) ersetzt. 

Wie erwähnt, ist man zum weitaus größten Teile auf 
auaUndiache Domestiken aqgewiescn. Der Volktmund spottet 
dalmr: „Sic nennen sich •domeatic' (cinheimiich), dnd aber 
importiert". Frfiher war der DIenstbotenmarIct vdllig von 
iriindcrinncn beherrscht, erst in den ktzten Jahren hallen 
deutsche und iltandinaviscfae Mädchen in Amerika fetten FtiB 
gefaSt Zn ihrem elgeflen NacMeü kmmcn tie aOe mit flber- 
tricbenen bwartnwen nach Anarika, aabaid de tidi aber 
akklfanatiiicrcn, findea tie aehr gnt Üvc Rechnung. Aua einer 
ctafachen Marie wird dann tdmed cbw Mary, die da* Kattna* 
kleid, hl wdeham lic famdele. mM ehier eleganten "taflor-madc 
tttft" vcrtanacM; mit dem BMccr, JHctzger und Ocnftiahlndler 
aiir teiephoidich verkehrt and ohne ein HMiddwa (hr allei", 
das Ihr die groben Arbcitec abnehmen and — männlichen 
Oenchlechte sein muB, nicM Mdbt 

Die ancrikaalicbe Hanif^a« hrtact jedea mUgÜdK Opfer, 
mr MB ihre |e«eiligc «Perle" au bdialtcn und di 
Weg ta 4te "bitellpace Olfk«** zu vcnneiden, tvo swar I 
llUdchcn ni «ndc« atad. aber tuM aoMw, deren ITaMancW- 
berkett man anf den cralcn Büdi ihren ailet eher air tetelggen- 
len Zügen abkaen kann. Daher wohl der Name „Intelllgenz"- 
Bureau! Aut allen dicaen Qrfinden jedoch emanzipieren sich 
die amerikanischen Hausfrauen immer mehr von der Dicatt- 
faotenmisere und ziehen es vor, mit ihren Mlnnem nnd ICindem 
in Hotelt und Pcniionatcn zu leben. 



Digitized by Google 



28 



Amtrita dann dit Lapt dtr KarUMat 



Der allmächtige Dollar. 



Seit jeher ist man gewöhnt, die Vereinigten Staaten dat 
nollarland zu nennen, und allgemein ist die Ansieht ver- 
breitet, daß die Dollars drüben nur so auf der Straße 
liegen. So wird vim einem armen IrUnder erzählt, der 
«ich, al> er in New York landete, nach einem Zehn-Cents Stfick, 
das er auf der Straße liegen sah. nicht erst bückte, weil er 
glaubte. 5ich schnncn 211 müssen, um später all die fiolUrs 
aufhelwii /u kur-nrn. ilie i-r /u firuliri gedachte. 

.Mltin (Iii- I)in);c lif|i;i-M nicht -so rosig. Man verdient in 
Amrrik.i verh-iltniinuilSii: beinahe schwerer als aruli r« ;irV;. '.iiul 
m:\n iniih linlliseh h.irl und E.ini; arheiten, um f> /ti '.Uvar. /ii 
bririi^eii So EnaiiLlii r ( tiiitpair, dtni es in Anurikj ^jut J^eht. 
Sa;;.'t. er hatte meht aus/u\^ aiiLlern brauchen, wenn er /u Hause 
hatte sn flethi;.' sein uidlen wie in der neuen U'elt 

iJer wirlsrhaflliehe K.^tnpf \\ir<l ui .'\merika leitlen^ehaflhL h 
und rueksiehtsliiN ^'eiulitt. I i;r weielie kii,'nni;in i>t .iii|>-nds 
Raum. Die ^'äti/c ilr/icliun^' I.iiift darauf hinaus, den (luu^en 
Mann für den wilden und skrupellosen Kampf des Lehens tahit; 
?u machen. I'ers<inlirhkeil und Senlimenlahlal darf man im 
l'rivatlelH-n nach Ilir/in>his1 inl'alUri, im ^.u-.eliafthehen Leben 
ist man ein kalter kechnei ohne Her/ und '.>hne Seele. 

In seinen geschäftlichen Projekten und Plänen legi der 
Amerikaner eine ganz unglaubliche Verwegenheit an den Tag. 
Alles, was er tut, hat einen Zug in» Oroße, Mit Kleinigkeilcn 
gibt er sich nicht ab. Sobald er eine Idee gedanklich zu bcherr- 
idim gluibt, setzt er sie in die Wirklichkeit um. Erweist sie 
iJch ^^^ nicht genügend luhnend, legt er «ie ebenso schnell 
wieder ad «eU. deo« «r JMt «• itkM, imnut/e Krad «Hfcu. 
wcndcii, CndwM er daher mHuiiter nach^riebig, so bt er 
in Wiriilidlkeit rar sparsam mit der eigenen Energie. 

Wa» er in verlangen hat, verlangt er, mag daran* werden 
WH wffl. Shjflock, der auf «aint» Pfund FMad» besteht, iit 
ein Wabenlniabc gegen üm. Er fregt aadf iMitt al* nadi 
Leittimgcn. Bacidmcnd Ucttir ist die Aneicdote von den 



Bauarbeiter, der dem Baumeister, welcher ihm erlaubt hatte, 
auch seinen Bruder zur Arbeit kommen zu lassen, eines Tage* 
auch noch die Dienste seine» Schwager« aniwt. Der Baumeister 
fragte : „Ist dein Schwager ein guter Arbeiter ?" ..Ja." sagte 
dessen Fürsprecher, „er schafft so viel wie ich und mein Bru- 
der /u>ammen." „Out," antwortete der Baumeister, ..dann 
kann er ja morijen an(anj.'tn, und du und dein Hrudrr kiinni 
zuhause bleiben!" 

«itschäft ist dem Amerikaner alles. Er frai;t nicht nach 
i!i iTier ( iesuntlheit. wenn er dir bc^etfiict. ^^'ndern: "How is 
liu^iiiess ■-" Verdienen schreibt er mit eiiicm i;an/ u'roBen ,,V" 
und ist ein unerieiehter .Miisttr dann .\uf die Kunst des Aus- 
sehens versieht er iich alkrdiiii.'s u ei'.i(Ter. Seihst der Reiche 
SU lit an dem I ;tuseiidditll.irscheni noch den Schwcih kleben, mit 
dem er iiMer seine Vorfahren ihn haben verdienen müssen. 

-..hitl .uieh der Wirtschaft In he Kampf ;;ifu'irl wird, 
man nimmt nichts persönlich und schüttelt sich, nicht anders 
\\\r heim lloxen, wenn d.i- Meeting' beendet i-t und cinCT dCT 
bi lden ULMHT am H'-ilen liest, kiirdial die H.inde. 

Heinrich Laube sjj.Mi ■ ..I*as (iruisseii spiicltt, der Vorteil 
schreit". Dieses Motto hat jeder Aiiurikaner im Blut. Er will 
verdienen, verdienen und wieder verdienen. Die herrlichsten 
Wilder hat er bereit» m barbari'ther Weise aiisgcriKlet. und 
wenn es nadl Ihm ginge, so würden die wundervollen Pallinaden 
am Hudson sdion längst in Steinbrüche verwandelt s^iu Olück- 
licherweise hat die Regierung rechtzeitig ihr Veto dagegen 
eingelegt. Di« Majestät des Niagaraialles hindert die Ingenieure 
nicirt, die Kraft dw «Mmndm Wmmti durch todMitcli* An- 
lagen aller Art anazunOtaM and auf diese Vciie die Natar zu 
vermitaltcn, die bald nur noch nn "VcUmnlone Park" in 
ihrer MtftrNchcn fwm vorhnndcn sein wird. 

"Mhui your own builn««'' itt der beale fM, dm dir der 
AnMrikaner zu geben hat. Wirfst dn ihn krauen Materialiimn* 
vor, 10 hat er nw' ein Achiclzndccn; "Huincaa ia 
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In hot alcno Tlotfi. 

Minnldn wie WciUrin illcr RenilikUsMii fchwrlfni im Tmw um dis gaidtne Kilb lü der Hi>fhiiMK> rolfffitdcn [InllAr rn crtu^dien. 
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Sdnea Kindcn lagt «r aicM: vm&H gMcUM, Mudmi: werdkt 
KldL Soffw dea RMiter and Odatidica b^rtllt «r mtt der 
PIvaie *^ow ii hubien?" 

Mit RmM ifl das l'i>lvi'rspii'l /um :iini'rik.uilM.lR'n National- 
spiel ernannt worden, lUnn h-tulit daiauf, die Schwächen 
seines Qcjfncrs gc^.chickt ,ii:s/'ui'.iit/e:i, ii?id es pibt i'incm Cit- 
Icgcnhcit, seine Nächsttnliibc- dadurch lu beweisen, dal) man 
dem ('artner gute Karlen wünschl, v«)rauigc*etlt, daS man 
selb«! bessere bekommt. AuBerdem kann nuui dabei befcannt- 
licii viel OcM yctdiMieii, wcwi amn die Kunat des BhiHcM 
versteht. 

S<> erklärt es sich, dafi die Namen der V.->nderliilts, «loulds, 
eine« Pirrprint Morgan i>der Rfiiki fitlrt hcili);c Begriffe 

pcwnrdm sind, von einem Ninibii* umpibtn, den man 'ich in 
t-iiriipa mich nicht entfernt vorviellen k.inn. Ihre Triijier sind 
tili* llcMeri \ un heule, tniil div phuntastisehen Ziffern jhrei uti- 
crmcflliehen Heiihtunier wirken auf die Mert^^e wie ein N^irkö- 
tikuin und zugleich «ic ein Stimulans. \X'as je.;l daran, daß die 
Zcitnnj;en b-ci jeder (.jeleucnheit d.iraiif hinneigen. daB diese 
NalK'V', riK htv Weiler sind als ms Miideriie i s. t/te Rauh- 
ritter, die das Land mit faulen Aktien bombardieren? Das 
Volk erstirbt in Ehrfurcht vor ihnen und hofft, es ihnen irleich 
zu tun. WeiH es doch, d.^lt )ay (irmld einst ein simpler Mause- 
fallenhandler war, wahnnil s.inr Naehkuinnun heute schran- 
kenlos das gesamte Tim nb ilmiiet/ beherrschen! lind jeder er- 
schauert in Neid, wenn er daran denkt. daB ein Rockefcllcr. 
wenn er 1 nst dn^it h,ihen solhe, p.in? Amerika in Dunkel hiillen. 
ein Airi:iii.- iL],, l.ie.il tlem ftsir-^'ir lltu rar.l'.\ tIcii k.i:in. \X''erin 
CS auch il.i III J d'jrt einmal eine (.leineinde i^ihl. dir Mifi «eii;ert, 
SchcnkiiiVLii der .Milliardäre anzunehmen, und liu 'leld als 
"fainted moncy" rcfüsiert. so sonnt man sich im allgemeinen 
eben doch mit Vorliebe im Olanic des Ouldes dieser Krösusse 
und vcrschlinfrt ihre HUcher, in welchen »i« «riahlen, wie sie zu 
ihren Millionen gekommen sind. Niemand denkt daran, daß 
et mit diesen Büchern dieselbe Bewandtnis hat, wie mit den 
EathAllnacHt der Tatchcnqiieler and VMadcrmanipulalDrcn: «t 



werden «br viele MMtac Worte gnuM, aber die Hauplaadie, 

der Trldc, auf den et airicoiaint, wird verschwiegen. 

Mit vierzehn Jahren cchon, sobald er der Schute entwacMMn 
' tsl, tritt der Amerikaner in« praktische Leben, das sogenannte 

"strcnuon* lifc", gegen dessen fibermäBige Anstrengungen 
I Roosevelt niclit mide wnidc, m Felde za ziehen, und das die 

Nervenheihastattcn des Landes in cdiicr belagitliiender Weise 

bevölkert. 

I Was den anwrikaalsehen OeschiRsmann besondera ans- 

! zeichnet, Ist der lOfenawite "pluck". die Verve, mit der er 
' jederzeit bereit ist, sein ganzes Hab und Cut auf eine ein/ige 
Karte ru «elien, um wieder von vorn an/ufangen, falls ihm 
das (iliiek nicht f^Qnsti); i»l. Er ist der geborene "fightcr" im 
Kampfe des Lebens, eine Spielernatur durch und durch und 
dabei von einem unbesic^Michen Optimismus. -Suherheilen ver- 
laniit er nie. Im Vertrauen auf sein i»eHUndes Utteil und seine 
persiHilii. Iii 1 1 . ■, Im. k helikeit, laßt er sich tJi.li'.h .ind stlirid- 
hch ii- S[:Lki.l,i1i:'iieii ein, die dt direkt abeiiU-iie-lich scheinen. 

"Ni 'thirL: ^lu Cel li- like -iiei t s-.", -^iil';! it iir.il ist dabei der 
Mi Kiuiii;. (l.ill ( lelil der Sih iussel /ii allen 1 uren der Welt i-it. 
"Evej* man has Ins price!" Djhei mteiessicrt ihn luch bei 
allem nichts m sehr wie der Kostenpunkt, map es -.ich um 
l)in(.^e der Kunst, der Wissenschaft oder was judi immer hau 
dein, hast jedes (äniplel, das m Amerika ^fsu:ii;en wird, ver- 
herrliehl den l>(j|lar, ,, deinen be-teii freund". So kommt es, 
dafl dci amerikanische (ieseh ifts.ni.inn nicht seilen eine rer.ide- 
zu beängstigende t'nbildurv: \err.it. \\.\n nrinki'lt \.':i \*illh 
Haren, tln ihre S<'hecks nur niil drei Kriii/en mit tr/t u iim n. 
und von iiiaelitii^eii Bnrseaiiern, die niclit irii^taude sind, einen 
fehlerfreien Satz zu schreiben. .Man frap.e nur die l'rivat- 
sckretärinnen dieser Herren, die so hilflos in den Händen dieser 
zumeivl bildhübschen [ungen Damen sind. Was haben sie oft 
für Arbeit mit ihren Herren und Qebiclcrn! Nur gut, da& sie 
sie so "smart" zu gängeln wissen, daß sie schlicSllch gar 
häufig statt der mit Oollarzeichcn geschmückten Tapete des 
I Privatkontors als legitime Millfonärsgattinnen die Tapete eines 
iOretHcbcn ScblalzbMnert in (eben beltoamwn. . . . 
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Die amerikanisdie Presse. 



Auf die Gefahr hin, in den Voilndit der Fechsiinpeld zu 
geraten, will icfi nunmehr auf die Mn«rfk«ni$clie Prem 
zu sprechen kommen, über die ich mir lehmticM e, in 
mehr als gewöhnlichem Umfange informiert zu geia. 
Amerika itt das ZcHunftlaad par cnceiicNDe. Von den 
COMO ZcitunfeB der Weit craclwinea aefar ak 90000 in 
Amerika. Die graie Macht, die eic rcpritcntieren, Itt Bert ikh 
«if Schritt md Tritt. Hauilwlw Plakata, auf 
fencMen BflntenabiBge der nenen, noch im Druck 
Numnicr äff iddcrt aind, Ricicataf cta» die dazu dicnca, die acue» 
stcB TeiegraaiBK zu ver&ffent beben, md nicht niktat (He bhn- 
»elantlr^Ndcii PalMe der cianlat« BÜtttr sebca aadi dem 
Uaeineewciirtea dnc« BtgrVI von der geradezu KigaatisdMB 
Wehe, in weldicr die amerOtaalidicBZeitHivcn arbeiten mfinen, 
um den Anfordenugen ihrer verwataitca Leser n gcnOigcn. 
Der "World Building" mit Minar gtfMaiN« Kuppd, die bli weH 
Mnaos anb Meer dem AnkAmnyhig eatgefenleuchtet, der 
kQmtleriidie RenalHaaceban dei "fiw Voifc HeraU» und das 
KobHwalgebiude der "New York Times" mit dem bekannten 
bnpoMmten Turm gehören Mcrbcr. 

Die AullageaaMen der amerikanischot Blitler gehen ins 
Phantastische. Ungeheure Lastwascn und Automobile rasen 
durch dir Straßen, um an jeder Ecke große Ballen und StöBe 
von Zfitunurn Mir dir (irosiitten herunter zu werfen, die «ie 
«icdrr in firbith^iitri Eile an die Zeitun£sjii:iir" .tit -tcn. 
Krinc fünf Minuten vergehen, und die neueste L\t i r 

8 bis 10 pro I »K ist das mindeste — ist an den Mann ^;cliraclit. 
In bewrjjlrn Zeilen veranstaltet jede jrniHrrr /feitiins; ledcuti 
fast jede VieiteUtundc eine neue Aui|ratu'. Njiturlich wird nicht 
immer das (;jnzc Blatt neu gcdruclvl, sondern nur ein Teil der 
ersten Seite, .luf welcher eine Spalte fiir "Tlic Latest News" 
restTSlirt isl, 

0» die Zeitungen sehr billig smd - vier l^lennig isl der 
gewflhalidM Tarif — , ao Aberiegt aun es sidi nicht bnge, den 



Zeitungsjungen, die übrigem KQnstler in ilirem Fache sind, ein 
paar Exemplare ■bzunefamcn. In keinem Land der Welt gibt 
c* so viele und so passionierte Zeitungsleser wie in Amerika. 
Sogar der Polizist im Dienst hllt e* ohne Zeitung nicht aus, und 
selten sieht nun ebicn ohne das obigatc ZdtuagihlBtt in Hin- 
den, in daa er vcrstohtcne Bliclm hinemwirtt. Der italienische 
Frachthladler ctcht, andaefatsvoll in aemea "II Progreaso Ita- 
Bano" vertieft, neben sebiem Obatkam«. Der ArbcHcr, der 
mit Hacke und Schanfel seiner ArbeHarteBe miatrebt, Kcat unter- 
weg« im Gehen seine "Irish Worid", und der Maua, der aicfa die 
Schuhe putiea IMM, Hcst mrterdeasen die Zcttung, «m nur Ja 
keine Minute den Znaammcohaag mit der Wall m verlieren. 

Die EatnUitter, "Extrai" g«aamrt, werden von den Zd- 
ttuigtjnngcn in der ratfmicrtesten Wene ausgcndcn. Die Bengel 
briUlM, un die Nctagttrde dct Publikums zu «recken, dnreh die 
Straten huifend, ctee chnchN Nummer hi der hoch erhobeacn 
rechten Hand, ehmn StoB Zeitaqgen unter dem Baken Arm, 
irgend eine packende Phrase, die die Neuigkeiten der Nummer 
wichtig und interessint erscheinen liBl, ohne sie vorzeitig preis- 
/ uneben. 

Eine besondere Spezialilit Im Rahmen der amerikanischen 
l^rrssc ist das Sonntagsblatt, das von einem (ür europäische Be- 
griffe unerhörten Umfange ist. Würde man hierzulande mit so 
einem Sonntagsblatt unter dem Arm über die Straße gehen, 
würde ~ii:hcr für einen Zeitungüh;indier gehalten werden. 
In k' ii II nerikanischen Haushalt darf das Sonntagsl>latt 
(ehleii. Jeder sucht sich den Teil heraus, der ihn am meisten 
intereiMert: der Vater den polilisrhen und finanziellen leil. 
die Mutier die Fraucnzeituiit;, der Sohn die Sp<irtl>eil;it;e, dir 
l oehter die .Modczcitunji, die Kleinen das "Comic Supplement", 
und die Kleinsten spielen unter dem Annoncenteil Vcrüccken ! 
S<i};ar Kochrc/rpte für die j;an/e (jche bringt das Snnntags- 
blalt. Vielleicht ist das Überhandnehmen der Indigestion in 
AmerOca dieaem Umatand anzuschreiben. . . . 
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Der Trlamp)! der Zeitung. 
Sogv in Oearimwl 4a StraHemokclin kUI c« der Aiaeriluncf ohw Ztiimt nkkt tu*. 
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Amtfika durch die Lupt der Karikalur 



Die Herrschaft 

Der viclgeschmähtc amcrikanisclu- krpiirler, der stets 
als dir piTsiinifi/ii'rli- Neugierde und Zudringlichkeit 
dal j;estLllt wird, ist sicher bei weitem besser als sein 
Huf. Rooscvclt saffte einit: ■"Whcn I w.ml a s-.iiit 
kep), I teil it (o thc repurlers, ciinlidt-nti.illv." iJaniit vvullti. 
ci ilaR es zwecklos Ware, Mir amerikanischen Reportern 

eiiiL wjchttfje Neuigkeit verbergen zu wollen, tfr /oy es dahir 
vnr, d l. Kcpiirtcr selbst zu informieren, ihnen aber das Wort 
ab/iinehmen, nicht ch«r Ocbrauch von den Iniormattoneii 2U 
maehcn, die w Umcb gabt ak Ui cr ilAMii die ErinibniB dazu 
erteilte. 

Ein Wnrt muß der ■mcrUtaaiichc Reporter vfillie aus 
seinem Wörterbuch »Irekhen: das Wort .^aniAgHdl". Er muB 
alles hören, tehea uad wiueii, er muS allKcscnwärtiff sein, an 
jedem cinvcrmaBen prominenten Zeitgenossen weiblidien oder 
männlichen Gcsdilechts so lange kratzen kttnncn, bis eine 
Neuigkeit aMillt, und er muB zugleich Phantasie besitzen wie 
aia ganz groBcr Oiditar, un intercasante Naehriditea erfinden 
tm hfimcii, warn wenig Stoff vorliegt Er amB aiGM nur ein 
Sptriwad Mhi, der alle» am TagcfUdit lidrt, toaders w miR 
aoch Ab«r «int gewandte Feder vetflfen, am aehie Sadian, 
scHsationdl und mmdgcrccht anfgeaiadit, ia die SiialtCB aeiacr 
Zettang in briagenL NicM selten honinit c* vor, daB cf ein 
Interview nitt einer mariunten Pentalidikell erfindet, um c* 
daan ledigKdi untciadircibcn zu laasea, GraBe Minner aind 
bekanntlich bequem, und unser Reporter wfirde nie zu acinem 
Interview homueti, wem er tkb auf diese Methode nkht 

DaB er Wunder aa Schnelligkeit vollbringt, darf ich ab 
bekannt voraussetzen. Wie der Henker den Sarg (Qr den 
armen SAnder, lOhrt er auf allen seinen Wegen «inen Lauf- 
jun;;cn mit sich, um seine Manuskripte so rasch ab möglich 
in die Druckerei geUngen zu lassen. Bei Katastrophen arbeitet 
er, als ob er jiicht pro Zeile, sondern pro Leidhe honoriert 



des Reporters. 

wurde. In der Sjurrn « lurkcn-Zeit kamml «» ihm nicht darauf 
an. sich selbst ubci fahren ZB bmCB, BUT um ein "beal" fitr 
seine Zeilunfr zu haben. 

[i.i du /citiin^' in Amerika nur für die .Stunde, in der sie 
irs.iitint, t;Lsthrirt>t'n ist, sri kümmt'rt sich tiiemantl durum, 
iili -^ivh jllc Nachrichten des Rcpuitcrs spiter juth wiiklich 
hi-'.v nhrht'ilcn, Lance vr>r der trürtduni; der drahtlosen l elc- 
t;r..;:liic v..'rv^inii< n M< h id im .uu h i.lic .iini rikaniichi'ii Reporter 
bereits au! die ku.'ivl, Nt iii;^UuEi':i .juv (Irr 1 uil /u ;,'re3li'll, und 
i sie machen in dieicr Kunst tai;li.:i iif.ii I .i 
I In den letzten Jahren ist auch ei;ie (;aii/e .Anzahl von 
Frauen /um Journalismus gekommen. Die meisten von ihnen 
bewähren sich auf das beste. So hat zum Beispiel Mr«. Nelli« 
Blyc von der "New York World" schon die sensationellsten 
Missionen im Auftrage ihres Blattes ausgeführt, unter anderem 
eine RdH im die Erde gemacht. Aul dem Ocbietc des Inter- 
vtewa Mttcn die n'auen-Reporter womöglich noch mehr als 
ihre mimlichen Kollegen. Venn sie elnraal anf Irgaad Jemand 
tosgelaasen sind, der dnrch irgend etwas die affentliclw Ant- 
marhaamkeU auf ifch gelenkt hat, dann gibt es keine Rettung 
fhr den Anun, md das beste, wac er tim kann, Ist, gute 
Miene zum fateen Spiel zu machen, Natlrildl ist dies nicht 
immer leicht, denn es kommt vor, daB nmn hi der iatimatcn 
OcacNidMIt, \ß, «egar im Bett oder fai der Badewanne Bber- 
falen, photngraphlert, sMizivt und in Jeder mir denkbaren 
Weise in Wort und Schrift fcatgenagdt whd. Oaa Ende der 
Frauen4ieport«r ist tuBmiat "nervoas proatratlen" oder — 
Heirat Im letzteren FaNe wiakt <Uc «crvoMS prost ratio« aller- 
dings dem glücklichen Oattcn 

Ein Kapitel fSr sich ist der amerikanlsdie Nachrichten- 
dienst. Man welB, mit welcher Schnelligkeit er arbeitet, und 
daß die Verleger nicht raitde werden, Unsummen (Or ihn aul- 
zuwenden. Daß der aroerikanischc Nachrichtendienst immer 
{ einen Stich ins Sensationelle hat, ist darauf zarSckzuMfaren, 
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Die Htrndiaft dtt Rtporttn 



daB der Amerikaner nicht nur leine Spcben. sondern eben 

auch alles andere gern stark gewürzt gcnicBt. Trotzdem gibt 
es in Amerik^i «ine nicht geringe Anzahl von Bl^iiiifn, de 
jeder Sensation abhold >ind, wie zum ßeispiil die "Neu York 
Sun", die keine Neuigkeit bringt, ohne sich zuvor von ihrer 
absoluten Richtigkeit überzeug! ?ii haben. I)if;<r tJmsland 
hat freilich zur Folge, dal) d;iN l'uiiiikiim scju<<hl iIa tr Zeitung 
wie auch den übrigen Zeitungen dieser Art sehr kiihl gegenüber 
Kii'ht, di<' sogenannten ,4;elbcn Blätter" digcgen trmcfclingt 

wit' v^arim* Semmeln. 

Diese gelben Blätter, die die eigeiitliclu- Seiiijl oii«prosse 
Amerik,!' repräsentieren, sind bei weitem n.cht sn arg wie ihr 
Ruf in 1 sirnp.i Wit ilrrhoM haben sie bereits dir riftrntl che 
Aufnici l^^,sIllkl'lt :iu\ MillNtjudf yi-li'nk1, dir Min»t lol- 
gr-: h'.^ i'vr'M v\urdcii. Auch •■ind sil- uiil ctitfcrnt di\on. das 
um-rs.iItJirhi- l 'rit;rhciitT n\ s>:in. '.^rlchc^ m:i\\ ^ie hiiiirii- 
Stellen pflegt. Sir Inlnn v.irkhrh mrht di n t hrj. :/, da* 
MÄdchen, das einen Teliltritt l)e>;aiigrii lial. du Scuialt pieis- 
zugeben, oder den jugendlichen Verbrecher u.ngei.htet der 
Qualen »einer allen Mutter noch tiefer in den Sumpf /u stoHen. 

Auidrücktich betonen mOchtc ich, daB die «ogenannt« gelbe 
Ptcnc nicht das geringste mit der Skandalpreue zu tun hat, 
4I( lediglich Nachrichlen und Enthüllungen aus dem intimsten 
MvaUcfatn ex|>anicrler Per$Onlichkeilen bringt und cchuld 
daran ist, dal trieie reiche Amerikaner im Autland leben, 
vm imbejütvt zu bleiben. Typisch amerlianlMli M dieie 
Skaadailircste Oott sei Dank ebcnnotsreniK. wie die Skandal- 
lircHc Enrop« typMi ettfopliedi M. 

AbfcaclMn van dteicr mWratencn Schwctier tM die 
Zdtungcn Amcrikee dnrdiwcc PartdbUttcr. Ein nach allen 
Selten hbi tmaMiii«tg«s BhM gibt ea nicht Man atcM ent- 
weder im Solde einer polltbcbca Partei oder einer bMÜMarten 
finnoielkii Onippe nnd bekimpft die Oegcnaeltc mit Waffen, 
die deato tdttrfer gescfaHffeD aind, je höher die Dhr jlende aua- 
fallen aoN. JMoralitlen mügen tkb darüber CHpareni ich für 
meine Person erlaube mir anf Ooetlie M wM welien. der nicht 
gerade (Mmoraliick war und fiber Jacobi mit Benv auf deaten 



I Zeitschrift „Iris" schrieb: „Jacobi soll «erslebea werden, weil 
er Oeld dabey zu schneiden denkt." 

Die Freiheit der amerikanischen Pre«e, deren Macht im 
(iutcn wie im Bösen ständig im Wachsen begriffen ist, ist 
völlig unbcschr.inkt und manchmal vielleicht zu «rit L'ehiiid. 
W'jlirrnil dr> vp:ini'.rh',im<'rikanischen Kriege» IS'JS lir^uhlen 

' die anierikjnisclien Zeitungen so viele und deta liierte Nach- 
richten über die beahsichtigtri! Bevvegungrn der Armee und 

I Fkille, iliil ehr kriegerischen Uperatiimen bedeutend behindert 
waieii und hlten. In iriSem ;milt*rrn Lande wäre daraufhin 
Anklagt wegen MM^lniir;ii- ..rhulirii wiitden. Auch der Polizei 
erschwert die .imenkanische l're--j li.iulig die Ausübung ihrer 
l'fliehlrn. jedoeh m.iehen dic^ <!(i- lUättrr uirdrr wrti, iridem 
■ie ei^'eiir I Jrtektiv Organisaliunen unterhalten und in der A«»- 
iiirschniu' und i'herfuhrnng von Verbrechern idinell er und 
yruandter sind ,i!s die Polizei. 

Die redaktionell« ()r;.'a:iivali n iu r imerikanischen Biiitter 
ist vorbildlich /u nennen. Alles, ^«as nur irgendwie geeignet i.>»t 
zu interessieren, wird gebracht und großzügig honoriert. .Man 
irinnert »ich, daH knosevelt für seinen Bericht über seine 
jagdexpedition ins Innere Afrikas von ".Scribner's Magazine" 
und dein "Outlook" das Rekord-Honorar von einem Dollar 
pro Wort erhielt, und daH der erste Bericht Cooles über seine 
angebliche Entdeckung de« N'urdpnis vom "New York HcraM" 
mit 2SO00 Dollars honoriert wurde. 

Die Rolle, die der amerdcaniKhe Joumalirt bi der OcseD- 
•ehafi Mine* Landes qiielt, ist ebic bd weiea be«iani«tm 
als die des denteclieN JounMlMen. In cdnen Clnba veritdir«» 
vom Prisidntcii der Union abwirta die Mtehstcn PMalitlonIre 
de* Staates, and Iwt den Sitzungen dea Kongreaaes bi WasUng' 
ton belcleMcn die Vertreter der Zeitungen Soaderatdhmgen, 
wie aie wohl In kebicm anderen Laude der Veit der Pres sc 
cngeriumt werden. Diea gebt darauf nirflcfc, daS lun in 
Amerika gan allgemein von der Macht des gedrudctea Wortes 
AberMtigt in und ticb daher lieber ^knocken" als totadiwcigen 
UBt. dCMi e* M bencr, echlecht, alt gar nieht im BewvUtehi 
der Zeitgenossen leben. 
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Geist gegen Kraft 



Di BiMunr der uMriltMiteliin CoUcge-StudMlM wird 
in AitfUndtt vicVadi mtwiclÜUti. Die Zeiten, wo mm 
$icli ig AMCfNca den Doktettitel un biliicc* Oeld 
iieuftn hoMte, lind llii|it vorSlicr. Hcttle ist da 
imfcs und sdiwertt Stadium arloiidc riid i. m Ce aiiMiemiKlicii 
Oradc tu eriaHgtN. 

Bdianat iit, daB die araerCkaniichcn Hochfchulen auf die 
kfirpcrOcbc AnstMldun^ der Studenten nicirt weniger Wert 
legen wie auf die gcistiKr. Ja, viellach gtht diet Streben ao 
weil, daA die geistige Ausbildun); darunter leiden muH. Zu- 
gegeben, daß der AmerU<ancr das Bestreben fühlt, eine gesunde 
Rasse heranzuziehen, so hat der Sport an hohen Schulen duch 
wohl nur insolange eine Berechtigung, als ex gilt, die klai^itchc 
Theorie vom gesunden Qeist im gesunden Körper durchzu- 
setzen. Wenn jedodi die akademische Jugend beginnt, den 
Hauptzweclc des Studiums im athletischen Training 'u fachen, 
und wenn sie sich in Sport-ExzrnIri/ititrn ergeht, <lie nicht 
nur nicht gesund sind, sondern zu dauernden Krankheiten 
führen, so ist es doch wohl an der Zeit, ein kräftiges Veto 
dagegen einzulegen. Der Oelchrte L)r, hlliot, ki-ktor <Itr Har- 
vard UnivffNi!;!!, lut ilii'^er Meinuiii; htulin Au^ilruck ^i-^iheri, 
wurde daliir aber von Rousi\clt, der bekanntlich ein fjrolScr 
Sportsm.m vor dem Herrn i!t. heftitT ■mi^eg'riffcn. üb Elliot 
ilie iiinrrik.'inischc Ju;;i -iil zu luv ,u1il:ML'<'n (Moiiy*Coddlet) 
erziehen ttulltcr ftayte I^ijum i i Ii iilftrilhch. 

Der Sport, der auf den amerikanischen Coliev.'i's am meisten 
cn voguc ist, ist das [■"uöKil'spici. genannt das „Spiel der Könige", 
llci .Vtatches der \ ,---.r:'iir:U-nrTi l inivcrvjtalcn, '.vi;- Yale, 
Harvard, I'unceton. (-uiiiill usw, sttht-n <jse "<.rac:k plasirs" 
einer jeden Llnivcrriilit im \^orderfjrLir.d dc^ lnt";rt.■-^L■^. Iii«.- 
Zeitun^^^cn bringen thrc Bilder, verrjff entliehen ta^H ch lliil o'ii's 
iiluT ilirin Schlaf und ihre Mahlzeiten und ver;;,-..™ ii;hi 
den Lesern ihre genauen Körper- und QewiditsinaBe mitzu- 
tdkn. Oeapiclt wiril mn die aognmnntcn "Lmrim-capi" 



aiebei|Mlcale). aber in einer Weiw. «e mM iJebe uicM das 
mindeate gemein luL Die wildeaten Anaadireltnivcn nind bei 
dieaen Matcbea cur llcgei geworden, und eine 
von Anten iwt afle Hände voii zu tnn» um d' 
UngiAdnliUle au crtedigen. MK Voriiebe treten dfe Spteier 
einander mit ihren «cfaweren, nlg«!bciclilagenen Schuhen ins 
Gesiebt, und sellist ergraute IVofcasorcn jubeia iaut, wenn sie 
derartige .Jleldentatcn" sehen. Um die erforderliche Fertig- 
Icdt im Anrempeln de« Orgner« zu bekommen, trainieren die 
Stwlenten das ganze Jahr über, indem sie mit Kopf und Schul- 
tern gegen festgefügte Balken anrennen. Kein Wunder, daB 
trotz (iesichlsmaske und Bandagen die Verletzungen nach 
einem jeden Match sehr /ahlreieh und ichwcr «jnd, ganz zu 
Schneigen von den Todesfallen, die sieh alljährlich durch Tritte 
in den Bauch und .mdcrc Koheitsnkte dabei ereignen. Bezeich- 
nend ist der Scherz von dem Spieler, der nach l>cendetcm Spiel 
scheinbar in Otdanken verloren Uber das Feld t>liig. .Sieh 
doch, uic der Bursche das Spiel noch einmal im Geiste durch- 
k.iinp!!." s.ifrle ein Zuschauer, der ihn heohachtete. /ii stins m 
Naihhar. ,,.'\ih wav," s.-i;;te ili'r jiin^e Mann, der ilif Ht-mer- 
kung gehört hatti, ,.ilIi sijchf mi in liiiki ^ Ohl, ila^ nur die 
Kerls abgetreten haben !'" 

Ich gljiiJbe. d,il1 du- ;iiiienk.",iii^i:iti r. Studenten dahiT wenig 
Grund haben, \ crai hlltili -.nr. ..r.iht'n ilfiilM'hi'ii Pank- 

kommcnt" iu spretheii. Ii:in:i i luu u iJl ich /UK'vbcii. daß die 
t;rt)Heii l'nivcrsitäts-M.it^hi'-, ■.-uvcit malerische Mumente in 
Betracht kinnmin, nulil uhuv Wert Mnii. Die Spu-Ier m ihren 
Lederjacken und den BtinschKiieii an den Waden ni.:(hen einen 
sehr pittoresken ffindruck, zumal ^i- durch die Bank gc- 
'.chvv.,r<'nc Feinde de-^ ehr;amen t-i • i r^'. .'.iries sind und nie 
.irid'.i-, aK mit lan^' hirabvv alleinli ii llaaiin -luf dem Felde 
i r^Liu iiiLiL Aiicli ihc kidi-nschaftlich alle Phj-n'. iks Spiele» 
verfolgenden Kollegen der Spieler, die Vorziagsplatzc auf den Tti- 
cimelnna^ mgen vid aur EriiMung dea Reiaca dea Büdaa bai 
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Bruder Jonathans Eile mit Weile. 



Die amerikMifclie Eile tat im der smub Wdt qwkbwArt- 
lieh gcwonien. Der Ancrikner «clbit M lich Jhrcr 
bcwitBt uod Kkcnt wokl celecenlUch Aber die acrvOse 
Hut. die flim clKea tat, Oer Lehrer, der imitandc tat, 
in drciBig Minuten sechs Stunden zu g-cbcn, oder die Zwei> 
Minulen-Eier, die tdion in einer Minute serviert werden kSnnen, 
sind sattsam bekannt. Eite ctiaralcterisiert den Amerikaner so- 
wohl in seinem öffentlichen als auch in seinem privaten Leben. 
Von den Wänden seines Bureaus erüBcn Inschriften wie "Time 
te raoney", "Be brief' u. dgl., um dem Besuther ru (irmüt zu 
füliren, wie luwtbw seine Zeil «ei. Berüchtigt ist die lapidare 
Kärze, deren er ticll, um Zeit zu sparen, bei «einen i;cschäft- 
lichen UnterredimKen befleißigt Uas Essen schlingt er her- 
unter *h ob die Hölle hinter iliai los wSrc. j«, sogar «einem 
Vcr]gnü(rcn i;cht er nicht nach, sondern er rennt und 
rast ihm iuilIi. Chi DhIcc far iiieiitc kennt er Überhaupt 
nickt iini! hcnimmt sich, sogar wenn er ausruht, wie ein 
Perpetuum moliilc, Er schaukelt auf «Ion S:hniikf)sl'-ilil. 
kut üliiK l 'iitfi I;) 'I if|,'Lnd fl«jN tjtnJ hfsvc^'t iltilu'i l^rjni|if- 
kllt tlit Kinnh:ii:k'/n, t-t ■-i'ti-ii;l vrui einem Llcktris.heii 
Kontakt /um ;inthTi.-n, um dir Vc-ntifatK-n t\i i**:ni)icrcn. imcl 
wenn er schon (jar nicht» zu tun »lill. ilnhl r « r.im|ilh.ilt 
die IJauincn. als ob er tiirchtctt würilf. jiiditnfali!. iiu/uroslcii. 
Seine W.ililir m,icht er nicht mit de- Axt urbar, sondern er 
rottet si<- mit .Sliimpf und Stic! durch Keucr aus Seine Wind- 
mühlen haben ekktri'i.hin Antrieb, um nur j.i ni ht hinter der 
Zeit ziirück^ubleibeti. Uie l^cnster, die er Mr«nid<t, >,\nii 
null Hu^jil- sondern Schiebe-Fenster, damit das i lifue« und 
SildirKiri sihnrlliT vnnstattcn Kcht Nicht einmal /um 
Sprechcji nniirnt rr mi Ii /-. it hr M liTi it ilu h an. "ho\v .^re 
)'OU?", aber che du iiuch anjiclaiiytii tiavt r.i aiuvortfii, i^t 
er schon Uber alle Hcrpe. Willst du deine Zi^;airc an der muuii 
anstecken, so muiti du im Irab neben ihm herlaufen. Cr 
trägt kein Portemomnle, denn da* Offnen uod ScUicBcn det- 



aetbcn int «m » «HMMndlidi; lieb«r verNcH er Min OeM 
auf der HoMRintdie, in wefcher er es lone bei akh trlgt. So- 
gar die Ijciehcnw«!«! febrc« tan Oaloni min Friedhof, wenig- 
sicns in den WftzblMtera, die nlcbt mOdc wtrden, die atneri- 
kanische Eile olme Weile zu verspotten. 

Wie eilig es der Amerikaner hat, kann man so recht be- 
obachten, wenn man ihn zum Barbier begleitet. In den ameri- 
kanischen Rarbierläden, die an den sogenannten "Barberpota" 
weithin kenntlich sind, herrscht die denkbar wcitgehcndst« 
Arbeitsteilung. Sehen schon die Barberpols, diese charakteri- 
r.tischen. rot und weilten Slancen «n auf, als ob Sich ein vorüber- 
ziehender Maler in aller Cile die I lande an ihnen abgewischt 
hatte, so ist der Betrieb im Innern des Ladens womöglicb nocb 
mehr auf Eile zugeschnitten. Um den Kunden daran ru liindeni, 
<ritrauhende Gcsfirlchc ZU fuhren, wird ihm vor allem einC 
: .idina: 'Seifenschaum in den Mund apph/iert. Abgesehen d«> 
Min muH -.ieh der Barbier nicht besonders anstrengen. Alles. 
«.IS ei /u tun hat. lu:>.1ilit cl.nrin. ilen eiiii,'Ciciftcn l'insel in der 
Hall':? /u halten, I)it Kunde w.iekell dann srhnn aKt-in so lange 
mit dem Kup), his er iieiiUi.'end iui|;i.Mift ist, . . - Dies i.vt das 
/iiilu'i} für eine ^.'An^e Rf.tte Knrah, sich auf das hililioe Opfer 
/■i. ■.Ii.t/Mi 1.1.1 e.l \c r .ilN rn der "Unotblack". der mit einem 
^•r"lkn Aufwand v>.ni Huin(lii und La[ipfii die Stielel de«, fiastes 
liettkost. < deiili?eiti^; bemüht s ch eine lunne Oairie in enl);e;;..'n. 
kommeiuler Weise, die Näiji;! des Kunden einer i^riindlichen 
Policruni; lu unlei/ielii ii. «ahrend andere hilfreiche (ieister 
teils seinen Hut auffrische«. teiK ^elne llii\en mit neuen Büfrel- 
falten versehen oder etwa vorhandene Hühneraugen enllernen. 
Ist alles glücklich vorühcr. sn unterzieht noch der schwarze 
l'rirter den Ilherroek di s Kunden einer f;er.iuschvii|len S.iu- 
herunc mittels einer Keisbuisle, worauf die Zeremnnie des 
Zahlern und TrinkgeMspendens sor sich (;elun kann. 

Rentner, die im Alter beschaulich die Früchte ihres ncittes 
geneAea. gflit es ta Anwrika flbcrhanpt nicht. Jeder arbeitet, 
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tUirbUrwniec „bipm*.- 

Ole gtn&tiu f cfilile Arbdistcilunc letzt iclbsl den hcranlrrgekoniineiMttii Ameriidner in die inf rndime Life, tkh im Nu in tinta Adontt lu «erwjndcin. 
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Bntitr Jonatima EOe mit Wtik 



bis er umfällt, "To die in thc harncss", in den Sielen zu sterben, 
ist der höchste Wunsch jedes wirklichen Amtrikaiu rs, dt-r am 
liebsten jedes J»hr ein Sthaltjihr li;il:rT-. rr.i;r!ili, luii um iiiiun 
T.ii,' lin^;iT (Iii' lulli- Jagd ii.iih dem Oollar mitiiiaclitn zu 

inhWus sind die Unglücksfälle, die die maftlose H»st des 
Amerikaners nach «ich zieht. Namentlich da« Abiprin^cii von 
der in voller Fahrt befindlichen Straßenbahn und die Unsitte, 
die Qcicisc knapp vor dem hcranbrausenden Train 2u kreu/rn, 
führt der Statistik des Todes immer neues Matcriiil Hie 
vom Broadway und dem Union S<ju;ire iji liiUli lf Fckc hiißt da- 
her direkt die "[ifad niin's cuiu". di-j Eckt", an welcher die 4>. 
StrrilK- mit Um ■ : A . jiiiic /u^inl|]l■:■llk^JI|]|:lt. die "Death Avenue" 

Si ine ;iri;i li'irent,' Hast verliiHl den Aini*rik;iner auch nichl, 
Ulm 1 -. ■iuh um die rr ilihnu des MayenN handelt: in den 
Kcstdiiiants fanf^t man ;.cizusj(;en schon in der Türe zu essen 
an. Oleich am tinpanp n.imlieh befindet sich der sogenannte 
"oysterstand", wo die Austern, bekanntlich eine I iehlingS' 
speise des Amerikaner j., von der Mund lii.e-. S|Mvialistcii in die- 
sem Fache mit rasender Schnelligkeit penilnet »i-rden. Die ein- 
zelnen üiin;."- (Iij^ Menüs werden nicht niu-heinjnilc- ■.■■f. iiri , 
sondern (»leieh/eilii; .iu( einem Dut/eml kUinii Tellei, aui ikreii 
jedem sich eine andere Spcivc in homöopathischer Dosieruii); 
befindet. Um die Qual der Wahl zu vcrrinRcrn, pran|^ -luf jeder 
amerikanischen Speisekarte das siigenannte "Hash", ein brei- 
furmieci> Gemisch aus allen mägliclien Bestandteilen, da» man 
durch einen ZuMtz von Bdiarfcr Sauce verdauiidi zu madien 
Buchl. Mit einer Oicr> alt hätte er seit Wochen nichts im Magen 
gehabt, (Mrst $kh 4er Gait aal die fragwOrdiKcn Delikatessen, 
aber ihm tUt Ihm an, dall er nidit »in Vergnügen iOt, son- 
dern att, weÜ er ea {fir warnt PfKdrt hitt Umtdald^ wartet 
er eitf dea Ibnii. d» Um dardi iricnd etne Wundcipille diese 
Arbeit «ripart. Vorderhand hehült er tich vklhch mit dem 
■OgcnaMtcB "prcdigcitad fnod" (vorvevfamte Nakmne, die 
man angeUidi nicM kaueii Mut). 

Dcmaitt|wcchcnd iireiMa dk Rcataamts weniger die Ofite 
ihrer DarMetiragen «n, alt die SchncIHgk^, aiM weicher *ie 



I servieren. "Meatatothe minutel" Was den Amerikaner in die 
Laf^e setzt, an seiner Burcautür zu affichieren: "Cone to luncb. 
Will bc back in five minules!" 

Uas höchste an Schnell-Essen leistet der Amerikaner in 
den sogenannten ' <,>:ii:k-Lunch" Lokalen. Mit dem Hut ,^uf dem 
Kopf kommt er hier hereingestürzt und schaufelt, als gelte es 
sein Leben, irgend rtua^ in sich hinein, um, noch mit vollen 
Backen kauend und dem Li.^lickuii|;stod nahe, das Lokal eben 
Ml schnell zu verlassen, wie er es betreten hat. Die Karika- 
turi%lee Amerikas li('han<!r!n mit Vorliebe dieses Motiv und 
ci^lIii:!. ^icll dahtt in .jiUiiti ■,'.it/:[Hn l lopien. So /eiclliien Nie 
d<is Kestaurant der Ziiki.iifl. in uekhem den ühstcn die Suppe 
auN m.ichtigen H\dT;inlLT i;i rlun 'i-fene-i Miind ;.'esprit;t_ 1 k-i5ch 
uitil Hrül mit autiiinatischen l ailestfvtken in ilt-n .\\.i;^en ge- 
stopft wird, . . . 

Bei alledem ist die outricrte Lilc des Amerikaners nicht 
selten nur eine l'osc, die ihm so sehr zur zvieiten Natur ge- 
worden ist, er tie nicht mehr Ahlegen kann. Man kennt den 
Herrn, der «ie dei Bin/ in den Hai biei laden laliit, iiachdeiti 
er sich bereits auf der SiralSc des Kragens und der Krawatte 
iiilleilij;t hat, aus Leibeskräften schreit: „Schnell, -ihncir Ich 
liab' es idig!'* — uml dann stundenlang die aiislivgenden 
Zeitungen studiert. . . . Her .\nieiikaner ist vielleicht letzten 
tndes nur schnell, weil ihm die Schnelligkeit Selbstzweck ist 
und weil «r eine tinatiarattbare Verhebe f§r Reimdc jeder Art 
besitzt. 

Ein japanisciier l>rinz, welcher New York bceucbtc, bc< 
obachtete erctaiint airf den Untcrgrund-Bahn-Stationen der 43. 
i und 72, StraBc den iebcnigciilirUchcn Sturm der Passagiere 
auf den EspreBnif. „Warum fehrcn »le nicht lieber mit dem 
sewühnNdKn Zut wcilerT** frafte ar. Und ah man ihm tagte, 
dte et den Letiten darmit ankomme, iwci INtautea IM gewinnen, 
mebite »eine Japeniiehc Hoheit crataniit: „Wae trni iic denn 
mit den iwel Mtauten?!" 

Da mir ein Narr nni Antwort wartet und dict Kapitel Aber 
die EUe de* Lestra Zeit echon alm idir in Amproch genommen 
hat, ichlleSe ich mit dieter Frage. 
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Amerikanisches Geheimwesen. 



Niehl« wirkt in Amcrilca so sehr wie das 0«hcimni*- 
volle, besondere wenn es sich irgend eine offiziell- 
soziale Uniform umhängen darf. Ist doch jede Art 
von buntem I uch in den Vereinigten Staaten, in 
denen es ein«l überhaupt kein« Uniformen gab, i-iii car hc- 
^^chrtcr Artiltcl. Die iniUtiriacIlCll Organisationen Iciätcn »ich 
heute bekanntlich Untforincn, die so bunt und prunl<v»ll sind, 
daB der Ornat eines indischen Rajahs im Ver^lt Uh /u ihni n 
wie ein irmlichcs RadckoitiUll wirkt. Auch die Tltclsuch: 
ein weit verbreitetes Laster in Anicril\a geworden. t:s wimmelt 
von Coluncls, Majoren und Oencrülcn. obwuhl e« nnr wcnin 
ntlllftrcs> Militär ^xhi, «ondcrn /umiivl lilnlt .Mili/Iriip|i< n. 
Kann man's iiiclit anders, so verradit man wenigstens durch 
die ^u^'<'liMriL^kc]t einem OebcinboKl, einer Mtgcnmnte i 
Lo^'i-, suh ein Air /u geben. 

Jede Lu(;'e lut ihr liesliniiiiU-s Ali/fjLlieti, das im Knüpf- 
loch gclrigcn «iiti. Da viele LLiite ihren Ehri;e:/ d.irein 
sel/en. yleich^(■^t^f,^ mehreren Lolk'ii ;in/üjfiiii cn, selirn 
sie oft im S[-|*rni!i*nt' .lilt-r ihrer .N\c'diiil|rn jijv \\w '.trtUti- 
besate DIplunutLn. Ii. jeder l.o|;c i;ibl :i.i.ii dein Vor- 
bild der h>ein:.\,iri.r verschiedene (jr.idc iiiid Sliiten. die 
ilas Mit);lu'd --liii n'uliv:in'. (■r;iitnen niijK, Nur ;iiji (iriiiid 
umfassender Sliidien de^ ZereiiiuitielK und der Sljtuten ist 
H möglich, der höchsten Uradc teilhaftig tu werden, aber 
man kann /cremomell und Statuten noch so gut kennen, 
wenn man nicht obendrein «inen $ch6nen Haufen Geld sein 
eisen nennt, macht man in der Loge keine groBc Karriere. 

Es ist gar nicht einzusehen, warum die amerikanischen 
Lofen sieb in so läppischen MummciMchamcreicn gefallen, 
znmal sie alle edle, |ihllaat]iro|ilfche Ziele vcrfolfm. Ei 
■st einfacb licbcrlidi, was zwei Logenbrüder bBtUade 
atad vorM|«bu, «ran tie rieh «ä der StraBc, im 
ReitMirmt oder in d«r StnBcnteim trelfeN. Sie erkennen 
(idi an jfcnau faetfeieizten Zcidicn nnd Orüfcn, die niciil 



teilen auffallend grotesk sind. Die amerikanischen Karika- 
turisten stellen solche Szenen mit Vorliebe dar und auch das 
muntere Völklein der Biihnenhumoristen tritt gerne in der 
Roiie emct Logenbruders auf. Zahlreiche Theaterstücke iro> 
niüierrn dir amrrikani^chen Lo(,'rnvi'rhiltnine, Wi« «. B. da* 
gelungene "Are >ou a ISfason ■". das sich im ilCMindcrcn mit 
der Loire der ".Ma&ons" beschäftigt. 

I.'cn Höhepunkt unfreiwillijrcr Komik bedeutet da» Auf- 
nahms -Zeremoniell der Loi;en oder, siie sie sich auch gerne 
nennen, der "Secrel Socicties". .Mit verbundenen .Aut;cn und 
in halbnacktem Zustand wird der Aiifnahmswerber in den 
Stl/ur.nss.i;jt ^'ifnlirt, \mj er .nn drn Mnirn nrit'-. irnjMtsanten 
Thrones, den er nicht sein n kann, eine » edu ^ollc An-prachc 
iiber sich ergehen lassen miitl. Dann liberanlwurtt-t ri.t i ihn 
eiritr Seh-ir \Mn ,.Seli;irlTi;!it i-rn", die ihn il;ir.iuf .'ii [iruten 
luihtii. ob er standluft üfiiii^ ivt, die ..(jeltLunni-sc" der Loge 
n\ hexsahren. Der Ciute wird f;epiiift, j^estnlien, ifctrctcn, 
t.'isdil.it:i:n lind tl;is id! sn i^rnndlich. daH ernstliehe Ver* 
3el/iiiii^tn \nrkommen. I)i-ii AlisehluH drr Tnrliirrn liildel nieist 
das >ii^:ciiaiinte "lidiii); tili );"al". VM>liei der neue ISruJer .uf 
ein;r /ie^Tc durch den Sit;iini:rs-.i.Tl n-i1i n niuH. wa^ nicht sehr 
IiiiliI lind .>ni;h durchiiiis inih' ulih In i-t. In m.indien 
Li>^;en bLStelil du- l'rufui;;; ilatiii, ilah dir ,.Kaiid:ii.it" uner- 
wartet einer Leiche (;ii;eiiuher,Hstell! wird, d.e er betasten 
muH. Meist verwendet man tu diesem geschmacklosen tx- 
periment eine tüuschend hergerichtele Tuppt', rs soll aber auch 
schon vorgekommen aeln, daß man sich einer echten Leiche 
iKdiente ... lat endlich die „Standhaftigkcit" des Benjamin* 
Ober allen ZweUei erhatMn festgestellt, so wird er a:s dienender 
Bruder anffetMomnn. E* dHun nldit iMiiei «» Jwmmt er 
darauf. daB er aMdi weit «renifer etnadlMiit neitt kflimte, als 
er ikii iMt der Atifnalimspräfnav iccebca kat, wcfl die Loge 
ein imniiloNr Voliitlllgtceitt- nnd OcMÜiglidMrereia Iii, der 
nicht da* mindcale in vcrbelnlidieB hat. 
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Amerikanische 

Man mg der grOMc Bcwnudcrer der amerikanischeo 
NattM acta lud edcf, was aie tdalct und geleistet 
km, ■HtUtiDKiK lindcD, olnw dch nlt aNca iIrM 
SMen betMiniigiawetoe UmRIcii «imrcrflandai er< 
klärea n Uhuc*. Ei daHcrt aehr laagc, bemr man aick an 
gcwiaie Kleiaigkcitcn icwShat, die ao viclM Amerikanern 
aulHftcn. md Jeden, der jiicM in den Vereinigt«« Staaten 
geboren und aufgewadNcn lei. nervte madiea md befrenuka. 
Wenn zum Beiqiiel der Amerikaner fliierail nlt dem Hut ani 
dem Kopt nmiieriitit, ihn andi beim Bntrüt in einen Laden, 
hinfigt auch eogar in Pilvatbnreaw nicht «bnimat, (eines- 
gleidien hAchtteM mit einem Kopfnicken oder ehmm ilDcli- 
tigcn "haw do jpou do?" ItegrUt, efene eine Antwort abzu- 
warten, M atefat dies im denkbar gröHten ICoatrasI zu der 
unterwfirllgeB Weite, in welcher er vor der "belter half" der 
Schöpiung den Hut vom Kopfe reiOt, Niemand, der ihn dabei 
sirht, wird auf den Oedanicca kommen, daB er es oft nur mit 
iiint-rlichein Widerstreben tut. UaB dies jedoch trotzdem der 
Fall is<, bcurist der Umstand, daB er sich in jed«m l>esicrcn 
Restaurant eine Abteilun); reservieren läBI, wo er dann osten- 
tativ den Hut auch dann nicht abflimrat, wenn sich gelegentlich 
eine Dame hlnrinvrrirrt, Auf der Hochbahn und auf drr Elt'lt- 
frischen ist der Amerikaner haudi; ein wenig angenehmer Zeit- 
genosse. Mit übercinandcr(;eschlaKcnen Beinen sitzt er da, 
ohne sich ilarutn r\i kiimmern, ob er mehr l'lat/ einnimmt .il'i 
ihm ;fukt)mni(. AK "strft-l 'ear Im^" ^plt■ll er ilahiT in den 
amcrikanisdicn Wit/hlalttrn enie standi|;e Rolle. DaH er mit 
Messer, .SchiTe nnd Nj(,'ctfei!e ilie letzte Hand an seine Inilctte 
in breilesli r i'^ffi nüiihUi-tt U-^\ h'' tt:iraiif /nriirk, tl;ifi ihm 
seine Zeil si kii-.:b.il l-t, J.ili el e^ :lic.'tl uljers lief/ hlil'.;jl, 
seinen KinL;ern.i^e3n zuliebe fünf Minuten -.pater von Hause 
(iirl/Hj;t hi n, I UTv.irrnijeiide amerikanivche SihnftstelliT wie 
Thonia» Nelnon I'age ("On Ihe dccay cif manner»") uder 
Edmnad Rmaen ("A gentle cyaic") nnd viele andere fObrea 



Kuriositäten. 

daher Kl«ga darAbce, d«B die gntea JManleren in Amerika 
auf dem AMatrrlirrlBt etclien, wenn aie Uwrhanpt je vor* 
banden waren. lOnüch cttt haben ametikaalMhe Tlieatcr- 
dfrektorai anf eine Rundfrage dcf New Yorker "Bwaiag 
jonmab" geantwortet, dafl lie Uwe Darsteller Dir Sucicty- 
Rolkn aus England beziehen mOaiea, weil der amerikaniaehe 
Scbani|iieler den iettten Sdiiiff Mr dieic Rollen Mder ver- 
mimen HBt Camq^ Wirde ein gutes Werk tun, wenn er 
dafUr sorgen wollte, daB sich ki den AHentKchcn BibKothdun, 
die XU (Üflen er nicht mOde wird, mehr Bücher flhcr HSflkh- 
keft und Anstand vorlhidcnt . 

Obgleich die ekelerregende Unsitte des Tabaitkauena in 
den letzten Jahren in Amerika bedeutend zurückgegangen ist, 
I Ist sie immer noch weit genug verbreitet, um böchtt störend 
I zu wirken. Die öffentlichen Behörden mttss«« sehr stark mit 
I ihr rechnen, und das lieweiscn die vielen Spudcnäpfc, die man 
überall aufgestellt sieht, ebenso wie die zahllosen Plakate, 
welche das Spucken auf den Boden mit geradezu ungeheuer» 
liehen Oeld- und miuht Freiheitsustrafen beirren. Daß diese 
Strafen sehen verhuiij;! und nie volUtieckt werden, gehört 
freilich auf ein anderes Blatt. Nicht selten kann man sehen, 
daß ein eleganter Herr, simst jeder Zoll ein Oentleman, seinen 
"plug" aus einem silbernen Etui herausnimmt, ein Stück ab- 
beißt, und auf die Bitte "Let rac havc a chevi" den Rest weiter- 
gibt, bis alle anderen Teilnehmer der (ic>ellsthaft sich gleich- 
falls ein Stück abgebissen haben .... Die sentimentalsten 
Studien über diese abscheuliche Unsitte kann man in den 
"H.ilK" der kleineren Hotels anstellen, wn der Bndcn trotz 
der /:sl-.tr<'u-ln M Spueknjpfe ^TrpBtt-n l-orm.ites i!t'r.-»rt mit 
Tabak];iiK lic lu deckt ist. dati mji^ -.ull die llu-en aufstülpen 
und üunimischuhe anziehen niiili. um heil hmiurch zu kommen, 
l'nter den Sptickcrn j;ibt es ein/eine ( hampions im Hoch- und 
I Weitspucken, deren Technik bcwunderungswitrd'g ist, und die 
I sich nidit nur darauf verstehen, aal den glühend bdlen Ofen 
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Aauhkanadit Kuriesilätta 



7U spucken, MndiCni auch nuf die Hiti;i ■ in i n 0. i ulrn, uu/u 
ftii- \'tch tluroh ein nichts wt-nii^iT nU appttitliiltt s i,ifl<r.iLh/i 
iiijj li'jii-pcin vui bii i lU IL IVm-^i- ,,1'riina Pricraci s'" vüllfulircn 
ihn- ki,instvri;;c Arbi.it, .iliiif ,uich nur eine Muskel ihrv* (ic- 
tii-lit'i r\i bcwfiL'i :i si? lummclri in ichauktl-luhk-ii in'i-r bv- 
qtti'riun Lfdt*rM"*.vt'In umhfr, du- hüssc niil t'int-m i^'tL^fnuhfr 
stehenden Stuhl, unbekümmert Jiiuni, ob jemand aiidefei dmt 
»itzi, und sind imstande, stundenlang wort- und Kcdankcntos 
SU fcmcn und n spudcci. 

Was die Mimcr in TtMkattcn kMcd, da* IcMel dot 
tcbwachc Oci^kdit in Kauen von Cudles nid dcurlBgOttiB. 
In den Jahren IQOr» bis 191 1 wurden für diese beiden Artiliel 
nach authentischen stalistlsihcn Untersttcfciaigrn nicht weniger 
als 102 bis ISS Millionen Dollars alljührHch in den Vereinigten 
Staaten ausgegeben. Bevor man In die Mysterien des Chcwing- 
Oums einjreweiht ist, weiß man sich gar nicht die krampfhaft 
autoinati^lien Bewegungen der Uesichter so vieler Damen au.' 
der Strancnbahii, im Thealer und an «nnsligen ölfcnllichen 
Orten zu erklären. Häufig sehen die Backen, die den itü0en 
f'riem heherbercen. ans wie geschwollen, und die schönen 
D.itnen lelicineti insKe-iamt den Veitstanz zu haben. Wenig 
lieblich ist es, daß ml- die unkauharen Reste im Restaurant 
oder im I heater unter Stühlen, fauteuils und Tischen depii- 
nieriii, sii daH es eineni jeilen .Moment pasaiercn Icann, mit 
der lijtid in das klehnj^i' 7eii^- hinein U fahrn od« CS flcll 
gar aui die Kleider zu schmieren. 

Angeblich wirkt da» Kanen feisUg aarctaalL Idi weil 
■idit, ob dies der Fell isf, end kanu nur nccn, d>B «• lieber 
■fdit ntrifn^ soweit der Bctradner in Präge iMHUiit, auf den 
dleic KieferümMSlIh eher «beluBcad als anregend wirict. 
Andere wieder sagen,- dag das Kauen die Ziline leonserviere, 
aber auch dai icfacint nicht zu stimmen, denn sonst befände 
■icli wohl kaum in jedem zweiten Haus m Amerika das Labo- 
ratorium eines Dentisten. Im übrigen kauen viele Damen in 
Amerika mit einer QründUchkeit und Hingabc, die bewunderns- 
wert ist. Prüll morgens fangen sie an und hören nidit clwr 



auf, .ils bis sie cinschkifcn. Sie kauen im B^^illsaal, im Kiin/ert, 
in dei Kir4-hf. sif treten mit dem Priem im Muiul /um Trati- 
altar, und ich /IjuIil-, dali L^ ut>Li l'.au|il kciuc >:Ui.it.ur .;ibt, 
in welihLT -ic sich Mni ihm :icr-iicii. Mitunt'.-r hrni.ri n r- ihe 
k.'niriuiin l)ame'i t:\ui-' <STar*i^'i:n K iin-itt'.Tf il' k i' . t , il.ill r.- 
deii /elkauliii tiuitirn: mit l)uunun und /ii;,'i. firii^-.': i;i 1 n/in 
von diinnen Tadeii oft elleiilaiif; aus dem AluLdLhcii hervor- 
ziehen, um ihn dann neckisch v^iedcr zurückschnellen /u lassen. 
I Iii sie den K(jpf djhei weit /iiriickheiii;fn und tli'n .Mund 
I spei r^ni->'U\ eit aufreillen. altru'tn s.ie bei diesem ^'razi'..scn Spiel 
j nicht v\ cru^ einem Makkjroni vcrschlinifcnden La/zaroni in den 
j .Sir.nhen Ne.5j-els, Das hohe Ziel, «ur.nif e> dshti ankommt, 
I ift jediieh, aus d<'m zerkauter ;:n.! r /i i L-eni n uunimi mit 
Hilfe der Zunge wieder eine glatle. runde Ku^el zu formen, 
die man zwischen den Perlenzilinen kukett durehscUmmern 
j lassen kann. 

Um dem Kaugummi, der nicht nur luSerlldi, sondern auch 
I im Qcschniack eine peinliche Ähnlichkeit mit kommimem Qiascr- 
{ kitt nicht verleugnen kann, ein wohlgefälliges Aroraa zu vcr- 
1 leihen, wird er mit allerhand Esccnzcn getränkt So entstehen 
verschiedene Oatiungen, wie xun Büi i p l e t "P^ein". S|Kar» 
mint" usw. Der gröDten Pa{Hilarli|t unier allen «rfrent vtA 
wohl "Adnms Tntll Frulti". Der Erfinder md BReqgcr dicncr 
Speslalitit, Mr. Adniu, isl an thr «elriulMr Mtdioiilr ge- 
worden. Wie Seiten ehicr hat er es irerslandcn, sein Falirftat 
durdi eine intensive und originelle Rcklnme eninfiliren, und dies 
nicht nur dnrdi lahdose Inserntc in den Tafetblitiem, rteecn* 
hafte Plakate und spannende Broidillrca. die feinem "Tiittl 
Fruttt GbcwingdOnm" die ungtanblldiaten Wnnderwirkungcn 
und Hcükiiftc audicirietai, sondern nnch durch sndcre Reklame- 
tricks. Das New Vorher PubHhun erinnert eich gewJ noch 
mit Vergnügen eines der getangentlcn Arrangements des sKen 
Fuchses: jenes pompösen Umzuges in den Straßen New Yorks, 
bei wetcliem atil blnmengesdlraflcfcten Wagen wciB gekleidete 
Schönheiten - "Adams Tulli Frulli" mit allen Zeichen MkhttCf 
Verzückung kauend! — die Stadt durchfuhren und mit vollen 
Hindcn Gralif proben unter die staunende Mcuge warfnn . . . 
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Amerikanische Hitzwellen. 



Die Alinlii hki i1, klu' /'.MMiu ii iJfi Amcrikaiit'i III und drm 
aniitikaiiihchcn Wetter herrscht, ist unverkennbar. 
R('i(fc huldi^'rii dem Spruche ..v.iriatin dclertat", 
■ ill: - 1 . II IM I .njnen iiml iii^t'iisiriniijfTi Kiipmvk'n. 
Mjij im ^ul, in Aiuciika die i'cl/inutze in die Tasche /u 
stecken, wenn man mit dem Strohhut auf dem Kopfe ausgeht, 
Ücr Wechsel der Witterung isl ein «o plötzlicher, d.iH es einem 
|tM$j«ren kann, dxB ci zu regnen anMngt im Auj^cnhlick. da 
man da* herrliche Wetter lobt. Auch der OberKang zwischen 
den einzelnen Jahreszeiten erfolgt völlig unvermittelt. Im 
Moment, da man aufhört zu heizen, muB man auch «chon die 
Eiskiste int Zimmr «MlWk Der idireeklichste der Sdireckcn 
sind jedoch de McrihaniKiiea nffundsiagc", so genannt wahr- 
•chenlidi, weil lie «o unertrilglicli Iici6 tind, diB die Himde 
V» Dutscnden ton werden. Die loccneaiile „keiSe Welle" i«t 
pHtilidi da. Man iteM ediwcMBcbadet auf. geht. bloB mH 
Hemd ind Hom bdcMdet. cia weiBcs Tasdicnlucli lun den 
Hals gewickelt, «efawn Oceehäften nack. itirbt in der StraOcn» 
hakn dreimal vor HItie, wid kann deb cn kehier rkktlgcn 
Arbeit anf raffen. Die LMe der "victtana it( tke kot wave" wfad 
immer linger und linger. lAan tritt in jede Bar cki, an der 
man vorBbcr kommt, im tidl den Magen mit "Whisky and 
Soda" volbnpump««, imdidem man ichon am Morgen auf 
aOcktemcn Magen ein Glas Eiatcc getrunken hat. Amlnilanien, 
die die lakbcichen Opfer des Sonnenttidii in die Spitäler 
traneportleren, dwrehtiehen kifaigrind die SlraBen. Die Pferde 
fallen um wie die Fliegen, trotz der Strohhüte imd nassen 
Schwimme, die man ihnen auf den Kopf stülpt. Der Asphalt 
•chmilit. so daß man bei jedem Schritt kleben bleibt. Im 
Purciii rotieren elektrische Ficher, at>er,die Abkühlung, die 
dadurch erzielt wird, ist minimal. Das Mittagessen besteht 
abermals aus einem Gang Whisky mit Eiswasscr, denn alles 
andere fileibl einem in der ausgedörrten Kehle sticken. Abende 
filli man st Ahnend vor Qual auf sein Lager und ««iS, daß 



auch die Nacht keine Ahkuhhmi; der liirchlerlichcn Temperatur 
bringen wird . - . 

In den ArmenquartjiTfn \-^\ ts .im eef ver/lii-hslt-n, .\n allen 
Strallvneeken »inl l-ir Ii-, viiiti.i .inJ i ■. i nt.sjMnnt n -leli form 
liehe Schlachten darum. Man klelKrt auf die fiachcn Dächer, 
ja selbst auf die das Haus flankierenden Keiierkitern. um ein 
kühleres l'lät^chcn für <iie Nach( jw finden, Kesser sieh zu 
Tode fallen als /u Tude scIuMt/eit. In den I'arkanlat^en sind 
Bänke und Rasen schwai/ mhi Leuten, die daselbst ubcr- 
nachleri. i iid .-ii der \U':Tij>kuste wimmelt es von Gestalten 
im primitivsten Kiistnm hiir ilie Kinder in den Armenvierteln 

weTileii s'>uen.innti "itesh air iveuis v' .; r i .:n|, a : t . und viele 

Ar/te (suniincr doeiois) heitiüJicii ^lch um iluc i ic^u?idhcit. 

Oie ganze l 'nterhalllin.L.^, deren man in einer --olchen 
Periode fähig ist, dreht sich natürlich um die Temperatur. Die 
allgemeine QruBfrage lautet : "Is it hot cnough for you ?" 

Zugleich mH der Hitze pflegt eine unerträ!;liche .Moskilo- 
piage dnaieetfen. Diesen listigen Insekten rntKehl man nicht, 
■elbat wenn man sich Eisbeutel auf den Kopf leg« und die 
FOBe in ein Wasserbecken steckt Am besten, man macht es 
wie jener Oewohnheilslrinker, dem die Moskitos nichts an- 
haben konnten, well er in der ersten fllIHe der Nacht MI 
betrunken war, um Ihre Bisse zu fühlen, während in der 
/weiten Hallte der Nacht die Moskitos von seinem Hlute so 
trunken uai en, dafi sie ihn nicht mehr heiHen kiinntcn. I >ic 
Apc>thekeii halten alle:liand .\M\tuieii geilen du .Mtisktlohisse 
feil, dieselben ätzen jedoch die Haut derartig, daß man gut 
Inf, sich stets gleich dne Salbe in kaufen, un die Brandstellen 
zu kurieren. 

Mehrere Male im Laufe des Sommers wiederholen sich 

diese Hit/wellen. Ihre Dauer ist unbestimmt, bald kürzer, 
hald l.ingcr. Die wirklich rclninc Jahreszeit fällt in Amerika 
in den Herbst, den man daher auch "Indian Summer" nennt. 
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Die Temperenzbewegung. 



UnliebMme und mitunter scradczu abstotteode Formen 
nimmt Jn Amerika die gegtn den Altoholkoittnm ge- 
richtete Tempcrenibcw-tgung, di« sogfenannte "Pro- 
hibition" an. Zust-hdid« mehren (ich die Staaten, in 
wrlchrn der Autwliank von AUiohol verboten ist, obrwar die 
Statistik lehrt, daB nirgends das Laster des Trunkes in n« 
hoher Blüte steht als in diesen „Irotkenen" Staaten. Der offene 
Verkauf geistiger Uetrünke i>l hier /.war mit den >chwersten 
Strafen belegt, dafür wimmelt es aber von Zi[<'arrcnlüden mit 
geheimnisvollen Hinterzimmcrn, in welchen VX'hislsv n.nli Ifi t 
zcnslust. wenn auch mir für nnM-rh;illmvm:il!ii; timtCN ticlil 
TU haben ist Mit Hranili >;flullli-' Siilli^'ki itcii bilden in diii 
"PrrKl.'iimi il St.it< einen widitigcn Handelsartikel und du 
Apotheken riüb^ i nicht scHen eiae msircitclte XhaHehkei- 
mit eliur l)<.'^tr!i 

Dir 1 1 nir !'n n/'t r $.liitteil (iCh Wf die M>genaiintcn "Hluc 
L,iHN Vtiiiiiliiiii:i;Lii. die auf die allen Puritaner jurück- 
ptht.i lind ^-h.'ii tni-lircrc hur-dirt Jahre .ilt sind. Für lieutigt' 
Vcrh.iUni'i*;!' •iiiiil du's<- ticM't/«' i'iitty.h hichcrlieh. Sic cr- 
iilfm ii Ihr lisliTi.N dir P<ili/ei eine t;ulL- CiiiiiahuRquclk', dj 
icdci, dir sie leilelzon will, der Poli/ci mit (ii lil isrii) .nilrii 
WcirlL'n, haiipts.jch!i;'h ;iber mit rrslerein i'jin r. i:iri'ili: lien I r- 
l«inbni<>.i')iL In .i!)s. Imit'ielu'lii inii.'l. Das ^^ih iiiilil .uii \ i>mi 
Alkolii);Kii:i ui-i III den I'r'..i!iibi1l'>us-Suatcii. «indem ^'anz all- 
geincii: fur jeden, der nicht auf die iilliinsLli;,'machende Kcligiun 
der .Mtickei «chwürt. So wird kaum irgendwo das Sonntag*- 
gesetz so wenig respektiert wie in den feinen Klubs New 
Yorks, deren Mitglieder <i:\\ so gern ala StttlichkcHnpoftcl 
und tricdcr-lromme Naturen auispielen. 

Seit gtrantner Zeit taercMs ist eine «tarke Bcwcgunf im 
Gange, die es tieh cmn Ziel gesetzt liaA, den Obergrltleil 
der Puritaner eine Sehr an ke zu tcttCB. VseUridlt trird ca dicicr 
Bewegung gelingen, die sitiBlaMii itiid «dilieBMi dodi imr mf 
dm Papier itcliendcM ErHne und VcrbMe der Puritmier «il- 



I zuhcben, so dafl man wieder am Sonntag sein ülas Bier oder 
I Wein wird trinken können, auch ohne sich hinter das famose 
"Raines Law" zu verschan/cn. das aus New York, «ie der 
Valk»mund sagt, das nine "Sandwich-Island" gemacht hat. 
(Oer Leser erinnert »ich, daß man am Sonntag in New York, 
nur skciin man eine Mahlzeit einnimmt. Bier oder Wein Irin- 
ken darf. Die "Haines Law" stipulicrt nun, dalt auch schon ein 
ein/i^es brle(;'es Bnitchen eine Mahl/eit ht'.) Im übrigen ist 
dei Cinflun der Puritaner doch uohl nur etuas rein .\ufler- 
lichcs. Es fjibt Hintertüren, durch die man in seine Kneip« jje- 
liin;.'!. auch wenn sie vorne geschlossen i<l Die f'oli/ci .müI 
d:i-< und drückt beule Au>;en zu D:i> .Vri;«' abei ist. dall da- 
üureli, daf! man nur im (jelieinuri tiiiikiii und •spielen darf, 
dir I oiJeivchaften starke- irul'.irnnirn. Dazu kminnt, daH die 
f'nli/ii nallirlich nur dann weder hör» noch »ieht, was vor- 
ge.'ii. wi iin mmi Jlir Augen und Oltrea mit DollaraclKinea 

verstopft. 

Die I cmpereiuler wollen davon nichts w issen. Sie siitd {jUuk- 
heb d.iru!»iT. daH auf d,-m P.ipier das steht, was ihriT Meinung 
n.ieh djiauf .slilun murt, und .mc tun nun, als wurde wirk- 
lich an einem New Yorker S 'ni;t,i(; kein Tropfen Alkohol ge- 
trunken lind ;ils w.irc die- der j;röftte I riiimph menschlicher 
( lesiltun^'. f benv<i halten sie es mit ihren .lul d.is Sexuelle 
gerichteten Tciii|iereii/bestieb-.iiij,,'en- Stnl/ lei künden sie, das 
„soziale Übel" überwunden zu haben, aber der Broadway in 
New York wimmelt nichtsdest ni enii;er am AlMnd TON dCH 
Priesterinnen der Venu» vulKivajja. . . , 

Was alles in den einzelnen Staaten verboten ist, ist nicht 
I auszudenken. Im Staate Wisconsin zum Beispiel ist es -zirar 
criaiibl, die schlecht > -im /itrarrcn zu verkaufen, aber dafQr wird 
der Verkaul von »{uieii Zigaretten nicht geduldet. Im Staate 
MaBaadiuaetts ist es bei Kerharvtraf a varbotei^ auf dar StraBe 
ansziiBimdcai. Ja, sogar das Tamwa ist iIb md dort als nn- 
moralitcii *erp6iit, uad cttt kSniteh beantragte ein OcittNeher 
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im "Wichitji Bcnon" rin Oc«et/, das das T.in/tii iinter An- 
drohung hoher -Strafe verbietet. Natürlich zciligi eine dcrarlig 
lokal und RcistiK beschrankte Politik die absonderlichsten 
Konsequenzen. An der ürenze zwischen den Staaten Kiin-ias 
und Misscuiri stehen zum Beispiel dicht neben tin-^iulir zwei 
Wirtschaften. Die iiiu plakatiert: ,,Hicr kann gespielt wer- 
den!", die andere preJsl uhcr iic:n E:ir.f;.ui^ vcrsthicdcnc Drinks 
an. Würde die erste ci> ni Alkoh;r|-, il.e ?w(-iie dem Spiel'Teufel 
fruhnen, st? wunlrn nur liiihtri Strafen t>elegt werdeti. 
aber ist alles ui sch-..'iistei Oidnur-i;;, und die .Mucker von Kan- 
us und Missnuri knmn-.cM dihvi reichlich auf ihre Rechnung, 
denn was man in Kansas nicht darf, tut man eben in Missouri 
und umgekehrt. 

Den Qrad der Unduldsamkeit, bis zu welchem man skh in 
Amerika versteigt, illustriert so recht der folgende Fall, der 
sich erst kärzlich in ChKago ereignete: In einem Vortrags- 
•bcad, 4m MuMuit« Ante der Stadl vcrttMtaH«l«n, toUtc uni«r 
anderem ciM Antia Uwr die Probleme der scxBeUe« Hjrgicne 

■to tic tNM Pfui* Md SchmUutifeii untcrfenckCN wuidc, la dal 
die VeniHtettiiaiB; abgebrodwii werden miBle^ Der OritBen- 
wabfl der piiritaniKli aBgelmicbteB ZeMfcmwea iwwM eben 
nincndk Halt Dai Argitc daran iit jedodi, daB .dkie LaKte, 
die fliit poUseWciieii Reehten amgeateltet eiad^ Itti'udlclic Raulen 
auf emete, «reaa «nch nicht inuner allen bekleidete Kuntt- 
werke nnteraeliMcn und aldi nit Vorliebe in Hinge niechea, 
von dencB aie wcaiger al* nidita vcfatdKn, 

Der am Krankhafte greaicnde 7tUb, die Wdt in ver- 
beaiein imd die Stade «Mcnire^leN, M besonders ctark hi icncn 
Krciicn, die la anriUdpr Wttoe ni VoUstand nnd RriCh- 
Inrn celangt rind. Diese Kreise sind es, von denen Charka 
Dickens erzihH, dsB tbr SdiamgeNibl ao stark entwickelt ist. 
daB sie nicht umhin kfltinen, die Beine ihre* Pianos ru rcr- 
b&llen. . . . Wehe dem, der itinen gcgenflber an die Tatsache 
erinnert, daH wir alle unter unseren Kleidern nackt sind! Sic 
gehen nicht schlafen, sondern „ziehen sich bloB zurück" (rctirc) 
und haben keine Beine (legs)« sondern nur "lower limbs" 



(untere h xir< miLiiea). Die .jucMe" WabriNtt M Ihacn selbst- 

veiilandlicli ein Orcuel. 

Die Trauen, die in .Amerika in allen Din^.'ycn iies ''ffent- 
lichen Lebens die führende Kiillc ".piclen. haben -^ich naturliih 
allmählich »uch der I en-.pi'n ruhewiTiuny bemächtigt. Ihnen ist 
CS zum Beispiel /uzusclueiben, daß ur.lHschadet des Protestes 
der Offiziere in den Militärkiiitinen kein Alkohol zum \us- 
schnnk iM.'Iani;en darf. Die F^nl^u- <i.iv:in ist, d.iB rinys um jede 
K.»^;'riK' in;i M;'-iL;e vivn uMi'n Spi-|iiriki.'n entslanilfri sind, iitid 
daii die aiiii I ;1-,.i:m ihi n Suld.iteii heule tnehi trinken ilenn je. 
Den problcina:i .lI i n ' haiakter aller jrcwaltsamcn Maßnahmen in 
dieser Richtung brwost auch der Umstand, daß Krau BllaWil- 
; son, ihres Zeichens Bürgermeisterin von Himaewcll in Kansas, 
I kläglich durdigefalkn ist, als sie der Stadtverordnetenversamm- 
I lang ein Qescti voracblug, das ilen Unfngi Whisky in Tcc- 
tasscn üb angebBcfaen Tee zu verkaufen nU Oelingnisstrale 
bedrohte. Die Stadtviter, von denen ein groder Teil ans dieeeai 
Trick nMihaite Revenuen bezog, revoltierten. . . . 
] Die Hendiciei der Puritaner hat auch die Sitte des söge- 
, nannten Abs^wfircDS in AuKrika in denkbar höchster BIBtc 
i gebradil. Jeder Sinfer, welcher eich cidBeb ve ryt lk hl et . von 
! nun ab EnthallaandceK Bbcn tu wollen nnd die '^cnpcrenz 
j Piedge" anterachreibt, wird aiil oficMn Annen als renfgcr 
) Sflnder anfjgcnonHnen. NatBrüch ist dieses AhndhwBren nicMa 
ab ehie Farce. laigeltehn trinken gerade die Alkoliol-KcMver» 
I tüea, wie die Erfahrung lehrt, hiuilg dttppeM ao viel, als sie 
I vor ihrer «Bekdiruag'* oflen und ehrlich getmdten haben. Vie 
I synipathisch war doch hn Vcigfkidi in den Tea iyet e uM Buchem 
1 von heute die arme, alte Carrie Nattoa, die bei allen Aus- 
I sdireNnngcn und Abcurditlten. die sie sich leistete, ini Qruade 
j ihres Herzens offen und ehrlich war! Ich bin weit entfernt 
■ davon, zu wfinachen. daB sie wieder, mit ihrem herflhmtcnHand- 
bell bewaffnet, von Kneipe zu Kneipe ticM, um die WMtky- 
füs.scr zu demolieren i aber uenn ich die Wahl hülfe zuilchcn 
ihr und den Leuten, die ihr Erbe angetreten hahen, dann wflrde 
ich aus tiefster Seele eigen: MKehre zaridc, Carrie, ca ist 
I alles verliehen I" 
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Der Anicrikaiifr ist von Natur au% jIh rRUubisc!! iiud für 
alles. Mystische leicht cmplSiiplich l)n' < ii-^chäfte tkr 
Okkultisten. I'almitten, f'hrenfiloijisliii niul Sumrum- 
huhstt-ii tiluhin dalui in Aniirikj rhcii^'. ilit 
dcr Astronomen, K'artiiilii;criMneii, Htllschcnniii-ii ■.inti Ma- 
gnctlscnre. Auf den öffcntlichtn Str.<tlcn i:n<l l'l.il/m vulil 
m.'in hiiufi^ riesiije l"efnr<ihri\ ilurih du Jiiiiyir dt-r m'hiiriiLii 
\X''iNfi. tischaften die verbor>;ciitii Bt /itluin^'i ii der ücstirne 
gegen entsprechendes Entgelt studieren kmincn. In vielen 
Sdiaufcmteni laden groB« Plakair und h.ihntn mil unfürmigen 
Münden den Vorttb«r|rehenden ein, sich .mt der M^nd seine 
Zukunft pr<iplu'/eicn i\x lassen. In anderen (icschäftcn sind 
Psydiiiphrenolugistcn etabliert, die einem schon lür billiget 
OcM dea ScUM betaatcn wtA Mdopfcn, «m einem acliUeft- 
lidi ■UxHteli«*, M wum «eiiMii Bcnif vwfehR bat uad daB 
nun u atduar all Kflmtkr oder FinaMiter viel weHcr gebracht 
hitte. i« den Schaufcotlcni dkter Lidtn steht gewAhtdicli 
ein gtiAvt VacbiicQpf, der mit de« abentencrlelnica pbraw- 
hvNclieB Systcnwa bunt bemaM ist. DiB die ZcitHigen von 
BpiritiBtiBGlien uad fibaHchcn AnoODCcn tvinineta, ist bekiauiL 
Ein kuriMCs StcMichein feb«« licli die Apostd der ver«ciile- 
denen Wiinderfakiiltiten auf den graBen Wfentlicbe» Be- 
hiatigiHifli|iHtzen wie Gcmey-Ialind, Rodinway<Bcacht Sara- i 
toga naw. Zrit an Zeit hodcen «ie Irier beisaninett. jeder ist < 
„Professor" oder wenigst ens „Ddctor", Die Miiwcr befassen 
•Ich meist mit magnetischen oder hypnotischen Experimenten, 
während die Frauen ihr Brot durch die Kunst des Kartenlegens 
verdienen Besonders die nsmenwelt bringl dielten Leuten viel 
(ield MXh flau« und sieht nicht den Hunibu£, der sich hinter 
ihren Machinationen verbirgt, oder will ihn nicht sehen. Es 
ist bekannt, daH die Prognose, die die amerikanische Karten- 
iri^erin stellt, desto eflnUgW awsiiillt, je höher da* Honorar 
ist, das man ihr zuwendet. Die „zu erwartende IMitgift" 
• wädiit ins Sagcnbaitc, wenn nun ihr einige Dollars in die | 



Hand drückt, und c> k'Tnint du i^ir rm^lit <iar:iuf .iii. i uut 
lloldi'i: an» den ohcrin Viirhuiidcrt di-ii .schönsten und IhsIcii 
../ukunitiyi ii" /\i jirijptu /ei<'n, seihet «enn die .\rmc ihren 
peinlichen Jf|,;t tis\ jr tiui':i" niuh tm lit luv ist. 

Die L'rnHi' ( H-sUMdbeterm. flau Cddi. die ubri^^ttis, wenn 
'.11 •.■.■V.--A l.riiiil, vv.ir, vtrts cini'ii Ar/i /» Kate ^^c/'i^^ea hat, 
\vuHtf '.'..IS -.11' 'jt. als Nie ihn' sniii'iiaiinl«' I elire. die 

berühmte "< liri-.1i.iii •s.i. hl.." iii die \X clt «ar'. Iln i 1 i hre 
brhiiuplet in der Hauptsache, dali man alle Krankheiten durch 
Konjtenlrierung der Uedankrn auf das (icbet heilen k'<nnc. 
Mark Twain, der nicht mUde wurde, Frau Eddy auf d.is 
«chärMe und grimmigste zu bekämpfen, pflegte zu sacen, 
die Christian Science ist eine Religion, welche einem verbietet, 
Icraalc n irerden. Wie immer man dahiber denken mag, — 
die tfichtige Frau Eddy, die als Tockter eine* armen Farmers 
geboren wnrdc. starb alc BcsHMfia von 10 MUBonen Dolhinl 
Von Ihrem BhcIw JOtt SchMesel »ir Bibel" sind fast 500008 
Excmplnre verkauft worden . . . 

So sind dam die Vcrehngten Staaten das Eldorado der 
modernen Heacen, Wunderdoktoren nnd Kufpfuseiier, welche 
nur die Dummheit der Menschen spekulieren. Ehi religiöses 
oder pbOosophisciMs System mag noch so absurd imd ver- 
I stiegen sein, — es findet hi Amerikn Anbinger. Mrs. Undsey, 
I die sieh als Hohepricfierfai der Somenanbetcr hi einem Palast 
am Mk*igan-See etabliert hat und dort Andadttcn zehbriett, 
die in Wahrheit schamlose Orgien sbid, hat eine groBe und 
reiche Oemeinde hinter sich, ebenso wie Dowic, der in der 
Nähe von Chicago die Zion City erbaut hat. Professor Sej^no, 
der der Welt die Heilsbotschaft des Okkultisinus auf brieflichem 
Wecr vcrmitteH, beschäftigt eine Legion von Sekretärinnen, 
um allen Anfragen nachkommen zu können. Ja so^ar der 
..Prophet" Lee Spaogler, der von York in Pennsylvaniea aus 
jeden Moment den Wcltuntergnng troraoasagt, hat sahlrciehe 
I Anhinger. 
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III ihn I.ipcs- und WiKht'nblattcrn s[mU't! die Hc- 

iitliu- ulu't «Irti Kotiifurt und dit SchuLidi^;keit der jmcrisä- 
iii-chi'ii Ciscitbahiicn eine hcrvorraRi i Hr KnKi- M,ir spruht 
vom Eiicnbahn-Systcm Amerikas als in i!i i-i Icnklur vull- 
kiimmrnslcn, wird nicht mfidir. es /h riihmrn, und 3i;iU es für 
-tIdLclitliiii unubirtrifflali. Tatsache ist," dafi HciBcn in dtr 
iH-tKM Wult, vorausgesetzt, daö man das nötige Kk'inHcld hal, 
ln (|in rn uif sonst nirgends sind. iJif kiilossaU-n Fiitlt-rnuni^cn. 
die l im n n(t /Hin^rn, «ich lUr ein« ganze Keihe von Tagen in 
dci risLiibahii cin/ulo(Ticren. wären MnIi irickt ZU fibcrwilden. 
«< -in dies nicht der Fall '.v:irc. 

Ilm h wo I irht ist, il i fiih: ncii ll ^i IkiIIiii Di l • tt ige Zug 
im /--Ji; ist ciiif iMaitii stliliininsti.r Art, dit auch der abge- 
härtete AmerikaiK-r unerträglich findet. Das ruhelose Hin und 
Her im Miltelgan^; des Waggons jcrrt an den Nerven. Da fühlt 
einer <i»i BedBritti«, /»iichrn den dicht gedrineten Passa- 
Kicrcn einen kleinen Spaziergang zu machen, andere holen sich 
l:iiiwgsser aus dem mächtigen Kühler am t'ndr des NVaggons, 
Kinder spielen Hudien und Verttecitcn, Sauglinge, ilie Hunger 
adcr ander« Serfoi Mta, werden tmhergetragen. Keinen 
AnscnMidc tteht die Tire aÜL Die LohoMitive pfaucht, dröhnt, 
pMft nnd Uiitet okrcNbctiiibaKi, Keiner brillen. ab gilte ee 
efaw Auktion: "FIrtt call ior dinner, eeeond call lor diniier, 
last eaU for dinMr!» Und die OunpfMnwK. die «leU in viel 
de» Guten tnt, lorgt ddlir, da8 inaa bd Blhai Konifört der 
Neuwit «Ick voHwaamt wie eine arme Seele fan Fegefeuer. Da- 
bei darf man kein Feniter Wncn, wem anck nnr dn einiiger 
Pamagicr dagegen M, Hat man aber ichon daa Olüdc 49 Zu- 
»timmungc« nr OHnung eines Fcmterc m finden, aolinnn man 
hundert gegen eki* weiten, daft der Racker nlcM an^gcM. Nicht 
selten ist man venucht, mit Hammer and Axt drelnaneklagen 
<di«w nützlichen Werloenge lind zum Oebranch bei Unglücks- 
rillen in iedem Waggon vorrit%). Der Schaffner rührt grund- 
sätzUcb keinen Phiger, wenn to ein Pnllmanfenater nicht will. 



wie nun tnochlf, \X''ahr«.chi'inIirh, um du- xchtine blaue I niform 
niit den hjiidbtL;!L i: Siibt rsti l ifcn daran /u sehijiiL-n! Aber 
ilss ist mich rieht jlli-s : es j^ibt iiamhch imch den Trainbny und 
la>l not le;is! ilrr PnrtiT Der li.i.nb . . ist \iin der Cisen- 
bahnjicscllscluit aiij;islt Iii, um den l^el^enden Obst, Zi(;arren, 
Uiicher. Kaupummi und andere schöne Sachen iu verkaufen. 
Wrnn rn:iii ihn nach etwas fraj.'t. so j^ibt er keine Antwr>rt. denn 
ei kaut - i'llist, iKti luT semi-n !he\v in;,' L:llin" ['r.:ip;ii;:iT-il;i zu 
machen. Wenn man ili« jbtr lütlil frajjl u.-id luihts m.ii ihm 
will, so kann man darauf schwi ■r'. i. d.ili er einem . ni luilbcs 
Dnl/entf Oranjrcn und Hin her .mdreht und auch sonst alle Miiiy- 
lichcM Stiickeheti spielt Trot/dt'in ist <'i ijeyrn ilen .Segi-r 
portcr die reine l'nschuld vom Lande. O Portii ! Ich habe 
deine Brüder mit den Wnllschädcin und den wulstigen Lippen 
geliebt, wie nur einer; habe mich empor» und entrüstet, wenn 
man sie über die Achsel ansah; habe Zcter und JNordio ge- 
icbrien, wenn man ihnen unrecht tat : seit ich dich aber adian- 
gc lernt habe, bin ich von Herzen dafür, daB man 
de* ehrenwerten Richters Ljrncb an den niclisten 
besten Biam knfliift nnd dich auarottet mit Slampr nnd SUell! 
Im Emst; wn» W ein Negerporter im Pulhnan Car knatande 
und nkht bnstande M, itwttet iedcr Beachretbnng. Er fac- 
handdt das reisende IhiMilnmi, ab wire es «ekictwcgen da, 
und nicht nmgdcehrt. Der ExpreBzug wird durch Om zun 
Erprrfl-Zug. Trinkgeld, Trinkgeld and noch eümnl TrinkgeU 
M seine Devise. Nihert man «ick der EndMalion. so tinlcrtlckt 
cineo der Porter einer aogenannten Slukeruag. Mit einem' 
Staubwedel acMigt er einem nm die Ohren, rdflt mnem den 
Hut vom Kofi und mncM mMmII da |inar Beulen knicin, bevor 
CT ihn einem mit hörliarera und fBldbarem Krach wieder aal 
den Kopf stülpt. Einen nach dem andern nimmt er vnr, ndt 
affenartiger Hehrndigkcit, Wolken von Staub aufwirbelnd, daB 
man schwindsuchtig werden kann. O, er ist ein angenehmer 
Zeitgenoase, der Porter! Und wenn er dnea glAckHck cntg«- 
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ktopH hat wie ein ahcs Kanapee, so knöpft rr rinmi, falb man 
noch leht, vergnüglich «chmunzelnd eine Mark ab; das ist seine 
Taxe, billiger tut er es nicht. Dafür unterhält er sich nachts 
mit seinen Kameraden im Zuge so laut, daB man <>(t kein Auge 
Khlicitrn kann. Idi weiß nicht, vieIMcM (Ibt i-s ;iuch an- 
sUddigc Porters. Ich für mein Teil kern* anr sdIcIic, die das 
strikte Ocgcntcil von anständig aiid, nnd meinen karikierenden 
KollcRen geht's ebenso! . . . 

Dumit Nind almr liw Si'liattt'nseili'n des amerilvAitl»chcn 
Eisenbahnsystems noch lange nicht erschöpft. Sehen wir uns 
doch einmal solch einen scheinbar vollkommenen Schlalua^en 
an. 3(1 bis JO Menschen anl einen verhiiltnisiniiftic encrn Raum 
zusammengepfercht! I>as ist nicht nur in huHtn SiMninernich- 
ten unerträglich, sondern auch im Winter. f:in türkisches Bad 
ist iU-T riinc [ isktMiT L:rL'^'Ti die Atmnsphiire. die hier herrs'.-hl, 
und nul du Bi ijiii nilu liki il i>l es aiuli nitht sn «eit Ilcr. Tnt- 
uct'cr nuiii h.it di5 obere Iktt. dann nuili man schlank wie eine 
l.inni' citui ''hciidrcin ein Kcw.indler Akrobat sein, um es zii 
ei reichen uiul sieh ditriti zu ht'h.iuplen. H:it man <t.i^e^eii das 
untere, dann riskiert man es, dail eiiuni |ilot/lich ein ['aar oft 
nicht sehr eiiiw andfr eie Fiifle ins Ciesicht f:di:eii. Und d.ii:n J.-.s 
An- unt^ .'Vus/it'In II in hockender Stellun'K' hinter liem np|'»iL; mit 
Stauli Kiipra^Miiertfii Vothaii^'l Im uliriju'en inaiiit du- .iint-ri 
kanische Prüderie seltsimerwcisc vor dem SchUf«a(jen Halt. 
In XtMHIglosem Durcheinander bevölkern da Männlein nnd Wcib- 
leill die Retten, und /ahllos sind die galanten Anekdoten, die 
von hier aus von Mund zu Mund gehen. Da criiblt man sich 
von einem jungen l'aar. das die Hodizeiisrciae im Pultman 
maelite. MMen in d«r Nuht bek«Mnl die Jmg« Frau Dnnt, 
traut lick aber nicht, lidi ein Ofai Vaner an holen, weil tie 
fArcbtCt, 4en teuren Gatten in der Dunkelheit nicht wieder zu 
finden. „Sei imbesorgl, Liebling." ugt der, ,jeh werde einen 
FuB aun Bett bcrauHtrecken, damit du mich erfccnmt" Die 
junge Frnn, ihrer Sadw nun vBIHg sicher, steht daranf auf, um 
ihren Durst »i Mttdicnl Ab sie jedoch den Mckwcg antritt, 
ragen aus allen Betten PMe hervor. . . . 

Nicht wenig Jaaaen schHeBNch hi den l>ulhnam auch die 



Waschgclegenheitrn lu wünschen übrig. Sic sind auf Massen- 
belrieb eingerichtet und schon deslialb sehr problematisch. Man 
wäscht sich doch wohl Ucbcr und auch bester, wenn man 
allein ist, als in Ge»ell»chait, auch wenn diese, in Oegenaatx zu 
der sonstigen Tradition der amerikaniachen Etscnhahhen, streng 
nach Oeschlechtcrn getrennt ist. 

Vielfach glaubt man in Europa, daB CS hl Amcriha der 
demokratiNclien Tendenz des Landes enl«precfaend nur eine 
VX'agcnklassc gibt. Dem Bt nicht so. Außer dem Pullman Car 
5ibt CS noch die ( hair ( ar^^. und was ein h.ilbwej.:? besserer 
Millionär ist. nimmt nn ^i^,'enjiintes "( iompartrnent". einen 
ah-^'esi hliKsi neu Raum im l'iillinaii. (ji-wohnliehe Sleiblichc 
iiiii^-.Lii sith tlüKti^'en iiit "Sinoker' (RaiitliA ai^i;i.jii,l auf primi- 
tiven Strohhanken herumdriickcn, rabakMjualm und .Schweift- 
geruch verpesten hier die Lnit in beängstigender Weise und 
ohne (luniinivchuhi h »Ii man sich nirgends so leicht nasse Füße 
«ic liier, «•) der Hoden formlich schwimmt. (So voUjicspuckt 
ist er trotz de'- m.iclitii^eii Spiicknapte«. der neben [cdein Sil/ 
steht !) 

Irrifj i-t auch die Ansieht, dafl de aiiiti ikaniS'.heii Liscn- 
it.ihnziit'C '.\cnii.'er Lärm inaclie;i als die euf'-piiischcn. Das 
l it i;-Miti;il ist iler hall. Sie dampfen wohl laiillov ,uis der .Station 
luru-.i-., auf dir Strecke jedoch ii:id lie^in riiiiahtiii benehmen 
SIC sich desto (.geräuschvoller. I m du tieleise frei /u halten — 
tisenbnhnschrankcn kennt man in Amerika nicht oder will sie 
nicht kennen, vkeil sie Geld kosten gibt die Lukomulivc 
unausgesetzt Pfeif» und Otockensignale. Trotedcm ereignen 
sich, insbesondere an den Punkten, wo Fahrstraflen von dem 
Schienenstrang geschnitten werden, zahllose Unglücksfälle. 

Unangenehm i«t t* auch im Zuge mitunter, daB man Stets 
den Qesctxen desjcnigea Staates unterworfen ist, dnrch den man 
jusl fihrt. Da kmnnrt cn vor, dal mu gemAtBch Im Speise- 
wagen hei einer Flasche Wein sttat. Eben ist man hn Begriff, 
einen wohligen Trunk au twi, da rclBI «hiem der Porter hml«! 
das Olas vom Mund. Warum ? Elten ihinnert der Zag Iber die 
Grenze eines Prohibilions.Stulcs! Oia Qeseti, das dn dmuBcn 
gilt, vriH es sow l^at justitia, itercal nnndusl 
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Amtrilca dwrt dl* Lfpt dtr Karikatar. 



Im Reiche der Mormonen. 



Der Staat Utah M wohl der tatcrcasantcttc aller nord- 
amcrikanischen Staaten in den Kagea vieler dadurch, 
daB er der einilBe ht, in welchem dem Mormonlamus 
gehuldifrt wird, und auch der einiigie, in welchen er 
gestattet ist. Die Mormonen, diese „Hciliiren des jüngsten 
Tagei", werden meist als ein Sehandtleck Amerikas be/ciihnet, 
und seit den achtziger Jahren hat der Kongreß wiedi'rholi 
versucht, ihre Lehre tu unterdrücken, den Polygamismus. den 
sie predigen, abzuschaffen und sie selbst nötigenfalls völlig 
III vernichlen- 

f^ie Anlange di's AUlrlnMnt^mU1i gehen darauf zurück, daß 
die ersten Ansiedler in Utah djiauf bedacht waren, sich eine 
möglichst grnlie Nachkumminschaft ;u sichern, um ilcn t;riilU-n 
Landstrich, den sie tu bewirtst-halten hatten, urhar /u in;iil:t-iK 
Heute, wo dies Muln Ijni.'sl lort^jt-fallcii ist, kuiiii tnau ilcii 
Marmonismiis ruh t; Liniii jIs Rclif^'ion ii:a^r.:ri fort^csct/tcn 
Versiuh zur Schlupfr ji^kcit cn Jiros hf^cirhncn, Nirht (hiniil 
/ufrifdin, d.iB man sie in ihrem eigenen Landt- ;;t\\ahri'ii hilil. 
schickiii die Jlitormoiicn unaufhörlich JMissianarc in fremde 
L.^iidcT. So haben nie z. B. schon m Mexiko grolle Kotonien 

\^\ ^riinilft 

Uli <'ihliches Material, dax >h' in ^Tdllii m Maßstahe 
impi.iticrcü. iKziehcn sie jumcist aus England- .\taii erinnert 
sich viflk-itht noili .in dir Interpellation des Ministers < hiirchill 
im l'nli'rh.ius. ^'cli ^i ritlu h ilcren es sich in i-iiii'r iihi'r;nis 
iiileieSNaiiliMi rii'lrjtti In •ai:'.--.li'.llc, :ii jjaii/ i.i.ivtr /■.il iiithl 

weniger als 3000 Lni^laiideriniieii nach Utah cnlfulirt wonlen waren. 

Der Mormonismus behauptet, daß die von ihm gebildete 
"Church uf Christ" die alleinig richtige ist, und predigt einen 
nodernea Kreunug gegen alle, di« ihr nicht angehören. Nur 
derjcn^c, lehrt die iMormoncnreligion, hat Aussicht verklärt 
XII werden, der eine groBc Familie hinterläßt. Wer ohne 
zahlrelclie Nachkonmcn stirbt, fällt im Jenseits der ewigen 
Fiaatcrnls aabeiiii. Br|f luuii Vomg, der Bcgrflmler 4cr Mor* 



imniciisekle, erkor sich, um nK gutem Beispiel voranzugehea, 
24 Frauen, Auf seine Tüchtigkeit gehen die großen Reidi* 
iliini-r (Irr Mormonen an Geld, Grundbesitz und nkht znlcttt 
an Kindern zurück. So ist Utah wohl heute einer der wohl« 
habenditcn Staaten der Union. Der Tempel der Mormonen, 
der hier steht, das sogenannte "Tabcmacle", ist ein Pracht- 
bau mit UOOO Sitzplätzen, der sich der größten Orgel der 
Welt und eines unttbertrefflidien Kirchenchores rühmen kann. 
Auch der sechstürmige in gotischem Stil erbaute Tempel in 
Salt Lake City ist eine Sehenswürdigkeit und insbesondere 
wegen seiner vor/üglkhen Akustik erwiihnensweri. 

Bei der Venlilieruiig des Moimoneiiprobleins beklagt man 
in der Hegel die Frauen und glaubt, daß sie sehr ungliicklich 
sind latsiirhiich scheint dies aber nicht dir l-.ill /w sein. 
.•\]s \\n ( iMii:fu Jahii-n in den V^Ti'ini^'lr n Staali-n für eine 
I'lIiI: n. i:'.j;tii dm I*>Uj;.iinisttiiis t liiit i scliriflL-ii resaimiiclt 
wurden, fantl sich keine ciii/ii.^f .M'>rm^'iiciifraii icranlaßt, sich 
di r Hcwegung ;iii/iischlirlirii. Sn sieht der .Mürm mismus im 
Slaalf rtali iiiul imlit nur ili>rl nach wie -.ur in voll- 
ster Hinte. 

I'er ge^jcn» artit;e l'rri^idetit und Prophet der Aturmtinen 
fühlt sieh, wie er gelegentlich ei:ier Ansprache im Tahernacle 
erklärte, verpflichtet, all suiieri fünf I i allen die rieut: J\i 
i.ilti r, iii'd -eine Anhänger bemiilic.i mcIi i.l'A i\ .{leichfalls 
um ttir^t- l if .ihlechtsmiiral des Ifuhiterhitfes D.irt \iek* tlurch 
den Zn.inii Utr .i-.illi'i i u \ crii.iitnis-t' /in ^^:^Tl:.l;J.lr^lt■ ge- 
/WUll^Iellc Zeiten U'.:'Sseü ileld-mlle Btiekt li.ieh lUaii werfen, 
versteht sich wohl vnn selbst, aber der t bcrfluf). in dem die 
Mormonen schwimmen, hat wohl auch seine Nachttdc. hs 
ist sicher kein Veri;nut;en, jeden Morgen so lange Outen- 
.Morgen-Küs.sc au^te^leIl /u müssen, bis der Kaffee kalt ge- 
worden ist. und wenn man nach durchjubciter .Vacht nach 
Hause kommt, ist es sicher angenehmer, nur von einer 
Xantlppc ab twn einer gaucn Leiton cnplapgcn tm «wrdcnl 
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Die Tragödie der farbigen Rasse. 



Die sogenumte Khwarze Oehdir bacMfUgl {■hrcid, 
jahraiH die ancrikuiMfacii Bttltcr. Eni Mnldi 
wurde daraaf MagtwieMa, dafl imKriUlb der letzten 
3S|akK MM» «Hentlichc EmteHiincn im Namen 
des JBMAm lynA" n vendcbnei waren. E* iit mdw «Ii 
fnflidi, Ob nlk von ihnen >n itccht voilitrcckt «rardcn «Ind. 
JDu Vcrbrcetacn", wie In den SAdetanten jede Attacke eines 
Sdnrarxen auf die Elire einer weiten Iran btieirhnct wird, 
Icann nach der in Amcrilca aliftcmcin hemrhrndin Auffa^-suni; 
nur mit dem Tode dr« »chwar»en Frevlers gisuluit werden. 
Jeder, der die VcrIi&itnjMC Icennt, wein jednch, d.iH es viiu' 
fanze Anzahl perverser Frauen i^ibt, »eiche din Sdiuar/t'n 
iMllAnStigen. Im äbrigen heiBl es in Amerika iin allccnKineii 
"Lynch (he nl|rger firsl and try liini aftcr". So kommt e« 
war, daß ein Neger an den ersten bebten Kaum ueknöpll wird, 
ohne daß er etwas getan hätte, was auih nur amiiihirnd liiie 
»o harte Straic rcchllertiyli-, Es \-i mmlIi niiht -.ihr !ani;e her, 
dal) in Shreveport im Staate LuI>:.im:i der Ni:i.:cr ( rank Mite» 
(clyncht wurde, weil er cintn :in;.'cl>!ich biltidimtidtri Brief 
an eiiK- uciUe hr^m L:evihrul>in lulte. Nicht >clten koniint 
t% aiiil-, Mir, dalt Neyti lur Virbrtthcii von Wcilkn bjlWn 
UL I- r Als die Frau des Milliimars trederuk Hiaeh kiir/luh 
villi ihrem eiüeiicn (ialten bei Nuehl im Heit mit emcin Messer 
angelallen und schwer \erlct/t uurJe, -v!ii b man die Schuld 
ohne weiteres de« Nei;ern xun Aiken (Smith ( .irolina) in elu' 
Schuhe. Spiiter wurde, wenn aiieh nur |>rii jMrina ein ll.ilt- 
befehl Lreijen den Millionär erlassen. di,ch «Ufile die S.ichc 
vertusiht. da die Tran mit dem 1 eher i-.iA' iik im 

Im allfieineuien sa|.fl man in Ainiiika. il.iv i. Gruiten ^ei 
dcsh.ilh niitiK. weil das langsame V'crfahieii dei KiehUr es 
dem .•\ri/ekkn,'ten et niii);liche, sich durch juristische Kniffe 
seinem Sthicksoil /u en1/ielien. Da» Viilk hat daher ein Inter- 
esse daran, das Verfahren der ordentlichen (lerkhlc abzu- 
Mrtcn nnd die Rolle dei Staataanwaltf, lUciilcn nnd Henkers 



hl li6clMtciB<ener Perm zu Ueraelunen. DaS diese Af|u- 
mcnte nicht im mindcatcn sUcUmitv sind, legt klar auf der 
Hand, denn mebt wird , Jlichtcr Lsnich" aitlerl. ehe die Frage 
nach SchnM oder UnachnM .aoch nnr ciniKermalcn gnidlrl 
M. Da tirini tron einem IclehMn Junten in CohnahMS im Simale 
Georgia berichtet, der dtirch einen unglOdciehcn Zufall schien 
weiBen Spidgellhrlen ««tWel hatte. Wlhrcnd des Oerichts- 
verfahreni) das KCgcn ihn eingeleitet wurde, adilepple Um 
eine fanalisicrie Volk s menge nus dem Ucrlchlssaal heraus und 
Ivnchtc ihn im Nqtervlertel vor den Augen seiner Eltern und 
seiner Kassc|;cnosscn. Ein ähnlicher Fall ereignete sich im vcr- 
tian^enen Jahre in Shenbvville (im Staate TeniKSsee), wo drei 
NcRer. die unter Mordxerdacht viir üerichl standen, noch vor 
Ke);inn der Verhandlung' vom Publikum erschossen wurden. 
U'eitere Falle dieser Art könnte ich zu Dutzenden anführen. 
Das Lynchen ist eben in den Südstaaten eine Art nationaler 
Sptirt geworden, su wie der Stierkampf in Mevikii. Nicht selten 
klimmt es Mir. d.ilS die >;aii/e (lebend einen fnrniliehen Feier- 
tay halt, wenn diesem Spf>rt fiehuldigt wird. 1» 'jesihiifte 
sthlielleii und I iiMiv/ii(>e vermitteln den Verkehr mit der 
l^Khtstatt. Es ist 1111 tr-iuri^er Trrs.i für d.i^ .irme ^eh\\ ar/e 
Opfer, dali l'holH.T.ipheii -tiiie let/leii Mniiieiile auf die Platte 
bannen nnd ilali -n h i \\ bereitwitlii: ein I liener des Herrn 
findet, der ihnt du f re-.iilen des Jensi itv m den i^lnii/cnilstei; 
harln II -elnidert W as sull man v<)!lL•lld^ sai;en, wenn es vor- 
knnuni i Miinirteile auf Theatcrbiihritu Mdlstrcckt wcr- 

diii/ In laiK^')!! im Staate iieortria \Mirile der Ne^^crpastor 
\\ li'i.ini Iiirinr auf der Buhne des d'Tte.'in ( >pera-ltiiMse ge- 
h neht, ■jnil i in Nej;cr, der den Wcilleii Frank .Vlilehell er- 
schossen halte, irlil! das (jleiehe Scliicks.il auf der Bühne 
eines Theateis m Livermore im Staate Kentiickv. Die Zu- 
schauer muliten in beiden F.il[ei! Eiitree /afiUii «le lie einer 
regulären I lieiilervurstellunj;, und nur jener Teil der Kurier- 
Schaft, der nicht imstande war, «ich das hohe Enlree z« iciaten. 
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protoUcrte gegen diese Art ästhetischen VergnOgens. Zum 
Schlüsse einet Jeden LyndiurUil.i wird ein solennes Revoivcr- 
schicBen auf den aufgeknüpften Neger eröffnet, das erst beendet 
wird, wenn die Leiche durchlöchert ist wie ein Sieb. 

Man verabscheut auf Uvr einen Seite den Neger als 
ÜMW bb SUM Haft, Itann aber auf der anderen Seite haupt- 
Bldiüdl in den Siidstaaten ohne Uin nicht fertig werden. Die 
8<< Millionen Neger, die in den Vereinigten Staaten leben, 
haben es daher beute schlechter als hi den Tagen der Sklaverei. 
WUrend auii ffMMr Hr tit Nrgtt iwii ilt wte Imlhare Haus- 
Ikre iiiltctc, fUldt man heute befherfei Verantwortung ihnen 
od nutzt sie in der rücksichtslosesten UVisi- aus, 



Die Kluft /wischen hühi-n mul drüben ist unulitrli: uckbar. 
S<:U>r.l wtiii! t'iitmal die Ras.scnßt-efnsjt/e aus(;c]üscht ^chcinci, 
treten :iL' in", lüchsten AuRenblicl\ um so stärker wicdi'r m die 
hrvi-iit inunj^v Als zum üeispicl vor einii;en J.ihrrn i\vr Nv^ffr- 
ijflritrtr H';jiik*'r T. \X'*aslnnginn vom Pr;iMiliMili'i: l^iHjst'Velt 
empfanden und NU^jar /u Tivcli ^uladii; wtitdf, rntldctcn tags 
darauf die Zcstunpen. das UicnsImadchLii in dem Hotel, wo 
er abge^tiei^'cn wir. hätte sich geweigert, sein Bett tu machen, 
weil »ir es ;intiT ihrer Würde fand, einen Neyer /u bedienen, 
Orund iifenii^', d;ifl «ie vue eine Heldin gefeiert und von einem 
reichen F;ii>..i1iker vom Fleck weg geheiratet wurde. - Was 
niit/t I S dem Schwarzen, wenn er darauf hinweist, dalj insi re 
.Sehalten al'i- iliesi lhe K,irbe haben! In den mhI--! i.iten :niill ir 
auf der Eim m und Slrafienluhn in ah(;e.s</ni.lL i n \X'yi;fii, dtii 
sogenannten "Jim (Jiow (iars" (Krahcnwa,;c i ) l'ljtz nehmen, 
und auch in den Wartesälen, Restaurants usw. darf er sich 
nur dahin setjcn, wohin ihn die lalcl mit der ominOwn Auf- 
achrtft "for niggers" pder "for blacks" weist. Als vor einem 
Jakr die Metropolitan Opera nach SchluB der Saison eine Reise 
dURh die Südstaaten unternahm, mußte sie in Atlanta Othello 
ab WeiBen aultreten lassen, denn ein Schwarzer, der auch 

sie dann noch unliriagt, «in nriwilingt von dkr Mimt hcr- 
tutergchott «nd getjuM 



Stiick "The Clan»man" in den Südstaatcn als zum Kassenhaß 
aufstacilcllld verboten. Stücke wie "Unclc Tom's Cabin", die 
geeignet aindl, Mitleid für das Schicksat des armen :$chwarzcn 
Mannes zu erwecken, erfreuen sieh in Amerika dagegen groficr 
Popul.irit:il. Das bindert Jcdodi nicM, daB man in den 
Zwischenakten herausgeht, uro einen Nigger zu lynchen. 

So stumm und dumm man den Neger in Amerika auch zu 
halten trachtet, so gewaltsam und ungerecht man ihn das 
ganze Jahr unterdrückt, — es kommt ein Tag, wo sogar er 
etwas zu sagen hat: der Wahltag! Im Süden hat man es ihm 
zwar schon so sehr verleidet, sein politisches Keiht der .Stimm- 
abgabe aijs/iinlien, dsli er es vielfach vorzieht, überhaupt nicht 
mehr zu '.vjhlici- Vli'/u miII u sich schlicfliich mit Kcvclscni 
von dt r U jlduine v ri scl;eu:heii Ijssei; ' Und was lür einen 
Zweck hat es zu u.ihleri, «cni; die Wahlurnen erbriiehen und 
dir S1imm?ettrl der Ne^'cr verniehlet «erden '.' Im sonstigen 
Antenk.1 jedueli wi-ili man sieh die Talsaehe /unul/e .',u machen, 
daß der abstininicndo Ne^fcr sich leicht umstimme.T liftt. So 
gehen denn die Politiker mit ihren Krauen vur der U ;ihl (Uißig 
zu "Aunt and Uncle". wie sie die allen Sehwarzen ihres Distrik- 
tes dann nennen, erkundigen sieh nacli ihrem Befinden, nach 
dem Ausfall der Ernte, dem Wohlcrirchcn des Maulesels, 
tauschen «arme Händedrücke, klopfen ihnen wohlMnIlenil auf 
die Srhiilter. br[n;."-n ilen Kleinen /uekerzeiij^ und liaeiiteis. 
sieh I ;i ■ .'h Ii. Iii als n"..!!;!!!.!! zu machen. A\an nennt 

dies ' stiim|)iii^: (stimiiuiL heeiiiilusscn und gewinnen). In den 
Südstaaten praktiziert man diese A^cthodc hauptsächlich, um 
die schwarzen Uaiimwnllzüchter zu gewinnen. Deutlich zeigte 
es sich in Chicai^o während der letzten Wahlkampagne 1912, 
wo die 66 Ncgcrdcicgierten die Zunge an der Wage bildeten, 
und sowohl von den Taft- ab auch von den Roosevclt -Leuten 
mit allen möglichen AiilmerkMmkciten traktiert, in den besten 
Hoteb ddlflciart. Mit C liawpagwf bctrimkea gcnudrt md mit 
Sumnea von HO hta 3000 Dollars erwiesencrmaBcn hfattachew 

wurden HmA der WM UM nMMk dM alte VcrartcN 

wieder in actoe RecMe tMd der Schwane tat nach wie vor 
NfcMa aadcrct tu gewirllgen ab ataca krMtiKen Palltritt 
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Die gelbe Gefahr, 



We«lnU> mm eigentlich in Ama»» die Orfnecen "Ikc 
CdnliMi", die HiuiüMimi, acniil, M merfind» 
lidi. dcui die "CMMie QiiaHert» eehcii der Halle 
riclier bedCMtead itaiHclMr al* den fUmncL Sokhe 
ChlocMOTiertel giM et aicM rar Im New York, wMHiera feat 
in jeder |rS6ercn Stadt, lieiiiiiiden Im Wetten und Nordf 
weiten vm AoMtfioL Ott berthmte md berOcMigte CMne*«*- 
«lerlel Ii New York litlit tidi von ttgeaanntet "Bend" fiber 
die Mott- und Pclbireet htaOber. 

Im allgemeinen bäK lieh der WeiHc von dem Chinesen 
so fern ab möglich und kommt mit ihm kaum in BiTührung, 
auBcr w«nn er «in chinesildMt Retlaurant boucht, um die 
bellelltc Chop-suey, Bird's nest loup, Shark's FIns und andere 
LcckcrblMen zu sich zu nehmen. Wenn man behauptet, daB 
Miusr und Ratten das beliebteste Wildpret der Chincwn wiiren, 
so entspricht das nicht den Tatsachen. Außer geriistcttT Munde- 
leber habe ich nie eine Spelte tut einer ehinciiichen Menukartc 
angetroffen, die mir ancb rar im geringiten bedenklieb vor- 
gekommen wäre. 

Wer |e in einer der zahb-eicben Opiumhfthlen des New 
Yorker Chinesenvicriels (rcwrilt hat, wird drn eigentümlich 
süBlichen Ucruch des Opiums, von dem diese K.itak 'inbcn 
erfüllt sind, nicht sn <.din<ll wieder Ins tin hlld, ;ihstiiHend 
und anziehend /imleuli wie kaum ein □luleref, bieten hier die 
weißen Opfer des Opiumlasters. In allen S'.idieti les 0|iiuiti- 
rauschcs kann maii sie da beobachten, wenn man eine t;\kursi<,n 
hierher unternimmt. Kegungsl"*. mit linihi-i-;;-nl' ^senen Aupen, 
i;ilu:i s:i Meh der Wollu«! des (icr.ii^M-. (!,■. ';i-hreekliehen 
Opiinniiifles hin, bis sie in den mi);< iian.iten "pipe-dri .irn" 
sinken. Diese vum Schmutz starrenden schauerlichen «jift- 
höhlen sind es viir ,illem. die den HaH der Weih;'i ^ej^cn die 
miinyiihsehe Rasse der Chinesen waehhjitrn nnil ^rhiiren, 

Ua/u kommt, daß die Chinesen m Amerika nur ganz 
twcnige Frauen Ibrct Bhites haben. Zuricit wird CMnettanea 



Oberhaupt nicirt mehr die Einwaisdermv nadi Amerika gC" 
ttatlet Dk tehIHtittgigen Söhne det hsmmliMdiieB Reiebca 
tM dtber darauf aaigewictcn, tidi weUc fttmm im imkca, 
die aic den Ocbrauch der Ophunpfelfe Wwwi, um tte .vMNg 
tat ihre Gewalt n bckommeik Von ilcr MMcmen und trer> 
brcchctitchen Natm- der ChineieH itt et icihwer, cbien rich- 
tigen Begriff »1 gebco. Oer PaH der armen Eide Skfü, die 
bn Jahre im im New Yorker Chbrnacnviertel vm dem Ktlocr 
Leon ling ermordet wurde, ist wohl noch in allgemeiner Er> 
innermig. Man i»t des Verbrechers niemals habhaft geworden, 
alles, was man von ihm In die Hand bekam, war ein Koffer, 
in welchem sich 2000 Liebesbriefe von Frauen der besten ameri- 
kanischen Quelbdiaft t>cfandcn . . . Leider ist ja die Zahl der 
weißen Frauen, die sich dem "hitting thc pipc" ergeben und 
mit Chinesen ruiummenlebrn, Legion, Zu welchen Ausschrei- 
tungen die |>erver>,e Sehnsucht vieler Araenkanerinnrn. ihre 
Bckehrungsvcrsuchc auf das Chincscnvicrtcl auszudehnen, schon 
Keführt hat, ist in Amerika alt(;cmein bekannt. Uic armen 
Verblendeten haben vielleiehl die best« Absicht, Outcs zu tun, 
das Ende aber ist sIetN, daß s.ic sieh selb»! iu|;rundc richten. 
Alle Versuche, die man in der letzten Zeit ;;emacht hat. im 
New Vorker Chincsenquartier Ordnung zu machen, sind fchl- 
>;e<:elila);en Man hat wolil eine Anzahl der kleinen verräucher- 
ten I .liinesenhuden niedei ^ei issen, hat m den Kataknmben 
unter denselben eine Unz.ihl \i>n Skeletten xvciller Traue-i ge- 
funden, deren Vorgeschichte unschwer zu erkennen «ar. aber 
trot/ilem ist in der Hauptsache alle- hrirn alten !-;cblieben 
und wird vsohl aueli su lileiln-n- Vn le ilit !h il iiti inliten l'iili- 
1;ker New Yorks haben starke Ti;;.. ntuinsnileu sseii im (.Iii- 
iiLsern ii rtul. und das K<-'näpt vullauf. um jede einschneidende 
keiiirm nnmi 1,-lich zu machen So «ird die f;clbe (iefahr auch 
vseiterhin eine tli r sMehti^sten Kultur! r.i^rn New Viirks und 
ganz Amerika« bilden und wie der Drache, der da« au6«re 
Symbol CMnai M, bchlmpfl werden 
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Der „Pauper'' und der Arbeitslose. 



Ein altes amcrikaniichi'i Sprichwort besajjt: "One half c>( 
thr World don not knuw, how thr other half Uvct" 
(Die eine Hiillt« d«r Well weiß nicht, wie die andere 
mute leM). Wcim irgendwo, m gilt dieses Wort in 
^merilca. Jede Stadt hat ja Ihre ArmenquarUcre, nirgends 
Iber «ind die AnKchörisen der besriilosen KlaMcn iul so 
Climen itauin tutanimcngeplcrchl wie in New York, wo Im 
tMHAn "TcMmeat-Hottse OlrtriM" am Bti^icl 2W0N 
Mcncdiea auf die ngliache (Jiiadratmffllr htnBCK Sdliat im 
dbcrvaUicrlca China komint derartige« nidit vor. Man kaan 
■Idi denkN, dtB dim ArmMqinrticre der dcnkb«' bcite 
KdiBboden Or Verbrechen und KrairidieHen aller Art ihid. 
Dicice Elend bciNMt an der Siclk, wo die Hochhahn hi die 
Broohlyn-Brflcke mOndct Nor wenige SchriHe «wieinnnder 
RetrcMit, tprcNct ilch Mcr «uf der einen Seite VabMuMl, 
ReiehfauB und Oeemdkett. wihrend gieldi driihm Not. Krrnik- 
heit, Hnngcr imd Verbrödictt «tten. 

Die ifgaie Sorte von UnglflcMiehen alellen die'OhdacUnacn, 
die „pocMaKemd" ra der Umgebung des Pocl|cliiudcs MUaf en, 
oder unter der BntoMyn-BrBcke, in Clty-HaB Parii, Union- 
Square- und Madiion-Sqncre Fark, lowie itbcridl dort wo ehw 
Bank oder ein BrcttervcraChlag wiaict. Oa hocken wid lelMcn 
*W dann die Nacht jjber eng aneinander. Minner, Prancn lUd 
Kinder, kMglidte Wrack* der Weltstadt, und schlafen in 
Lumpen oder auch fai Zeilungipapier Kchülll, litn .'>chlal de« 
Gereckten, in wdchem sie auch der sorubergohcndc Policctnan 
nicht alfirL Unfertass durchwühlen sie mit einem Eifer, der 
sich «Mit nur noch bei Schatzgräbern findet, die Küchcn- 
■biUte und Kekrichthauftn nach rtwa« EBbarem. Natürlich 
sind diese sogenannten "Tramps" auch bemilht, sich auf irtiend 
eine Weise ein paar Pcnnics zu verschaffen, denn sie liat>i:ii 
eine ewiKe Sehnsucht nach "stalc beer", wie man in Amerika 
die ab|!istandencri Hictreste nennt, die - aus schalen Neigen 
zusammeageschültet — in groBen FüMern eigen* für dicaet 



Publikum in den sogcnaruitcn "Joints" tum Verkauf f;elangen. 
Trottdem bettelt der Tramp nur im üuBerttcn NoUali und 
wünscht nicht, mit dem professionellen Bettler verwednett zu 
werden, der mit einer Flasche "Worcestcrshire Sauce" be- 
waffnet von Hans zu Haut zieht, um sich die erbetleiten 
S peJam aiimdllfcrecbt zu machen, falls er e* nicht vonleht, 
auf dncai ererbten oder erheirateten Pf atz den Blinden zu 
ninctt. Itedi SdduB der „Ocschäfisiett" verwnnddt er sieh 
denn in den irhaifalchtigstcn Zigarrennlumnidanmnrier > • • ■ 

NIcM unerwihnt machte ich zun SchhiB die tegenamite 
Bread4.ine faiiaai, die von einer Anzahl von VohllUeni, nnler 
wckhen aich bctonder« der ibekamte CeNtler PleiichHUMi 
iiervortat, geadiaflen wurde. Sie iat dazn beitinnnt, Man, 
der sieh meldet, einen Laib Brot und eine Tasse Kaffee zn- 
kommcB tu Innen, okne jede Lcgilimalionsprüfung, wihrend 
die PollzclitaUonen und die «fentlichcn S^piMnenslalten die 
Anmt nur dann wtemMtscn, wem sie bn Beäs aller eriordcr- 
lichen Dokumente Ist Du stehen dem allniehtifch un zwei 
Ukr die Arnelen der Armen, nm die wofaltitigc Oabe fai Emp- 
fang zu nehmen. E* ist ebi Scbmtpid vm grolailicr Tragik, 
dem steh niemand verschlleAen kam. Armse^g gekleidet, 
zitternd md halb verhungert stehen die armen Leute da, 
wihrend Millionärsautomobilc vorübersausen. Man muB nur 
einmal die Blicke gesehen haben, mit denen der häufig mit 
einem Diamantenhabband geschmückte Hund gestreift wird, 
der vorn neben den Chauffeur sitzt, um eine AJiaung davon 
;u bekommen, waa aNes geichclien kmn, wem diese l^arias 
vor Ver/wi'tfhini.^ «ild «erden. 

Die Idii' Jii Hniih.nie ist übrigens vielfach nachgeahmt 
worden, unter andeicu hat sie die HeiUarmec auf /ahlreichen 
öffentlichen l'lätzcn der ürmcrcn Stadtteile verwirklicht. So 
wird wenigstens für die allcrdringcndsten Bedürfnisse der 
Ärmsten gewirgt ; aber dies alles vermag sie nicht vor der 
Morguc urd dem Poltersficld (Armenfriedhof) zu retten. 
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Der amerikanische Farmer, 



Der UroBstädter Amerikas sieht im Bauer des Lande« 
das Idcai der Eiaiachheit und Betchrinktbett. ver- 
bmdCH mW einer «r Amerika geradem atrlfllchen 
EteUciikciL tr nennt ihn gm -fUe honeet farmcr" 
md ft&Bt rieh nkM dum, daB er dies chranoMe Priittlut 
hage nkM «ehr verdient. In der SIedt «ticift der 
Pamer dwcli eefaie auffailende Xieidnif md 
fein Miarrei Auftreten iMmr. im Hotei wendet man ibm 
die yrABte AnfmcricaamkcH n, weil er icwfiimiidi da* Oaa 
' itatt ei aumidrehen and die fetthrüdnten Vereuche 
ZIcerreiifliMimei am elelctrieciicn Lidil an» 
Inmmt er mir Stadt nnr, um «ein Oe- 
lUgA and idne Schweine zn verlunlen. Hnt er Erfolg, ao 
Terainmt er mcht. rieh einen kletnen Whitkyrauadf aaiu* 
trinken, dem in Hauie mtiB er ridi mit dem Apfelwein, dem 
wsenannten "Anpie-Jacfc" begaiigcn, den «r eich wilHt zu- 



Wenn dat Frfihjahr icoorait, adiiclrt er Bilder und Pn>- 

' von scinrr Farm herum, um $ommergji$te zu s«winnen. 
Er rAhmt ckh, di u her t liebsten WaM und den i;r»fltcii See zu 
besitzen, erzählt Wundcrdinf^c von den köstlichen Natur- 
produkten, mit denen er aufwarten kann, der ozonreichen 
Luft, der idyllischen Ruhe und dem iinverglrirhliehen Trink- 
waaoer, das er bieten kann. Bcjiondercs Oculcht le^rt er in 
seinen Anpreisungen auf die Tatsache. da6 man bei ihm 
jeder Art von Sport nadi Herzenslust oblie^^cn könne, und 
mit Nachdruck bcliint er nicht zuletzt, dall >.iin j^tivlir da« 
wildreichste, sein Bach. Fluß oder See uiit und bicii der 
fischreichste sei. Da es in den amcrikanif^chcn ciroH- 
städtcn schon linglt zum nuten Tcm L-chnrt, mit lUijinn der 
Rvgenperiode autx l and /n uehen, um die erstca schönen 
Hcrbcttagc Wied i n :i r st,>dt miubrlagen, findet er aiijihr- 
lieh Opfer ia genügender ZaM. 

Ea dauert nicht lange, nnd der Sommergaat revidiert aein 



Urteil Ober den "homu iirmer" auf das gründlichsle. Er 
bemerkt, daS der Haussegen an der ,Wand NIatelIcckc ver- 
deckt und dai die wlrilge Landluft, dercatwcftn «r gdwRMM 
ist, hauptsieUieh von dem Düngerhaufen beätiltten wirdt der 
die Spelunke garniert. Die juagea HOhner, die ibm venproehen 
aind, kommen tataichlich tigHch auf den Titch, aber iebcndtg 
und nicht ohne deuUiebe Spiiren Ihret ErdenwaHeas «nf dem 
Tiichtnch zu hiaterlamea. Da dieaea giekkteitig ata Lehtnch 
dient, hat er weaigitena die litaaiMia mit dea Hlilmera zu 
Bett in geben. Die friache Müch iit ebenio eh» Sage wk der 
nangeadime achatUge Anfenthtlt", den der cbniie Schatten, 
der weit wid breit lu ftaden tot, riHwt van Am Reklame- 
achüdem her, die die Fabrikanten der nldHtmi Stadt bis 
hierher vcr g eachoben haben. Dk Betten ibid mit Makatroh 
gcfflllt, aber da die Ktriben nkM entfonit wunka, M ria 
adiweriich das wekhete, wa» man «Uf denken kanB. Lang^ 
weilig und einförmig vergeht Tag um Tag, et igt IcaR, nnd es 
fehlt nicht viel, daS man Froatbculen bekommt. Nur da* 
berühmte Quellwasser ist warm. Abend« auf der Veranda 
darf man sich nach Herzcn«lust von Moükito* zerstechen lassen. 
Manchmal würdigt einen die Frau des Hauses der Ehre ihrer 
(irscilschalt, aber nur, um einem zu erzihlcn, daft schon 
Sommergäste daiji wr<i r. ^rim, du- /wcirrnl hintereinander 
kamen .der (n-.i-:i.i::i Ii c.ti'n.-, -.j^i ;! i iiiii.-. (Wahrsdiebl- 
lich sind sie (gekommen, die Uciundlicit tu -uchen, die sie im 
Jahr vorher hier verloren haben.) DaB die l'rclsc geradezu un- 
verschämt sind und sich durch diverse Extra-Hechnungcn immer 
noch erhöhen, wenn man schon glaubt, jetzt ginge es nicht 
mehr höher, gehört mit da/u. Ebenso, dafl der inildi- Nach- 
wuchs des würdi|;en Farmcr-EhepaarLi siijh iKich K'iaftcii be- 
müht, so /u zwitschern, wie die Alten «unirm. i^! nicht 
aus/i:ilrnlst II. \\.is dirvf klt'inen fctri;L:.Tii' i-'r 'J'-'ni S ■•nnii.r^aste 
alles zu expropriieren wissen, was er nicht unter Schluß und 
Riegd hewahrt. 



Digitizod by Gc 




Digitized by Qoo 



74 



Amertka ätadi die Lupt der Karikatur 



Das „schwache" Geschlecht in Amerika. 



Ein ßroHcr Teil der amcrikani<chcn l'rcs<c virloli;! in 
ktztcr Zi'il die I cndtn/, ilif l-r.i-.ii n Arm i ikas vo» dem 
Piedrst.Tl hrriintrr /u huirn. .luf ui-Ichis ^.ie -.ier Amfri- 
kanir i;i ;illt hat. Maiichi' von dtii ihiiui Itil- /c-cl/- 
lieh, tcili durch ( ilu uhiihcit und Tr.iditi m pewiihrti r. Ki-rlni" 
sollen dfJi Kranen i^enmnnien werden, und ohi^e un^'jlunl /u 
sein, dnrf miin »üi^jen. dali ilie^ nnr si'lu m dei Orduuit^ v^ärc. 
Isl diieh ilii' jmird*:inisehe Ft. in bi>hc: tiiicin hc.ligcn ücschiipf 
gleuh veiihit und aui^'ebcttt uordcn vvic in Indien etwa der 
bck.inntc weihe Elefant. Dies datiert in- :!en latren, da e» 
sehr sehwer »ar, nach den ,\linendi<trd>len niul ( atlie r:irin> 
(kiiuler/uehlereieni I r.iurn /u ziehen. Die Abenteurer, welche 
damals hier ihre Ta^ic fristeitn. lebten in vtlli^'cr t niamkeit 
und waren so wenig in der Lage, ihr Dasein üureh che An- 
wesenheit vcin Krauen f\i versrhnnern, tIaR *u- vcjr ( iluek um 
den Verst.ind ru knnunen dnililen, wenn einmal in läußcrcr 
Zeit eine inauleselhi •.|iaiinte l'ostkutschc aus dem Osten 
l).inieuhc*uch in ihre EiiiOde brachte. Da le^'ten sie Sonntags- 
kleider an, knüpften einen weilWn Krat;en an das alte, 
sthmnt^iRe Klanellliemd und vetanslallclen tagelange Fcitlich- 
keilen. Natijrlieh hielten sie ihre Frauen nicht zur Arbeit an, 
lOBdern betrachteten sie als Qctcbcnk und Onade des Hirameb. 
Kein Wunder, da Ii die Frauen es bald lernten, das Ansehen 
lU mißbrauchen, denen sie sich erfreuten. DaB aber auch die 
Oesettgebung imd die öKentUche Meinung die Frau stark 
bevorngtCt bewirkte sdilieBlidi, dafl die anerHimisdicn 
Piwwn sidi dna BHugigraid ,u eignen konnten, durch wel- 
diM üt dtm MiMitt wcU Bbcritg« wuttkiL Mit der ZcH 
nalten ilc lidf Mm jaUc Rechte da Mmik* an, oinc Mine 
Pffiditcn lu iibcrBciHMa, 

Heute hemcbt liiicit kcipe Not an Franen OMlir bi den 
VcrcinigleR Staaten. Aber i8c grcnienloic Anbetung nnd Ver- 
berriichttng, die den crsKn Frauen zuteil wurde, die hinknncn, 
hat aldi erhalten. Nun mag ja ofcne weiteres togcgebcn 



werden. manche Arnciikanerin ulleit ki^pikt verdient. 

Lliht V :eli- Ffauen in Amerika die arbLitni Kumikm wie ein 
.M.= nn v-i-nn die Ndvs cisdiffkeit an sii' heranl'itl. die jederzeit 
äMrer; vind, den hiirten Kampf uns [l;is<iii a.ilzunehmen, ihn 
ihrem Manne /u irleuhlirn unil ilmi irie unle Kameradin zu 
sein. Sic sind iinf^ezwutiiien und lI ii.ii irr.f>:jnierenii m ihrem 
Auftreten, selbstündip im Handeln und -itets an der Sfiitzc 
aller sozialen und künstlerischen Ui'strebunf;cii M-cr dies alles 
rechtfertigt w<dil nuhl, dafl die Männer in Amerika ihnen 
Rcgcnübcr die kull;' Mm s-alivti/n spielen, ilie zu .nchts gut 
sind, als zum ( ielilv i riliem n hieilieh sind d.e .Männer in 
erster Reihe schuld daran, dali ilem sn ist Sie stehen den 
Frauen nicfit mit der noti;;en Objektivität RCjicnübcr und be- 
wundern sie schrankcnlus we^;en jeder Kleinigkeit. Das VX'ort 
vom 'iehorsam dem Manne «cKeniiher streich! die Amen- 
kam rill iii;'- liiT I r ;iuun|isfnrmel, nhvviihl sie snnst .sehr 
genau imi der Hibi I niiiHut. Zum schw achen Cieschlecht wünscht 
sei nur dort zu Kehören, wo es tlir paBI, in Wahrheit ver- 
steht sie es vortrefflich, von ihren Ellcnliogcn üehraneh zu 
machen 

Die amerikanische l-rau wäiti»t in dem Beviufilsein heran, 
dafl cH die scIbstvertiHndllchc Aufgabe des IManaes ist, ik mit 
allem möglichen Komfort zu verschen. 

Die gewissen romantischen Bedürfnisse, die die Ameri- 
kanerin hat, lassen sich gewöhnlich durch eine Iclefaie Ent- 
fObnmg siaicK Sie Jtt teils dnrck da« fliiWg* «artliche 
Tiafaiin^ teils dnrcM den cwangtoscn Verkehr der heUen Oe- 
schkchler von Mein nnt wen|g nmnlidi veranlagt. Tratidcm 
geliHt aie iMi hl der IMk der tnncraden Witwe, nnr so 
lange, als ihr Schwerz gut'» Gesicht steht Nkbt idtcn 
koaunt es «ar, daS lic elcb noch am Orabc dca Oattea ««rtobt, 
TOTsnigeietat, daB sie nicbt adnn anf der Fdirt zum Priedhof 
Hand nd Herz an den hfflbschcn ChnnRcar mhiren hati 

Eine nnbestritten lellcnde StcUnng nhnmt die amerika- 
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Da» .idhwrtt* Gathlatt la Amtrita 



njache Frau «il dem Oebicte dn SctailwcMM ebi. Uut zwei 
Drittel «Her Sdwleii beHnden neh fai den tUadea der Francn, 
ieebceoadcre die VollaeGlnlcii, die eo|eMiiiiten ""Oraiuner 
ScfM^". So wird dea jnogca adm aüf der Sclwlbeiik der 
rMHge Retpcht vor der edlni WeWkUwJt eiagebliut. 

Im Hamwetcn obliegt der aamrlcaniaehea Frau die Re- 
prlienAalioB nacfc auBcn. Sie gürt dea Ton de* Hauset an, 
uad der Mann tteIH ilir dir Mittrl daiu in einer oft weit 
Qbcr (eine Verhiltni**e gehenden Weis« zur VerfätninK, denn 
der Qlanz, den seine Frau dem Hause gibt, ^ilt Uim als 
sicherstes Zeklien seiner gescliaftliclicn Erfolge, In Dingen 
des Tlieatcrs, der Kunst und LHcratUt i(t gleichfalls dir Frau 
und nicht der Mann lonangel>eod. Er iet der >.otrt'nanntc 
"Provider" (Verdiener), der Brunnen, aus welchem das Ucld 
gepumpt wird. Uer Mann ist desto stolzer auf sie, je mehr 
durch ihre (deinen Hände rinnt, und er brQtlet «icli mit nicht« 
lieber, ab damit, daß et teiim Prau nicht aStlg habe^ zu 
arbeiten nnd zu verdienen. 

Im Mfcntlichcn Leben ist die Amerikaneria nicht weniger 
als daheim pewohnt. als absiilutc Herrscherin aufrulrelen 
Dii's ilrui'kt Mi'h tli-ullK'li in liiicni lian^i und in ihrtr Spiiidu- 
au>; llu- Litcf.i!ijr ist sttts, juch ucnr. -ic es nicht vctdLtnt 
b».TL-jt. liir SIC in di>: Si:hr:inkcn zu rritci, uidl der u'iitt-ili;j(; 
Ht'tnrech hriiucnlnh tni .iltcn Mmn/ ti.il in lirn Vfri'inii;lt'ii 
Sljati n /ailirciflif -Nac Iifo]^ 1 1 , ilif srcli i[i l-iihltudi-U'if« nicht 
giiiu^; tun kijitncn. Natürlich werden die^c sonderbaren 
Schwärmer mit allen möglichen PrSdik.ilen vnn den hranen, 
die sie verherrlichen, ausge/eichnet, wahriml claL'enin Manner 
wie John W. Alexander, der Präsident der natmr.ali ri Ktinsl' 
akadcmie. und Dr. O. A. Scr^;ant, Professor der l niversität. 
in Acht und It,inn ^'et^^n werden, «eil sie behaupten. d:iM die 
Am<Tikanertn ihren wnblieiifii Charme serlare, d.iW .ir irunrr 
ni.irw.lii'tii r wt rtii, und jnf'd^fe iJtr '. .- urirt.er !>r>. i!ii wir^^ iilin 
Schultern, der gruliur werdenden Hände und Fulie und der 
immer schmäler »erdenden Hüften bald nicht mehr von der 
f^igur des Manne« zu unterscheiden »ein werde. Wer der 
Amcrütaaieriii aber xu tchmelcbebi versteht, muft um «eine 



Zukunft ukM faaqge aein. Jeder Zeichner und ÜUcr, der 
aidi "^he hcatitifcil amcrican girP' anm JMethr wihll, kam 
auf Populiritit rechnen. Oer anne KarScaturltt aber, der et 
wagen wArde, die Reize der Amerilcanerin in eehien BlUtera 
in Zweitel lu zielten, diirflc mit Sicherheit darauf rechneai 
nicht nur von den beleidigten Frauen, sondern auch von adnea 
Geschlechlsgcnotten gelyncht zu werden. Erst ItOrzlich wurde 
der Schriftsteller Graham PhilHpt von einem Fanatiicer aaaieaa 
Fitzbugh Ckildborough erschossen, weil er es gewagt hatten ia 
einer Novelle die Amerikanerin etwas unsanft anzufanen. 

NX'enn man mit einer Amerikanerin spricht, merlct man 
bald, dal) sin es (iir selbstverstindlich hilt, schön gefunden zu 
werden. Ihre Schönheit zu erhalten, ist ihre vornelinutc Sorge. 
Der Pflege ihres Körpers widmet sie die denkbar grö&tc Auf- 
merk<i.imkrjt und gebraucht Manictire, Pedicure imd alle mög* 
liehen Massagen mit einer hewundernxwerten Hingebung. Oft 
schläft SIC mit einer beschwerlichen Uesichlsni aske. im ihren 
Teint zu bcvcihren. und erduldet die unglaublichsten Torturen, 
um sich die „sthune Linie" zu erhalten der zuliebe sie meist 
Ireiwilti;; aul Kindersegen ver/ichtel Vns ihren S«hÖoheit$- 
hevtiebuni^i n injcht sie übrigens knn ( u :'u imnis und gebraucht 
auch iis der ( dfentlichkeit fTi ri; dii' I'uiiei quastc. 

Der Amerikaner h,i! seihst si rie Frau zu dem ,'ein;icht, 
was sie heute ist, und '.».enn ihm ;4nt.^nt;t, v-:tr ihrer (inttahn- 
lielikeit banne /u weiden, mj niiill i-r ^kIi, '.lenn ihm das auch 
nichts hilit. sj^.'en. daß ei nie sn weit j^ekoinnieii wäre, wenn 
er klüfrer (gewesen wäre Aber da hat er nun Jahre und Jahr- 
zehnte lan>; Dollar auf Didl.ir i,'etiirmt, um den Mtar, auf 
ilein er 'leiiu- Frau sehen \nj|lte, nur ja recht hoch /u niaciien. 
Ls wird ihm iiichls weiter ubn;; bleiben, als so l'ürtzufahren 
wie bisher, wenn er auch d:ihe! nft in Schmach und Schande 
im (iidan^nis oiler diireli ^l lh-tni:ird zugrunde tfeht. In 
Atriink.i aliel wird es .:nss'. !li ii wie le. iler ^c^lwelz zur /.eil 
Wilhelm Teils: Die Staii,;e nut dein Mute, vor dein jcder seine 
Reverenz zu erweisen hat. ragt hoch über das Land, aber der 
Hut darauf gehört nicht Seiner i^xzcllenz dem Herrn UcBler, 
tondern Ihrer KaiicrUchcu MaJcttM der AMERIKANERIN! 
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Die Verherrlichang der Fra« in Amenka. 
Die amerikanische Frau \M ti bc»cr als Ihre Schwcfticm in anJctcii LAn4crn. UiuliUuiK IM il<t Amcrtkancf bemüht, dm juklcnm Suckct atU den er sie gntcklt bat, ta crliolien. 
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Ausklang. 



' ch zweide nicht daran, daB in der Zeil, die zur AnfcrtigiuiK 
I der vorstehenden Blilter erforderlich war, sieb kw man- 

l ehe« in New York und Amcril<a geändert hat. Man lebt 
ja ao schnell in dieser schncüstcn aller Welten, ui> dte 

läuicr unten schon abgerissen werden, während man üben 

och mit der Fertigstcllnng des Dachstuhls beschäitigt ist. 

Aig man mich jedoch . Immerhin da oder dort tilgen alralen, 

- ich bin jederzeit 

)CTcit. jede emzclne 

nciner Behauptungen 
i>eTcilwillig*l rurück- 
/unelinicn. Wenn <■» 
sein mul!, will Ich 
mil tausend Freuden 
zugeben, dali es auch 
ehrliche l'nlizisicn 
in Amerika gli>i, M;in' 
ner, die nicht Ta- 
bak kauen. LiJtc, i.lic 
nicht ri.itli •Ju'ii l). ij- 
lar jagen, und hraucn, 
die K"'e OaKinnen 
und Müder sind Es 
fallt mir auch nicht 
ein. mic*! in einen 
D spii! mil Ooeihe 
cin/nliiNM'n, der von 
Aincfikii .■v.lytf: i-s 
wirc hesicr daran, 
,^ls unser Konlincni 
der alte", und ich 



anerkenne gern die RitIcrIichJccit und OroBraut, die in jedem 
zweiten Amerikaner steckt, seine Gastfreundlichkeit und alle 
dii' vielen anderen glün/enden EieenlClnMcll, dic lllM Ine* 
Wuhnen. Ich anerkenne ferner, daß Europa allea QilNid hat, 
Amerika für vieles dankbar zu sein. 

Kra^t mau «dch nun. warum ich dann all dies Schöne und 
Out« bberganfen und nur das Schwache und Lächerliche 

Amerikas in den B«- 




meiner Belrach- 
rn gezogen habt^ 
•o wasche ich mane 
HInde In UtMChuM 

und bemerke (h*rinlo$ 

wie ich nun einmal 

bin : weil ich in die- 
sem Werke überhaupt 
nichls von meinen 
cii^enrn Beubachtun- 
>;en und rif.ihrungen 
niillci cn woilic, ."ion- 
dcrn weil es mir le- 
diRiich 'darauf ankam, 
Arrcnka so zu zeigen, 
wie !■> n-ir und mei- 
Mtn KiilU't;rn in dir 
.■\u-,ul'Ui!|; uiüerrs viel 
ßi'schüiahtci; Berufes 
erscheinen soH und 
muh, nämlich; 
„durch dic Lupe 
d«r Karikatur I" 
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